


unrh
Chaf redakt€ur: N i ls Schif f  hauer
5t€t lvortretend6r Ch€fredakteur: Rainer Pinkau, NikolaikirchhoJ
7, D-34OO Gött ingen

Reclakt ion: Klaus B€rgmann, Wil l i  Bernok, B€rnd Friedewald,
wit fr ied Gäftner, Gottfr ied Hauer, Frank Helmbold, G€ral Klawit-
ter,  Albert Kosnopf€1, christ ian Leuner, christof Rohner, Rob
ten Wolale. Kurt D. Zschsrp

österreichredaktion r WolJ Harranth

Anzeigen: Peter Boeck, Joachim Mitschel in, Talstr.  66,
5600 Wuppertal

byout: wiffried Westrupp, 63 Gieß€n, Salle.cüeg 7312

copyrisht 1976 by wwH i AGDX

Nachdruck einz6lner Beiträge nach Absprache mit der Redaktion
gestattst,  jedoch nur mit Quel l6nangabe 'wELTWElT HöREN'
und zwei Belegexemplaren an di6 AGDX.

Eigentümer, Verleg€r und Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft DX
(AGDX), Posttach l1 04 05, D-29o0 Br€men 11. Für clen Inhalt
verantwort l ich: N i ls schif f  hauer
Druck: Hamelberg-offset,  Rotenburg

Geschäftsf i lhrer AGDX: G0nther Friedrich

Mitgliedklubs der AGDX
ASSOZIATION JUNGER DXer (adxb-dl)
Po.tfach 111. 3011 Letter
Konto! 654 39-307 PSchA Han (Albert Hoise)

A S S O Z I A T I O N  J U N G E R  D X e T  I N  ö S T E R R E I C H  ( a d x b . o e )
PostJach 11. A-1111 Wien
Konten: 1111 69-305 PSchA Han. Sondorkonto KW
(Empfänger: Ktaus-Dieter R udow)
665 OO9 908 Zentralsparkasse der Gem. wien (adxb-oe)

KU RZWELLENF REUN DE RUHRGEBIET (KWF.R)
Postfach 394, 4640 Wattenscheid
Konto: 3104 99-436, Essen (Ulr ich Schnel le)

KURZW€LLENHöRERCLUB BONN
Nesselroder Str.  15. 530O Bonn
Konto: 642 55-501 Köln (Kurzwellen hörerclub Eonn)

KURZWELLENKLUA BERLIN E.V. (KWKB)
Postfach 19 15 30, 1000 Berl in 19,
Konto: 37 4611-104 FlSchA Berl in

KURZWELLENR ING NORDSEE E.V. (KWRN)
Postfach 851, 2192 Helgoland,

KU RZWELLENR ING-SÜD (KWRS)
85oo Nürnberg, Ginsterw€g 40
Konto:2255 5l-959 PSchA Nürnberg (G. Einfalt)

KURZWELLENRING ZENTRALWESTFALEN (KWRZW)

4600 Dortmund 16, Doutsche str '  7o
Konto: 1813 53-469, Dortmund (Jl i rgen Aust)

M I T T E L W E L L E N - A R B E I T S K R E I S  I  N T E R N A T I O N A L  ( M W A K I )

Grotedbeckor str.8, 56OO Wupp9rtal t1
Konto:2579 65-438, Essen (Peter Bo6ck)

RADIO JAPAN CLUB MÜNCHEN (RJC.M)
Johann-HackFRing 42, 8o11 München-Neukeferloh
Konto: 3OO4 56-806. Mtlnchen (Oieter Unger)

R H E I N - M A I N  R A D I O  K L U B  ( R M  R K )
schwanenstr.  14, 6000 Frankfurt r
Konto: 312 25-602 PSchA Ffm (wolfgang Strauch)

WORLDWIDE OX CLUB (WWDXC)
Postfach 1263.6380 Bad Homburg I
Konto: 2890 10-605 PSchA Ffm

Die AODX hat im EDXC B6Obachterstatus, viele Mitgl i€dclubs
der AGDX sinct gloichzeit ig Mitgl ied des EDXC. Der EDXC ist
dierDachorganisat ion' der DX-Clubs in Europa. Aclr€sse:
Postfach 520 325. D-463o Bochum

Namontt ich gezeichnete Beiträ9e geb€n nicht unbedingt die Mei_
nung clsr Redaktion wieder. -  Korresponalenz kann nuf geführt
werdon, wenn dem L4erbrief Rllckporto b6igefugt wurd€.

Ersch€int monatl ich. im Jul i  erscheint di6 Doppelnummer 7/8.
Ft lr  Mitgt ieder o.g. clubs in d€ren Jähr€sbeiträgen inbegri i fen'
Einzelpreis DM 3.-

Empfangsbeobachtungsn und Beiträge an die zuständigen
Redakteure, deren Anschriften unter ieder Rubrik ange.
geben sind. Alle anderen Beiträge an die Redaktion WWH
Postfach 131,2130 Rotenburg oder an die östrreich-
redaktion, Postfach 11, A-1111 Wien. Redaktionsschluß
ist ier eils am 15. des Vormonats.

Alle Zeiten in diesem Heft sind in GMT
=MEZ minus lStunde.

Notizon
Die Ouetschkommode von Siemens

Portrait

I N  D l E S E M  H E F T
Thsma
Hör{unk und Fernsehen in Afrika, Asien und Lateinamerika

Los  . . .  .
Programm
Radio Tirana, oder: Enver, Enver, Enver

Hintsrgründs
W€lle nach Osten

Rückblick
cq cq cq de kl bu -sos-

Wdßchau

Dgutsche Programme .. .. .

DXChronik

Kurzw€l16

I

1 0

1 1

1 a

1 4

t 5

20

20

21
22
25

30
31
.,1

32

50 Jahre Polnischer RundJunk

lnterview
Lucas Mendoza- Taneriffa Radio

Markt
CW - nun kein Problem mehr . . .

Buchtip
W R T H ' 7 6
Amateurfunk-Handbuch

Servico
Amateurtunk - who is who . ,
Mittolwolls
Wellenausbreitung im VHF- und UHF-Bereich

wwh 412

OSL-U mschau

Amat6urfunk

Klsinanzsig€n

Klubnachlichtsn



Hörfunk und Fernsehen
in Afrika, Asien und Lateinamerika
Für uns ist die Massenware Buch immer noch eine heil iqe Kuh,
während wir im Radio - im Transistor vor allem - einen necki-
schen Zeitvertreib sehen. In Wahrheit sieht die Sache ganz an-
ders aus. Wenn wir bedenken, daß die Mehrheit der Menschen
dieser Erde nicht lesen und schreiben kann. und daß die l\4ehr-
heit der Menschen dieser Erde ohne Stromversorgung lebt,
dann können wir für's erste das Buch vergessen und dem Tran-
sistorradio als dem hervorragendsten Massenkommunikations.
mittel den ihm gebührenden Platz einräumen. An dieser Vor-
rangstellung wird sich auch in den nächsten Jahrzehnten nichts
ändern. Oas Fernsehen, dem Radio ähnlich, weil es auch den
Analphabeten erreicht, ist noch immer zehnmal so teuer wie
der Hörfunk. Der Empfang ist weitgehend an Stromversorgung
gebunden, und das Senden wird in den unwegsamen Land-
schaften der Dritten Welt erst dann praktikabel, wenn man
überall über Satell i ten übertragen kann. Ein Relaisnetz könnte
bei den riesigen Entfernungen niemand bezahlen, und selbst
wenn, es wäre erst fertiq, wenn die Satell i tenübenragu ng auch
in der Dritten Welt eine Selbstverständ lich ke it sein wird. Da-
rum wird im folgenden mehr von Hörfunk und weniger von
Fernsehen die Rede sein.

Die Entwicklungsländer Afrikas und Asiens können nicht mehr
warten. Heute muß etwas geschehen - mit den heute zur Ver-
fügung stehenden Mitteln. Und das sind der Hörfunksender und
der Transistor. 1964 sagte Präsident Julius Nyerere von Tan-
sania in einer Parlamentsrede:

.,Zunächst müssen wir die Erwachsenen bilden. Unsere Kindei
werden erst in 5, 10 oder auch 20 Jahren für unsere wirtschaft-
l iche Entwicklung wirksam werden. Doch was die Erwachsenen
tun, hat sofort eine Wirkung. Der Abstand zwischen den lndu-
striestaaten wird immer größer statt kleiner. Und das ist nicht
nur die Schuld der Entwicklungsländer."

Wie wir gesehen haben, ist der Rundfunk das wichtigste Me-
dium der Erwachsenenbildung und Erziehung. Es erhebt sich
die Frage, ob der Rundfunk bei dieser Aufgabe versagt hat -

,,Zum f eil ja" , muß d ie Antwort lauten. In den Entwicklungs.
ländern Afrikas und Asiens macht oft d e r Rundfunk, der
gerade Lust dazu hat. Es ist ein Glücksfall, wenn er dazu auch
qualif iziert ist. Das G esu nd heitsm in isterium oder das Land-
wirtschaf tsm in isteriu m schickt einen junqen Beamten ins Funk-
haus, der oft nicht mal ein Mikrophon fon einem Stethoskop
oder einer Hacke unterscheiden kann. Er setzt sich in das Stu-
dio und verliest eine geschlagene halbe Stunde lang ein Manu-
skript, das sich wie ein Regierungsbericht ausmacht. Da das der
einzige Prosasti l ist, den er kennt, bleibt ihm auch gar nichts
anderes übrig. Da nach zwei Minuten vermutlich niemand mehr
zuhört, scheint das zwar weiter keinen Schaden anzurichten,
abgesehen davon, daß wertvolle Kraft vergeudet wird und daß
es nun im Grunde genommen immer schwieriger wird, Zuhörer
zu gewinnen, wenn einmal wirklich etwas Gutes und Seriöses
geboten wird. Es ist schade, denn so bleibt das Radio eine zu-
wenig genutzte Kraft.

Bildungs- und Inform ationsminister zuckeln um die ganze Welt
von Konferenz zu Konferenz. die zum Beispiel von der FAO
oder der UNESCO organisiert werden, und stimmen für Beso-
lutionen, mit denen sie für einen verstärkten Einsatz der Mas-
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senm€dien bei der Erziehung und Meinungsbildung eintreten,
doch ist die Verpfl ichtung, die sie damit eingehen, oft nur rhe
torisch. Die Minister fahren nach Hause, haben eine schöne
Auslandsreise gemacht, berichten in einer Pärlamentsrede von
der Konferenz und , . , alles bleibt beim alten.

Brian Welsh vom R undfu nk-Sem inar in Tansania, der auch in
anderen Teilen Afrikas, in Asien und Lateinamerika als Rund-
funkberater tätig gewesen ist, berichtet dies über seine Erfah-
rungen:

,,Viele Länder investieren viel Geld, Ausrichtung und Räum-
lichkeiten, nur versäumen sie, den entsprechenden Nachwuchs
heranzubilden, der von den vorzüqlichen E inrichtungen Ge-
brauch machen könnte. Bis zu einem gewissen Grade ist das
ein Planungsfehler, aber natürlich l iegt es auch an einem ech-
ten Mangel an Fachleuten. Wenn diese Länder erst einmal ihre
Ministerien ausreichend besetzt haben, dann bleiben meist nur
noch sehr wenige Talente übrig, mit denen die Radioanstalten
besetzt werden könnten; zumindest was die Programmseite be
trifft. Das oft gut ausgebiläete und fähige technische personal
hält die Räder gut geölt, doch fehlt es ihnen an guten program-
men, die sie senden könnten. Manche Länder sind auch auf die
Machenschaften internationaler Fernsehfirmen reingefallen, im
ersten Rausch der nationalen Unabhänigkeit, als die Präsiden-
ten wenigstens einen Mercedes oder Rolls Royce brauchten,
Badezimmer mit goldenen Wasserhähnen und die obligate Luft-
verkehrsgesellschaft, der gewöhnlich wegen mangelnder War-
tung die Flüge beschnitten werden, waren auch Fernsehstatio-
nen ein nationales Muß. Die Welthandelsf irmen kamen und
stifteten zu lächerlich kleinen Preisen ganze Fernsehsender-
anlagen. Sie sagten allerdings den Regierungen nicht, daß sie
hintenrum ungeheure Summen für Einzelteile und den weite-
ren Ausbau zu blechen hatten. Aber natürlich ist es unmöglich,
über die Dritte Welt - was Radio und Ferns€hen betrifft -
Verallgemeineru ngen anzustellen. lhre jeweil ige Lage ist so un-
terschiedlich wie ihre Kultur und ihre polit ischen Weltanschau-
ungen und Einrichtungen.

Die meisten Länder in der Dritten Welt erbten irgendein
System des Rundfunks, als sie die Unabhängigkeit erlangten.
In den ehemaligen französischen Kolonien war es das System
der O.R.T.F., in den Commonwealth-Ländern das BBC-Modell.
Bleiben wir einen Augenblick bei der BBC. Was haben die
anglophonen Länder in Afrika und Asien aus diesem Modell
gemacht? lm großen und ganzen haben sie es aufgegeben! Die
fast krampfhafte U nparteil ich keit der BBC ist natürlich eine
Garantie für Objektivität, aber oft wird daraus in Interviews
oder Diskussionen eine fade Verneblung des Themas. Die Fair,
ness triumphiert über die Information. Wie ja auch das angli-
sche Parlamentsmodell in den unabhängig gewordenen Län-
dern des Commonwealth aufgegeben wurde, so haben diese
Länder auch festgestellt, daß das BBC-Modell einfach versagt,
wenn es um ihre Probleme und Bedingungen geht. Schließlich
setzt ja dieses Modell eine verhältnismäßig gebildete Hörer-
schaft voraus mit entwickelten Interessen und einer bereits
vorhandenen nationalen ldentität und vor allem einem staats-
bürgerlichen Selbstverständnis. Diese Voraussetzungen fehlen
in den meisten Entwicklunqslärdern. So wie polit ische Oppo-
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sition durchaus eine kostspielige Vergeudung nationaler Kräfte
und Talente bedeuten kann, ganz zu schweigen von den Schwie-
rigkeiten. die sich schon aus der Tatsache ergeben, daß zum
Beispiel in Kisuaheli das Wort für ,,Opposition" nur durch das
Wort für ,,Feind" wiederzugeben ist, so erscheint auch Objek-
tivität schlicht als Luxus. Unglücklicherweise haben viele Län-
der, statt die Objektivität durch zielbewußte Erziehung auszu-
gleichen und sie durch seriöse Informat ionspolit ik zu ersetzen,
durch langweilige, banale Ermahnungen wettgemacht. Aber
wenn w i r  d ie  Zus tände in  A f r i ka  und As ien  in  d ieser  Weise  k r i -
t isieren, müssen wir wissen, daß wir den Menschen dort Un-
recht tun, w€il wir sie mit unseren Maßstäben messen. Es ist
z .B .  e in  Trugsch luß,  wenn man ann immt .  daß au fgrund der
Tatsache, daß in Afrika die orale Tradition in hoher Blüte
steht, überall. wo es keine geschriebene Literatur gibt. nun
auch der Rundfunk. die orale Zeitung, qut gedeihen müßte.
Hans-Dieter Klee, Leiter der Afrika-Abteilu ng der Deutschen
Welle in Köln, sagte dazu in einem Vortrag der Funkuniversi"
tä t  im R IAS Ber l in :

,, ln Afrika besteht zwar wegen der langen oralen Tradition
grundsätzlich eine große Bereitschaft zur Aufnahme auditiver
Informat ion süberm itt lu ng, doch schafft der R undfunk keinen
Primärkontakt. Der auf Dialog abzielenden Grundhaltung des
Afrikaners wird nicht entsprochen. Die Flüchtigkeit des ge-
sprochenen Wortes führt leicht zu F ehl interpretatio nen des
Gehörten."
Wenden wir uns nun einzelnen Ländern zu. die beispielhaft für
die E ntwick lu ngslä nder sein können, und bleiben wir zunächst

bei Afrika. lm frankoDhonen Afrika bekamen zunächst Mada-
gaskar '1931 und Dakar  1939 e inen e igenen Rundfunk .  Dem
waren im anglophonen Afrika 1928 Kenia, 1934 Sierra Leone
und 1935 das heutige Ghana vorangegangen. Während des 2.
Weltkrieges spielten sie eine wichtige Rolle als Kommunika-
tionsmittel, was dazu führte, daß sie weiter ausgebaut wurden.
Die Frage. seit wann es z.B. in Nigeria Rundfunk und Fern-
sehen gibt, beantwortet ein Mitarbeiter der Deutsrchen Welle,
dem bundesrepub likanischen Kurzwellensender für das nicht-
europä ische Aus land:  , ,N iger ia  ha t  Rundfunk  se i t  1957,  und
es war erst ca. 1960. als das Fernsehen gegründet wurde"
Nigeria gehört zum anglophonen Afrika, l\4ali, unser nächstes
Be isp ie l ,  zur  Frankophon ie ,  wo das  ORTF-Mode l l  maßgebend
gewesen ist. Dieses Modell wurde von den unabhängigen Staa-
ten weitgehend beibehalten, im Gegensatz zu dem BBC-Modell,
in den ehemaligen brit ischen Kolonien. Das System der ORTF
bot nicht soviel demokratischen Zündstoff. Gerd l\4euer war
ein paar Jahre lang M itarbeiter des lMalischen Ru ndfunks und
konnte sich so ein gutes Bild davon machenl

.,Dieses ist in gewissem Sinne ein typisch afrikanischer Rund-
funk .  der  von Mal i .  Der  Rundfunk  in  d iesem Land is t  a rm,  w ie
das Land selbst arm ist. Der Rundfunk ist nicht mehr jung,

sondern er ist bereits über zehn Jahre alt. Der lVlalische Rund-
funk, wie die meisten R u ndfu nkanstalten in den früheren fran-
zösischen Kolonien, ist bereits Anfang der fünfziger Jahre ent-
standen, wurde damals betrieben von einer speziellen franzö'
sischen Gesellschaft für den Rundfunk in den überseeischen
Territorien, und dieser Rundfunk ist dann mit der Unabhän-
qigkeit im Jahre 1960 der Rundfunk des unabhängigen lMali
geworden, wie dies für die meisten frankophonen Territorien
der  Fa l l  war .  D ieser  Rundfunk  is t  d i rek t  angeg l ieder t  und d i rek t
abhängig von dem Inf ormat io n sm in isterium des Landes, inso-
fern auch wieder typisch für alle frankophonen Staaten. Man
kann also sagen, daß der Rundfunk ebenso wie die eine große
Tag€szeitung, die es in den Hauptstädten meist gibt, direkt
vom jeweil igen Informationsministerium abhängt; sowohl
finanziell, der Rundfunk wird vom Staat f inanziert, als auch
persone l l .  da  d ie  Mi ta rbe i te r  des  Rundfunks  Beamte  s ind .  Be-
amte wie die Mitarbeiter des Gesundheitsdienstes und andere.
Staatl iche Angestellte werden auch häufig ausgetauscht. Es
kann a lso  pass ie ren .  daß e in  Mi ta rbe i te r  des  Rundfunks  s ich ,
wenn er einmal in einer Nachrichtensendung einen faux-pas
begangen hat, sich wiederfindet im lVinisterium für Planung
oder anderswo. lm Allgemeinen muß man leider sagen, daß
man gerade die schwächsten Stützen der Administration immer
wieder in den Rundfunk steckt. Das heißt, es gibt nur sehr we-
nige afrikanische Staaten, in denen man die Rolle der Informa-
tion und hier vor allem des Rundfunks erkannt hat. Es gibt
einige Ausnahmen, die sind aber vor allem in den anglophonen
also den englischsprachigen Ländern zu finden, etwa in Ghana
oder Nigeria, wo man bereits Absolventen von Universitäten in
den Rundfunkstationen findet."

Anders sieht es in Asien aus. Allein schon bedingt durch die
Tatsache. daß drei Länder von höchst u nterschiedlichen Aus-
maßen, nämlich Indien, Malaysia und Singapur annähernd das
brit ische Demokratieverständnis beibehalten oder übernom-



men haben, bringt es mit sich, daß in diesen Ländern so etwas
wie ein demokr€tischer Rundfunk funktionien. lndien hat
schon seit 1926 eine Rundfunkanstalt, die in Bombay und
Kalkutta mit M ittelwellensendern operierte. Vor allem profi-
t ierten die Inder im 2. Weltkrieg davon, daß die Briten starke
Propagandasender bauten, mit denen sie die von den Japanern
besetzten Gebiete Südostasiens erreichen wollten, Als Indien
1947 unabhängig wurde, konnte es die vorhandenen Anlagen
weiter ausbauen.

Ein weiteres Beispiel ist Indonesien. Elisabeth Hastrich ist für
die Indonesien-Sendu ngen der Deutschen Welle verantworlich:

,, ln Indonesien gibt es seit den späten 20er Jahren Rundfunk-
anstalten, die seinerzeit von privaten holländischen Unterneh-
mungen gegründet wurden. Den Staatl ichen Indonesischen
Rundfunk oder den Rundfunk der Republik Indonesien -
auch in der Zeit, als sie noch nicht anerkannt war - gibt es seit
September 1945, also kurz nach der Proklamation der Repu-
blik. Das Fernsehen in Indonesien besteht seit 1963, das heißt
also, daß man noch nicht überall in Indonesien Fernsehen emp-
fangen kann, während der Staatl iche Rundfunk mit seinem
Netz von 47 regionalen Studios über den ganzen Archipel geht,"

Unsere Kenntnisse über den chinesischen Rundfunk sind nicht
besonders umfassend. Sie stammen zumeist erst aus jüngster
Zeit und Sind zudem höchst widersprüchlich. In einem Stan-
dardwerk von Walter B. Emery über nationale und internatio-
nale Systeme des Rundfunks (Geschichte, Arbeitsweise und
Kontrolle) aus dem Jahre 1969 findet man in dem Kapitel
über China folgendes:

,,Die ersten Sendungen der Kommunisten wurden am 5. Sep-
tember 1945 ausgestrahlt, als sie eine Rundfunkanstalt in Yan-
an eingerichtet hatten. Sie befand sich in einem kleinen Tem-
pel und hat eine Stärke von 300 Watt. Jeden Tag sendete sie
eine kurze Zeit. Ein zweiter Sender folgte kurz darauf, und
Ende 1948 gab es bereits 16 Sender, die in den befreiten Gebie-
ten sendeten. Nachdem die Kommunisten das Festland erobert
hatten und alle Anstalten übernahmen, die früher vom Kuo-
mintang-Regime betrieben wurden, wandelten sie sie in Volks-
sender um, die der neuen Regierung gehörten und von ihr be-
trieben wurden. lm April 1950 gab es 50 Volkssender und 33
in Privatbesitz. Natürlich kamen auch die privaten Sender bald
unter staatl iche Kontrolle und in den Jahren 1952/53 wurden
sie ganz und gar verstaatl icht."

Wie sieht es heute aus? Andreas Donar begleitete Dr. Gerhard
Schröder auf seiner China-Reise als Rundfunk-Sachverständi-
ger. Er berichtet:

,,Auf der lVittelwelle bekommt man 2 oder 3 regionale Sender
herein, auf der Kurzwelle l iegen dicht bei dicht ausländische
Sender. Der Empfäng ausländischer Sendungen wird nicht
durch Störsender behindert. Besonders gut zu hören sind die
chinesischen Kurzwellendienste von Radio Japan, Badio
Australien, Nordkorea, Radio Moskau, Taipeh und die Stimme
Amerikas. Moskau und Taipeh sind nicht beliebt, weil die Chi-
nesen sich durch deren Hetze gekränkt fühlen. Die Stimme
Amerikas hat für meinen Geschmack etwas,,alt-tanten-haftes",
das die jungen Hörer in China nicht gerade vom Stuhl reißt.
Der stärkste Anreiz zum Hörengeht allerdings auch nicht vom

Programmangebot der Ausländer aus, sondern vom qeringen
Abwechslungsreichtum der chinesischen I n landSsendu ngen. Vor
der Kulturrevolution strahlte der chinesische Rundfunk ein
Programm aus, das sich zwar sehr um ideologische Beeinflus-
sung der Hörer bemühte, zugleich aber lebendig und abwechs-
lungsreich gestaltet war. Dann gab Mao am 9.12.1965 die Wei-
sung aus,,Bemüht Euch, die Rundfunkarbeit gut zu leisten
und dem gesamten chinesischen Volk und den Völkern der
ganzen Welt zu dienen." Seither weiß keiner mehr, was zu sen-
den gut wäre. Niemand wil l das Risiko traqen, etwas nicht
Gutes zu verantworten. Und so macht sich in den Rundfunk-
programmen die Monotonie der Übervorsichtigkeit breit. We-
nige Musikstücke, von denen man weiß, daß sje Mao gefallen,
werden ständig wiederholt. Das Klavierkonzert,,Der gelbe
Fluß", steht daher fast täglich auf dem Programm, ,,Mein Va-

g"6n qAd S@ a"d�öt7
@anilan gafuryüqb sLrggigramit
eElIot Rß0AntiAgIItE caßpoß/ffint
terland" von Smetana dagegen, 1964 noch ein Knüller. des
Musikprogramms; ist noch nicht wieder als sendefähig einge-
stuft worden, trotz seiner gewissen Nähe zum Klavierkonzert
,,Der qelbe F luß".

qtd
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Auch die schon mehrfach erwähnte Deutsche Welle sendet auf

Kurzwelle und Chinesisch in Maos Reich. Außerdem sendet

sie auf Kurzwelle in die uns in diesem Zusammenhang inter'
essierenden Länder Afrikas und Asiens in weiteren 13 Sprachen:
in Englisch, Französisch, Indonesisch, Hindi, Urdu, Arabisch'
Dari. Pushtu, Persisch, Mandarin, Swahil i, Hausa und Amharic,
dazu a l le  14  Tage in  Sanskr i t .

D ie  Deutsche Wel le  i s t  der  PR-Sender  der  BRD,  in  dem er  über
alle Ereignisse des Lebens in unserem Land berichtet, Darüber
hinaus leistet er aber auch Entwicklungshilfe in Form zusam-
menfassender Informationen über die Zielländer, denen es
meist an eigenen und brauchbaren Nachrichtenagenturen fehlt.
so daß das eine Land oft nicht weiß, was im Nachbarland ge-
schieht. Natürlich steht die Deutsche Welle dabei im Kampf
mit anderen Auslandssendern.

Der Unterschied zwischen einer westl ichen Rundfunkanstalt
und einer Rundfunkanstalt in den E ntw ick lu ngsländer n Afri-
kas und Asiens ist beträchtl ich. Ein Blick auf entsprechende
Tabellen. in denen die Kontrollorgane erfaßt sind, zeigt uns,
daß fast ausnahmslos der Rundfunk regierungseigen ist, und
in den Ländern, in denen es kommerzielle Sender gibt, werden
d ie  po l i t i schen Sendungen von der  Reg ierung kont ro l l ie r t .  Dre i
weitere Beispiele aus Afrika. Zunächst Gaidun Sebudandi aus
Za i re :  (wör t l i ch )

. .Es  war  f rüher  e in  Pr iva t -Rundfunk  in  Lubumbash i ,  aber  se i t
ca. 2 Jahren gibt es keine anderen Massenmedien als die der
Regierung. Und diese anderen Rundfunk- ünd Fernsehanstal'
ten. die in Lubumbashi waren, sind jetzt nur noch unbedeuten-
de.,l\4itarbeiter" des Staatl ichen Rundfunks und Fernsehens.
Die benutzen diese Massenmedien als Instrument der Regie-
rung für die lvlobil isation der Massen. Die nationale Informa-
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tions-Abteilung kann man vergleichen mit dem alten Propagan-
damin isterium in Deutschland."

Es braucht uns nicht zu wundern, daß Begriffe der europä '

ischen Geschichte dem afrikanischen Intellektuellen geläufig

sind. lhre weißen Lehrer haben sie nichts Afrikanisches gelehn

Joseph Maximilian Ahmousou kommt aus Dahomey:

,,Dieses Radio und Fernsehen in Dahomey ist eine Regierungs-

sache. Wir arbeiten nur mit dieser militärischen Regierung zu-
sammen und das Geld kommt auch daher' Diese Regierung hat
a l les  in  der  Hand. "

Dr. Matthias Deltgen war Rundfunkberater in lMalavi, das in-
sofern eine Sonderstellung unter den schwarzafrikanischen
Staaten einnimmt, als es mit der Südafrikanischen Regierung
freundschaftl iche Beziehungen unterhält. Dr. Deltgenl

,. ln Malavi herrschen selbst im Augenblick noch, ich möchte
sagen viktorianische Zustände. Das schlägt sich selbstverständ'
l ich auch im Rundfunk nieder. Das Programm ist - wollen wir

mal sagen - brav im Regierungssanne.
Fast überall das gleiche Bild. Ein paar Beispiele aus Asien wer-
den in anderem Zusammenhang noch deutlich machen, daß
das auch für die meisten asiatischen Staaten gilt. Als nächstes
interessiert uns natürlich. wie die Programme aufgebaut sind
Wie groß ist der Anteil der Unterhaltung? Wie groß der der
polit ischen Information und welche Rolle spielen Bildungspro-
gramme? E in  Be isp ie l  aus  Af r i ka  und e ines  aus  As ien  so l len
das verdeutlichen. Zunächst Nandi Ngwigwe aus Nigeria:

, ,D ie  Nachr ich ten  sp ie len  e ine  große Ro l le  be i  uns  in  N iger ia .
weil sie nicht nur in Englisch ausgestrahlt werden, sondern in
fas t  a l len  Sprachen.  Das he iß t :  d ie  Nachr ich ten  s ind  uns  w ich-
t iger  a ls  a l le  anderen Programme im Rundfunk .  Aber  w i r
haben auch lMusik, nicht wie in Deutschland, sondern ,,high'
l i fe-music", die eine andere Stimmung haben und zu der wir
auch tanzen können."
Die Unterhaltung macht nach den Statistiken in einigen Län'
dern knapp die Hälfte des Programms aus. Oft sind sogar zwei
Drittel der Sendezeit dafür vorbehalten. In lndonesien sieht es
folgendermaßen aus: (Elisabeth Hastrichl

,,Nach einer Statistik vom September'73 beträgt der Anteil
der Unterha ltu ngssendu nge n 47 %. Darin ist z.T auch ein Pro-
grammte i le inbegr i f fen ,  der  in  Indones ien  s ta rke  Resonanz f in -
de t ,  und zwar  d ie  t rad i t ione l le  indones ische Mus ik  und Tanz '
oder Theaterkunst, die regelmäßig vom Rundfunk ausgestrahlt
wird. An rein informativen Sendungen wird ein Programman-
teil von 28 % angegeben. Man wird darunter wahrscheinlich
mehr die offizielle Informationsarbeit der Regierung verstehen
müssen,  e insch l ieß l i ch  der  Nachr ich ten .  B i ldung und Erz iehung
haben 12 Yo Programmanteil, Kultur 7 % und der Rest wird
d a n n m i t 6 % a n g e g e b e n . "

Frage:  . ,A lso  wenn w i r  ma l  B i ldung,  Ku l tu r  und Erz iehung zu '
sammenfassen zu einer Gruppe vielleicht, dann kann man prak-
tisch von einem Fünftel Programmanteil sprechen. Scheint
lhnen das  n ich t  e in  b ißchen wen ig  zu  se in  fü r  e in  Land.  das
großen Nachholbedarf hat. was Erziehung zu Gesundheit und
landw irtschaftl ich €r Modernisierung betrifft? "

.,Ja, Sie haben recht, und in der Tat sieht man das auch in In'
donesien und macht Ansätze. Es gibt seit rund drei Jahren das
Landfunkprogramm, das nicht als rein landwirtsch aftl iches
Programm zu verstehen ist, sondern als ein allgemeines Infor-
mations-Programm. das Anstöße geben soll. Es wurden Themen
behandelt, wie beispielsweise Familienplanung oder Gesund-
heitspflege und dergleichen, und man hat in den Dörfern Grup-
pen gebildet - sogenannte Hörergruppen oder Hörerclubs -

die das Programm gemeinsam hören, diskutieren und den Sen-
dern Anregungen geben oder Krit ik iben." (\\t ird Jortgesetzt)

Rainer Pinkau
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DIE OUETSCHKOMMODE VON SIEMENS

Oft fragt sich der Util i ty,DXer, der nun glücklich elne Station
eingestellt hat und trotzdem nur Kauderwelsch hört, was er
falsch gemacht hat. Aber wie er den BFO auch dreht und wen-
det oder den Noiseblanker einschaltet, das Kauderwelsch
bleibt Kauderwelsch. Und das soll es auch. handelt es sich
doch hierbei um eine Aussendung, dessen Inhalt vorher'ver-
schleiert ' wurde. lm Bereich des Funkfernschreibens ist ver-
schleiern üblich: Hier wird der Klartext auf Band geschrieben,
dieses mit Code-Bezeichnung durch ein weiteres Gerät gejagt,
so daß man es nicht entziffern kann. Der Empfänger nimmt
den Streifen, spannt ihn in ein vorprogrammiertes Gerät und
hat nach kurzer Zeit den Klartext. Dieses Verfahren wird z.B.
bei der Bundeswehr und den bundesdeutschen (nicht nur)
Botschaften angewandt. SlEMENSjedoch stellte nun einen
'Codierautomaten' für Sprache vor. Man geht davon aus, daß
es eben heute Usus ist. Telefonate in Wirtschaft und Polit ik
abzuhören. Welcher Kartell-, Pelz-, Devisen- oder Nuttenschie-
ber sieht sich auch schon gern von seiner'zuständigen' Behörde
belauscht? !

Um nun das Signalband zu codieren, teilt man den Bereich des
Frequenzganges in 5 Abschnitte (von 275 bis 3.025 Hz) ein.
Sechzehn als ausreichend unverständlich gewählte Kombinatio-
nen dieser Teilbänder werden quasi-zufäll ig untereinander ver-
tauscht und verschieden lange übertragen, Die Verweilzeiten
(zwischen 20 und 80 ms) der jeweil igen Kombination auf der
Ubertragungsstrecke werden ebenfalls quasi-zufäll ig gesteuert.

Das Sprachvenchleierungsgerdt - im Mtlitdl-Look

Zur Bildung bestimmter Kombinationsfolgen ist das Sprach-
versch leieru ngsgerät mit acht zehnstell igen Schaltern ausge,
stattet, so daß 10 hoch I Möglichkeiten der Codierung gege-
ben sind, die zudem immer wieder von neuem vereinbart wer-
den können, Um selbst noch die Silbenverständ lichkeit für 9e-
übte Lauscher auszuschließen, wird dem eigentlichen Nutzsig-
nal ein zusätzliches Rauschsignal überlagert, welches im
Empfangsweg wieder ausgeblendet wird und somit für den Ge-
sprächspartner nicht wahrnehmbar isr,
Was Glück, daß man die Ansageschleifen der Util i tv-sender
noch nicht auf dieses Verfahren umgerüstet hat . . .

- 'CI
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PREISWERTE KW.EMPFANGER !
Zu Sonderpre isen nur  fu r  N,4 i tg l ieder  l ie fe r t  N ,4 IRAMO
Geräte .der  mers ten  deutschen und aus länd ischen Her -
s te l le r .  Bera tung auch te le fon isch l  Ernp fänger -  und
Anten nen preLsl iste oder Preisauskunft für Elnzelgeräte
b i t te  schr i t t l i ch  an tordern !  Anf ragen rn i t  e inem In te r ,
nationalen Antwortsche n und genauer Absender-
a n g a b e (  m  i t  l v l  i t g l  l e d s n u  m  m e r  )  a n :

Touring studio 104
Ein modernes Kofferradio muß im Grunde zwei Funktionon
6rfüllen. Die eine ,Jiele S€nder", die andere ,,guton Klang".
Eigentlich braucht man zv\r€i Radios.

Bei pro{eEsionellen Empfangsgsrät€n vermoidet man Kompromisse.
indem m€n zwei voneinarder unabhängige Empfangsteile v6rwen-
det, Einen Fernempfänger !nd einen Klaogempfän0er, zusammon-
gelaßt in einem G6rät. Der ,,Doppel-Touring" hät zwei voneinander
unabhän0i g€ Emptangsteile.

1. D€l Fornompfä.T.r - Hoho Trennschärfe auf Kurz-, Mittel-
und Langw6lle. s-kHzsp€r16 zur Unterdrücklne störender Pfeif-
g€räuse.

2. Oor Klaneempfänler - Siebenstufiger ZF-Verstärker mit mo-
dernst6n integrierten Schaltkreisen im UKW-Empfangsteil.
3, Der gomain.ame Tonvorstärk€r - Für Fernompfangsteil und
Klangempfangsteil nach den Ertorderniss6n eßtklassiger UKW-
Kla ngwiad€rgab€.

Technik in Stichworten: ? Wellonber€iche (UKW/LW/MW4 x KWl.
ca. 6 Watt Spitzenausgangsleistung, 2 Konzortlaulspr6che., gE-
trennte Höhen- und Tiefenreglgr. St€lenb€leuchtung (Kurzzeit- bei
Batterieb€trieb, Dauer bei Norzb€trieb), 12-V-Anschluß {2.8. für
Autobatterie), Außenantenn€nanschluß für AM/FM, ginschließlich
Sonderausstattung:,,multi-pre-s€t" (Die praktische dreilacheSen-
dervorwahl, programmiert werdan können 2 Sender auf UKW und
1 Sender entweder auf Lang-, Miü6f od€r Kurzwell€).

MIRAMO-Fdhiahresonderangebor DM 221,89

ommam0
Po3tfaci | 444

D-2130 Rotenbulg 'l

Tel.-Sa..Nr. (X26t/4383

efectnooicsnadio oseßuce



wwh porüßait
Ein halbes tahrhundeil Polnirchcr Rundfunk
Während des ersten Weltkrieges entwickelte sich die Funktech-
nik gewaltig. Viele Funkmechaniker und Funker wurden von
den Streitkräften der kriegführenden Mächte ausgebildet.
lhnen standen nach dem Kriege die einstigen Militärfunkgeräte
zur Weiterführunq der funktechnischen Experimente zur Ver-
fügung. So gründeten Funkenthusiasten überall in Europa Ver-
eine zur Weiterentwicklung der Rundfunktechnik. Anfang der
zwanziger Jahre gründete eine Handvoll Pioniere in Warschau
die Polnische Radiotechnische Gesellschaft. lhr Ziel war es, die
Rundfunktechnik so weit zu entwickeln. daß diese technische
Errungenschaft als Kommunikationsmittel eingesetzt werden
konnte. Zunächst befaßte man sich mit der technischen Seite.
Schwerpunkte waren dabei die Sende- und Ubertragungstech-
nik. Engpässe in der Materialbeschaffung und technische Feh-
ler führten zunächst zu z.T. erheblichen Rückschlägen. Trotz-
dem qelang es der Gesellschaft im Jahre 1924, einen 0,3-KW-
Sender fertigzustellen. Dieser Sender wurde in Warschau instal-
l iert. Die Antennenanlage bestand aus zwei 40 m hohen
Masten, zwischen dieKupferdraht gespannt wurde. Das Sende-
studio wurde in einem Geschäftshaus in der Nabuttastraße,
ebenfalls in Warschau, eingerichtet. Nach Fertigstellung des
Senders beschäftigte die lMitglieder der Radiotechnischen Ge-
sellschaft in erster Linie der Aufbau eines Sendeprogrammes.
Am 1. Februar 1925 war es dann soweit. Mit der Ansage:
,,Hier ist die Probestation der Polnischen Radiotechnischen
Gesellschaft Warschau auf der Welle 385", wurde das erste
Rundfunkprogramm ausgestrahlt. Selbstverständlich sendete
man noch nicht die umfassende Information, wie es heute ge-
schieht, sondern nur klassische l\4usik und Nachrichten. Auch
war die Sendezeit nicht so umfangreich wie heute, sondern
umfaßte nur 1-2 Std. täglich. Und dennoch Polen hatte seine
erste Radiostation.

ln der Folgezeit nahm der Rundfunk einen ungeheuren Auf-
schwung. Das neue ,.Kind" der Technik fand in der Bevölke-
rung regen Anklang. So wurde einige lMonate nach dem ersten
Sendetermin eine Aktiengesellschaft ,,POLSKl RADIO" ge-
gründet. Polski Radio sollte ein ganz Polen umfassendes Bund-
funknetz aufbauen und den informativen Charakter der Pro-
gramme erheblich verbessern. Am 18.4.1926 strahlte man das
erste selbständige Programm von Polski Radioäus. Bis zum
Jahre 1930 errichtete man Regionalsender in Paznaü, Krakbw,
und Katowice. Damit hatte man für damalige Begrif{e ein um-
fassendes Rundfunknetz aufgebaut.

Rundfunkwel len  akzept ie ren  a l le rd ings  n ich t  na t iona le  Gren-
zen, So dauerte es nicht lange, und die Störungen unter den
europäischen R u ndfu nkstationen wurden unerträglich. Ein in-
ternationales Ubereinkommen mußte Klarheit schaffen. Auf
der Wellenkonferenz in Prag, Ende der zwanziger Jahre, wurde
das Rundfunkband von 200 bis 545 m in 106 Kanäle eing+
teilt, die jeweils I kHz breit waren. Die Konferenz be{aßte sich
jedoch nicht nur mit der Verteilung der Sendekanäle, man
diskutierte auch über Rundfunktechnik und Programmstruktur.
Polski Radio plädierte für einen Programmaustausch zwischen
den verschiedenen eurooäischen Radioländern. Diese Init iative
fand viel Beifall bei den l\4itgliedern der Konferenz. Mit der
Gewißheit. auf dem Rundfunkband für Klarheit gesorgt zu
haben, beendete man diese We llenkonfere nz.

Bald jedoch traten wieder Störungen größeren Ausmaßes auf.
Bis 1931 sendeten ca. 30 - 40 Sender mit einer Stärke um 50
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kW. lm gleichen Jahr nahm man in Polen die zu der Zeit stärk'
ste Radiostation in Betrieb - RASZYN mit 120 kW Sende-
leistung. Andere europäische Länder erhöhten ebenfalls ihre
Sendeleistungen, so daß man wiederum mit einem Chaos auf
dem Rundfunkband rechnen mußte. Diesmal l ießen sich die
Komplikationen allerdings durch eine Verbesserung der
Empfangstechnik teilweise umgehen. Man machte ausgiebigen

Gebrauch vom Uberlagerungsprinzip und konnte so die Trenn-
schärfeder Empfänger erheblich verbessern. In Polen unter-
stützte Polski Radio aktiv die Herstellung trennscharfer, aber
d€nnoch preisv\rerter Rundfunkgeräte. Diese Anstrengungen,
in Verbindung mit der zunehmenden Attraktivität und dem
immer besser werdenden künstlerischen Niveau des Program-
mes, führten dazu, daß zu Beginn des l l. Weltkrieges die Zahl
der Rundfunkhörer die l\4 i l l ionengrenze überschritt.

Bevor im Seotember 1939 der Polnische Rundfunk seine Sen-
dungen einstellen mußte, sendete man spezielle Programme
für die polnischen Frontsoldaten. Nach dem Einmarsch Hitlers
wurden zunächst sämtliche Sendeanlagen demontiert. Daran
anschließend wurde ein Verbot erlassen, daß Jür den Besitz
eines Radiogerätes die Todesstrafe ausstehe. Es begann die

.,Funksti l le" des Polnischen Rundfunkes.

Trotz Besatzungsmacht und Androhung der Todesstrafe fanden
sich immer einige technisch versierte Amateure. die versuchten,
einen Sender zu errichten. Einer dieser IVänner. und in dieser
Hinsicht wohl der erJolgreichste, war Anton Zebik. Vor dem
Kriege arbeitete Zebik als Kurzwellenamateur mit dem Ruf-
zeichen SP 1 ZA. lm September 1939 geriet er in Kriegsgefan-
genschaft. Nach einer gelungenen Flucht kehrte er in seine
Heimatstadt Czestochwa zurück. Hier war allerdings in der Zwi-
schenzeit s€ine Ku rzwellenstation von den Deutschen be-

Mo de Il de s Rundfunk-Fern seh-Ze nt rum s i n K rak ̂ r.

schlagnahmt worden. So begann er neue Einzelteile für den Bau
eines Senders zu sammeln. l\4it Hil ie seiner Freunde qelang es
ihm dann, entsprechendes lVaterial für einen 200-Watt-Sender
zusammenzustellen. Einige Einzelteile erhielt er sogar durch
die Vermittlung des Werkstattleiters der Ortskommandos der
deutschen Wehrmacht.



So sahen 1945 fast alle Obiekte des Polnischen Ründfunks aus. Auf dem Bild: Brandruine an der Stelle des
Funkhauses Raszyn der größten Sendestelle der Zwischenkriegsperiode
lm Januar 1943 kam der D ivisionskomma ndeu r der polnischen
Landesarmee nach Czestochowa und beriet mit Anton Zebik
die Möglichkeiten, den Sender zugunsten der Armee einzuset-
zen. Außerdem sollte die Sendeleistung erhöht werden. Nach
einigen Fehlschlägen fanden sie dann auch die geeigneten
Räuml ichke i ten  fü r  d ie  neue Sta t ion .  D ie  Fami l ie  Drozdza
stellte ihren Hausboden (am Stadtrand von Czestochowa) zur
Verfügung. Nun traten technische Hindernisse mit dem neuen
Sender auf, die relativ schnell überwunden wurden. So beende-
te  man den Bau der  S ta t ion  am 15.  Augusr  1943;  e ine  Inbe-

triebname konnte dann
am 1 .9 .  i  943  er fo lgen,  Ende
Dezember wurde auch den
Deutschen bekannt, daß
eine poln ische Radiostation
im Untergrund arbeitete.
Zahlreiche Peilaktionen
wurden eingeleitet. Den-
noch gelang es nicht, den
Standort des Senders aus-
findig zu machen. Die Sta-
tion konnte weiterarbeiten.
In der Sylvesternacht 43
wurde die Station dann der
polnischen Unterqrundbe-
wegung übergeben. Man
transportierte sie nach
Warschau. Da die gesamte
Einrichtung längere Zeit
unsachgemä ß auf bewahrt
worden war, hatte der
Sender natürlich

stark gelitten. Warschauer Kurzwellenamateuren gelang es
dann w ieder ,  den Sender  in  Bet r ieb  zu  se tzen.  B is  zum Ende
des Krieges arbeitete der Sender vom Gebäude des Kaffeehau-
ses , ,Adr ia "  in  der  Mon iuszko,St raße,  im Stad tzent rum War-
schaus,  aus .  Anton  Zeb iks  , ,8  LYSKAW lCA"  (d t .  der  B l j t z )
wurde am 22.11 .1944 in  se iner  Arbe i t  von  dem Sender

,,Pszcz6lka" {dt. Biene) in seiner Tätigkeit unterstützt. Der
Sender arbeitete von Lublin aus. Er war in einem Eisenbahn-
waggon install iert worden und strahlte seine Programme mit
e iner  Le is tung von 10  kW aus .  In  den Landeste i len ,  in  denen
der Kriegslärm verstummt war, begann man die demontierten
Rundfunksender wieder aufzubauen. Nach der Befreiung des
rechts der Weichsel gelegenen Teils von Warschau wurde im
Stadtteil Praga in der Sniezna Straße die erste Rundfunkzen-
t ra le  in  Bet r ieb  genommen.  S ie  sendete  Mi t te i lungen über  e in
Netz von Straßenlautsprechern. Am 1. Februar wurde die
Mo de I I d e s Rundfunk- F e rn seh-Z e ntrums K dt ow i ce. D ie
offizielle Eü fand am 29. Apti l  1966 statt.
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erste Sendung wieder aus der Hauptstadt, Warschau, ausge-
strahlt,
Gleichzeitig mit der Inangriffnahme der Arbeiten zum Wieder-
auibau des Funkhauses in Warschau reisten Spez ialiste nbriga-
den in andere Landesteile, um mit Hilfe der örtl ichen Fachleu-
te die einzelnen regionalen Funkhäuser in Betrieb zu setzen.
ln der Zeit vom 28- Januar bis zum 24. November 1945 nah-
men folgende Funkhäuser ihren Betrieb wieder auf; Krakow,
Katowice, Poznah, Bydgoszcz, Gddnsk und Lödl. lm folgenden
Jahr (1946) waren es Szczecin und Wroclaw, 1947 Toru6. Die
Stationen arbeiteten mit einer Sendeleistung von 0,5 bis
10 kw.

Durch die Gründung der Volksrepublik Polen wurde auch das
gesamte Rundfunkwesen neu gegliedert. Dennoch dauerte es
einige Jahre, bis man ein vollständiqes Rundfunksystem auf- _
gebaut hatte. Am 22. Juli 1949 erhielt Warschau ein neues
Funkhaus in der My(liwiecka Straße. Dazu wurde ein {während
des Krieges ausgebranntes) getäumiges Gebäude ausgebaut, das
ursprünglich als Kaserne diente. Das neue zentrale Funkhaus
hatte insgesamt zwölf Funkstudios, darunter drei mitt lere Mu-
sikstudios.

Eine weitere wichtige Etappe in der Entwicklung des Polni-
schen Rundfunks begann im Jahre 1952. Zu dieser Zeitwur-
den in acht Wojowodschaften sogenannte Außenstellen von
Polskie Radio eingerichtet, welche die Keimzellen zukünftiger
Funkhäuser bildeten. Die Einrichtung der Außenstellen ver-
folgte das Ziel, die vorhandenen Disproportionen in der Rund-
funkversorgung der einzelnen Landesteile zu verringern. Die
Außenstellen wurden in den folgenden Städten eröffnet:
Bialystok, Kielce, Koszalin, Lublin. Olsztyn, Opole, Rzeszdw
und Zielona Gdra. Außer Lublin konnte keine dieser Städte
Traditionen vorweisen, daß sie zu irgendeiner Zeit eigene,
selbständige Lokalprogramme besessen hätten.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1958 wurden alle Außenstellen
von Polskie Radio in Funkhäuser umgewandelt, Auf diese Wei-
se ist die Zahl der regionalen Funkhäuser in Polen auf vierzehn
angestiegen (dazu kommt noch ein Hilfsstudio in Torurl).

Praktisch werden also in jeder Wojewodschaft eigene Program'
me produziert und ausgestrahlt. Eine solch große Zahl von
Funkhäusern bestimmte eindeutig das System der Rundfunk-
programm-Produktion in Polen {sogenanntes gemischtes
System). Die Folge des Aufbaus eines derartigen Systems ist
die ständige Zunahme des Anteils der regionalen Funkhäuser
sowohl am gesamtpolnischen als auch am regionalen Pro-
gramm.

Die qrößten Investit ionsvorhaben des Polnischen Rundfunks
und Fernsehens mußten jedoch noch realisiert werden. In der
Reihenfolge der Aufzählung waren dies: Das Rundfunk' und
Fernsehzentrum in Katowice (Foto), am 29. April 1966 in Be-
trieb genommen, das Rundfunk und Fernsehzentrum in Kra-
kdw (Foto) sowie das Zentrale Rundfunk-Fernseh-Haus War'
schau. Glanzstück dieser ko ntinu ierl ichen Entwicklung ist der
2000 kW starke LW-sender in Konstantiyndw (Schlesien), der
das erste Programm des Polnischen Rundfunks ausstrahlt. Zur
Zeit wird der Ausbau des Sendenetzes geplant. Dazu gehört

auch die Modernisierung und der Neubau von Sendezentren

Was brachten diese 50 Jahre für den Rundfunk in Polen? Zu-
nächst einmal eine wechselvolle Geschichte, bedingt durch den
ll. Weltkrieg. Aus einer für die damalige Zeit revolutionären
ldee polnischer Rundfunkenthusiasten entwickelte sich ein
unter staatl icher Leitung stehendes Rundfunksystem, das alle
Bereiche umfassen soll. Die weitere Entwicklung läßt sich al'
lerdings noch nicht absehen. zumal der Fortschritt auf dem
Gebiet der Sendetechnik immer wieder neue Aspekte mit sich
bringt, Eines fällt dem Beobachter jedoch besonders negativ
auf. Mit dem Bau des neuen Sendezentrums in Konstantiyndw
scheint nun auch der Polnische Rundfunk jenen Weg einzu'
schlagen, den vor ihm bereits viele europäische Sendeanstalten
beschritten haben: ,Je höher die Sendeleistung, um so besser
werde ich gehört'. Man scheint dabei allerdings zu übersehen,
daß nicht ieder Hörer sich ein Gerät der gehobenen Preisklasse
leisten kann.

F edhelm Witt l ieb

Gerd Klawitter traf auf der KanareninselTeneriffe mit dem
Manager und OSL-Unterzeichner der Küstenfunkstation Tene-
riffa Radio, Senor Lucas Mendoza, zu einem Gespräch zu-
sammen,
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LM:

LM:

Spaniens (Pico de Teide,3.717 m) in 2.100 Metern
Höhe geplant. Senderversuche haben auf diesem Berg
ergeben, daß die Reichweite 600 km im Umkreis be-
trägt, so daß z.B. auch die Signale von Schiffen in
Vil la Cisneros (ehem. Span. Sahara) noch gehört wer-
den können.

Wieviel Personal beschäftigt Teneriffa Radio?

Neben mir noch eine Angestellte und 13 Funker, die
sich den 24-stündigen Dienst in drei Schichten teilen.

lm ADril 1974 nahmen Sie den neuen 6 kw-Sender
auf 13.092 (EAT 4) in Betrieb, wie hat er sich bis
jetzt bewährt?

Sehr qut! Er bringt sogar fast 7 kW Leistung, und durch
lhre Meldung im DX-MAGAZINE des WWDXC haben
wir stoßweise E mpfangsberichte erhalten.

Lucas ltlendoza, Tenerif fa Radio

LM:

L M :

LIM:

Herr Mendoza, seit wann gibt es Teneritfa Radio?

Recht lange, schon seit 191 1!

Wo auf Teneriffa befindet sich die Station genau?

Nun, es handelt sich um zwei Stationen: die Sende-
und die Emfpanqsstation. Die Sendestation befindet
sich in Taraconte, die Empfangsstation in El Tablero.
Diese räumliche Trennung (Entfernung ca. 12 km) ist
notwendig, um die Empfänger der Empfangsstation
nicht mit den Oberwellen und Mischorodukten der
eigenen Sender zu blockieren.

ln welcher Höhe befinden sich die Sendeantennen?

Taraconte liegt etwa 600 Meter hoch, so daß wir auch
im VH F-Bereich große Entfernunqen überbrücken
können. Dennoch ist die Errichtung einer VH F-Sende-
antenne auf dem hächsten Berg Teneriffas undganz
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LM: Ja, alle. Selbst solche, denen kein Bückporto beilag.

ffi::ff":Ji:;,H,"H'il"T'g';i;üilP: '1i;" WWh SnankÜ
wwh: Von woher kamen die weitesten Berichte?

i1,1,:ff::j::,fff1;::*'äY'j"":ffiffiil::Lil; cw - nun kein
Problem mehr

LM:

L M :

aus Eurooa.

Wurden Sie schon einmal mit Sprachsendungen im
Ausland gehört?

Nein. auf Kurzwelle arbeiten wir nur in CW.

Wie uns bekannt ist. arbeitet Teneriffe Radio auch im
amerikanischen AMVER-Sydem mit. Wie gelangen
die von den Schiffen an Sie gerichteten AMVER-Oaten
nach Gavernors lsland. New York?

Foto: Lucar Mendoza lrechts ) zusammen mit Gerd Klawitter

Die nicht-Cw-Leute hatte es schon immer geärgert. an solch
seltene Stationen wie PTT Macao oder Amateurfunkexoeditio-
nen nicht heranzukommen, weil im Morsecode gesendet wird.
Um auch diesen Zeitgenossen eine OSL von PTT Banapa oder
Fij i Airradio zu bringen, weist wwh auf eine Dekod iermasch ine
hin. Sie kommt aus den USA, heißt Atronics CR 101 (bzw.
CR 101 Al und setzt die Morsesignale in eine entsprechende
alfanumerische Anzeige um. Es gibt noch zwei weitere Unter-
scheidungen, so ist eine Ausführung dazu geeignet, die CW-
Signale direkt auf einen Fernschreiber zu geben, man kann
also den CW-Text dann dauerhaft und schrift l ich haben, er-
spart sich somit das hektische Mitschreiben des jeweils ange-
zeigten Zeichens.

Allerdings werden hierbei keine Zwischenräume gesetzt, so daß
es schwer fallen dürfte, einen fremdsprachigen Text zu lesen.
Zum Mitschreiben von cq-Rufen oder Wetterberichten langt es
jedoch allemal. Der Anschluß erfolgt mittels zweipoligem Ka"
bel an den Lautsprecherausgang des Empfängers. Die ungefähre
Tastgeschwindigkeit des CW-Signales kann man am Einstell-
knopf ,Speed Control' ersehen, Diese Einstellung ist ;edoch
nicht sehr krit isch und kann um 7- - 140 % von der wirk-
l ichen Tastgeschwind igkeit abweichen. Eine kleine LED zeigt
die Länge des Morsepunktes an, sodaß eine gute Hilfe zum E in-
stellen der Geschwindigkeit gegeben ist. Die Lesegeschwindig-
keit beträgt 5 - 50 Worte in der l\4inute, die E ingangsspan nu ng
soll mindestens 0.1 V betragen und die Eingangsimpedanz ist
I Kiloohm. Es gibt zwei Stromversorgungen, einmal f it 22O/
230 V und 50 Hz (bei Bestellung unbedingt angeben) und die
1 15 V und 60 Hz Version. Das Gerät wiegt 2.3 kg und ist 13
cm hreit, I cm hoch und l9 cm tief, Der Preis hierfür beträgt
235 US Doller (für eine Version mit 220 Volt Anschluß und
großem Display) und 205 US Dollar für die 220 Volt Version
mit kleinerem Displav. Der Fernschreiberzusatz kostet US

COOE NEAOER
, ATRONICS

Dollar 85 incl. Einbau durch den Hersteller, der nachträgliche
Einbau schlägt mit US Dollar'10 zu Buche. Wegen des Bezuges
wendet man sich an die Firma Organs and Electronics, POB
1 17, Lockport, l l l inois 60441, USA. D iese F irma berechnet
zu den angegebenen Preisen weder Luftfracht noch Versiche-
rung. Bei einer Bestellung direkt ab Werk (Atronics, POB 77,
Escondido, CA 92025, USA) fallen zusätzlich US Dollar 10
für Fracht und Versicherung an,

llalter Hann

"-:\ r=t
U IIT

-
..il', "o"r*o.

LM: Das geschieht folgendermaßen: Wir geben die empfan-
genen Daten über Kabel und R ichtfunk an das Marine-
ministerium in Madrid weiter. Don werden die
AMVER-Daten von Cadiz Radio, Vigo Radio und
unserer Station gesammelt an die US Navy Communi-
cation Station in Rotä, Spanien weitergegeben. Die
wiederum schickt es dann an die AMVER-Zentrale.

Welche ZukunftsDläne hat Tenerife Radio?

Einige, aber lassen Sie mich erst etwas aus der Vorge
schichte berichten. Wie Sie wissen, gehörten früher die
spanischen Küstenfunkstellen der CTNE oder der
ENTEL bzw. der Postverwaltung. Seit Dezember 1971
werden jedoch aufgrund staatl icher Anordnung sämt-
liche Küstenfunkstellen von der CTN E betrieben. Das
bedeutet eine starke Verwaltungsvereinfachung und
außerdem werden alle Planungen in Sachen Seefunk

LM:

Redohionsschluß wwh 5:
15.April

für das sDanische Festland und die Balearen nur von
der CTNE Madrid aus betrieben. Lediglich die tech-
nischen Planungen für den Seefunk im Gebiet der Ka-
narischen lnseln wil l man auch eben don belassen. Wir
hoffen nun natürlich, daß man die Planungsstelle
hierher nach Santa Cruz de Tenerife legt, obwohl
auch Las Palmas de Gran Canaria im Gespräch ist.

wwh: Herr Mendoza, wir danken lhnen für das Gespräch.
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wwh buchüip
Es nun wieder...
llorld Radio TV Handbook 1976,30 th Anniveßary Editiot,
ISBN 0-8230-5902-2, DM 20,50 ftr AGDX-Mitglieder.

Als Hennig Venske, bundesweit bekannter Rundfunk- und
Fernsehblödler. im NDR mal wieder eine Scheibe von Elvis
Presley auflegte, meinte Henning dazu: ,Er nun wieder, . . '
Ahnliches läßt sich auch für das WRTH '76 sagen, es kam mit
gewohnter Verspätung und wurde Ende Februar ausgeliefert.
Auf über 500 Seiten enthält dieses unentbehrliche Nachschlage-
werk eine nach Gebieten und Ländern geordnete Aufstellung

praktisch aller Rundfunk- und Fernsehstationen mit Sendeplan,
Anschrift, OSL-Polit ik, Ansagetexten und statistischen Infor-
mationen. Am Anfang des Buches finden sich wie immer allge-
meine Artikel und Hinweise {auch in Deutsch) zur Benutzung
des Werkes. Am Schluß des eigentlichen WRTH-Teiles finden
sich F requenzauflistu ngen. die wiederum von erstklassigen
DX'ern z usa mmengestellt wurden.

Das WRTH '76 wurde in vieler Hinsicht wesentlich verbessert,
die Beiträge über die chinesischen und indonesischen Stationen
halte ich für mit die besten.

Der Kurzwellen-Dx'er mag jedoch auch etwas Krit ik am Werk
üben und kann gleichzeitig helfen, es zu verbessern. Der Teil
über Indien ist zwar - verglichen mit früheren Ausgaben -
besser geworden, enthält aber immer noch nicht die Informa-
tionen, die das Lesen des Teiles über z.B. Brasil ien so interes-
sant machen. Daß einige Sender in Europa (2.8. Radio Student
in Ljubljana) und viele kleinste Stationen in Ubersee nicht auf-
geführt sind, ist nur für den Touristen interessant.

Dieses Jahr hat man zum ersten Mal den Versuch unternom-
men, WRTH und How to l isten zusammenzu legen. Das HTL
erschien sonst immer separat und wurde im Laufe der Jahre
inhaltsloser und inhaltsloser. An den WRTH-Teil schließt sich
nunmehr ein 88-seitiger Teil m it Artikeln über unser Hobby an.
Am besten ist hier der Beitrag über Rundfunk in Indonesien,
wenn er auch fast nur solche Informationen enthält, die selbst
für eine lvlinderheit der DX'er kaum auswertbar sind. Der
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schlechteste Beitrag ist der über Kurzwellenempfänger. Viel '
leicht mag der blutige Anfänger noch hier eine Orientierung
erhalten, dem Fortgeschrittenen bietet sich außer Prospektda-
ten und Foto wenig mehr. Bedauerlich zudem, daß der'Tester'
nicht allzuviele Empfänger ausprobierte und eine für DX'er
völl ig falsche Auswahlder Geräte getroffen hat.

Trotz allem, die aufgeführten Nachteile sind bei der Benutzung
des Werkes kaum wichtig, sie sind nur Details und wlr DX'er
sollten uns um Korrekturen bemühen.

Ourch die exakte und umfangreiche Information, interessante
Artikel und erste Autoren wird auch das WRTH '76 wie schon
seine Vorgänger Ende 1976 so zerfleddert vom vielen Gebrauch
sein, daß man es kaum noch verschenken mag.

sc, -

Werner W. Diefenbach: AMATEUR FUNK-HANDBUCH
Eine etwas ungewöhnliche Buchbesprechu ng

In Berlin, bei der F unkausstellu ng, habe ich das Buch gar nicht
erst in die Hand qenommen (der Stand des Franzis.Verlages
hatte schließlich noch ganz andere Attraktivitäten zu bieten),
nur registriert: aha, nun schon die 10. Auflage. Das zeigrt die
Beliebtheit des Werkes {die abgegriffene Bezeichnung,,Stan-
dardwerk" trifft hier ja tatsächlich zu) - aber auch den Pfer-
defuß der ganzen Sache: beider rasanten technischen Entwick-
lung wird ein Buch umso ,,älter" (bis veraltet), je häufiger es
Neuauflagen erlebt.

Dann aber kam das R ezensionsexemplar - und damit die große
Überraschung. Diese 10. Auflage wurde tatsächlich völl ig neu
bearbeitet und auf aktuellen Stand gebracht - 128 Seiten Um-
fangerweiterunq beweisen es, ebenso wie die neuen Gerätebe-
schreibungen, oder die vielen Details - wenn man etwa eine
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frühere Autlage aus dem Schrank holt und zu vergleichen be-
ginnt:

Ein paar Tage vor seinem Tode gab Werner Diefenbach das
neue Manuskript ab. Es wurde völlig neu gesetzt, konsumen-
tenf reundlicher gestältet.

Also ein Buch vorstellen, das eigentlich bereits bekannt ist?
Oder sollte man nur im Detail auf die Veränderungen hin-
weisen,

Dann kam ein Gespräch mit OM Kühne, einem der verantwort-
l ichen Redakteure der Funkschau {die ia auch im Franzis-Ver-
lag erscheint). Sein wichtigstes Argument: die SWL, das sind ia
nur jene, die zu faul oder zu dumm sind, die Lizenz zu machen.
Natürlich habe ich dem widersprochen, aber trotzdem . . .
Wenn man es nämlich genau überlegt, stellt sich für den DXer
die Frage oft etwas anders: Viele von uns finden auf den BC-
Bändern bald nicht mehr iene Vielfalt von Stationen, die die
Länderiagd noch attraktiv machen. Will man also {vom allge-
meinen I nfo rmationsgehalt des Rundfunkhörens einmal abge-
sehen) ,,weiterkommen", weicht man auf andere Bereiche aus:
auf Util i ty - oder den Amateurfunk. Wer dann nur noch
seinen Länderstand erhöhen wil l, wird tatsächlich zum ,,schma-
rotzenden" SWL. Wer aber genauer hinhört, erl iegt bald der
besonderen Faszination des Amateurfunks, und es fehlt oft
nur der entscheidende Anstoß. auch hier besonders aktiv zu
werden.

Das Amateurtunk-Handbuch könnte ein solcher entscheidender
Anstoß sein.

Auf 490 Seiten wird hier eine komplette Übersicht geboten.
Wenn man sich ,,nur" informieren wil l: hier kann man es um-
fassend tun. Wenn man sich (jetzt oder später) für den Nachbau
von Geräten interessiert: hier sind alle wichtigen Angaben.
Wenn man die,,Lis" machen möchte: hier f indet man ent-
scheidende Hintergrund-lnformation. Wenn man sie geschafft
hat: hier ist ein unentbehrliches Nachschlagewerk, das zum
quten Begleiter wird. Ein Buch also mit Vielfachnutzen, dessen
relativ hoher Anschaffunqspreis sich bald bezahlt macht.

Statt einer ausführlichen Besprechung daher nur eine knappe
I nhaltsübersicht, zum,,Appetit-machen":

Eine kurze Einführung in die Entwicklung des Amateurtunks;
eine Darstellung der Organisation (am Beispiel des DARC);
allqemeine technische Grundlagen; die Grundlagen der Röhren-
und Halbleitertechnik. Es folgen ausfühf l iche Beschreibungen
der Wirkungsweise von KW-Empfängern, Sendern und Trans-
ceivern. sowie die Vorstellung von I ndustr iegeräten und Bau-
beschreibungen. Ebenso werden die VHF- und UHF-Technik
vorgestellt. Spezielle Kapitel sind den,,Sondenechniken" ge'
widmet: HTTY, ATV, SSTV. Die folgenden Abschnitte be
schäftigen sich mit der Stromversorgung, Meß- urd Prüfgerä-
ten, der Tastung und der Modulation, Ausführlich werden KW',
VH F- und UHF-Antennen beschrieben (wobei natürlich dem
,,Rothammel" oder ähnlichen Werken nicht Konkurrenz ge-
macht werden kann). Nach einer Darstellung des Mobil- und
Portablefunks kommen viele praxisbezogene Hinweise für die
Ablegung der Lizenzprüfung, die Einrichtung einer Funksta-
tion und die Betriebsabwicklung. Ein Anhang enthält gesetz-
l iche Bestimmungen, Tabellen, Formelsammlungen usw. Das
Stichwortregister erleichtert den täglichen ,,Umgang" mit dem
Werk.

w. H.

llterner llt - D iefenbach, AMAT E URF UNK-HAND B UCH, I 0-
Auflage. 496 Seiten, Ln. Franzß-yerlag, MincherL ISBN
3-7723-5090-9. Subskiptionspreis bis i1.12.1975 DM 48,-
Verkaufspreii DM 58,
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wwh seßvice
Amateurfunk - who is who
Ziel dieses Anikels ist es, dem DXer zutitzl iche Informationen
über das AFU-SWL'ing zu geben. Dabei sollen aber nicht - wie
son:;t in wwh üblich - DX-lnformationen und Betriebstechnik
behandelt werden. sondern diesrnal sollen Vereine, OSL-Büro5,
Zeitschriften etc. im Vordergrund stehen.

Vereine

Der nationale Amateurfunkverband in der BRD ist der Deutsche
Amateur Radio Club (D,A.R.C.). Die Adresse seiner Geschäfts-
s te l le  i s t  Box  1150,3501 Baunata l  1 .Der  jähr l i che  lv i tg l iedsbe i -
trag beträgrt im DARC DM 60,-, für Jugendliche unter l8 Jah'
ren DM 15,-. Für Bedürftige besteht die Möglichkeit einer Er-
mäßigung auf DNI 40,-, jedoch ist diese Ermäßigung schwierig
zu erlangen. Die hauptsächlichen Klubleistungen sind die monat'
l iche Zeitschrift cq-DL mit 36 Seiten pro Ausgabe (und einge-
hefteter Ham-Börse) und das OSL-Büro. das iährlich etwa 4 Mil-
l ionen OSL-Karten mittels elektronischer Sortieranlage vermit-
telt. Tritt man als SWL in den DARC ein, so erhält man eine
Mitgliedsnummer, die man in Verbindung mit seinem Landes-

pre f ix  und e inem Or tsvere inkenr 'e r  a ls , ,SWL-Rufze ichen"  be-
nutzen kann, z.B. DL-AO1-12345. Mit diesem Call kann man
über das OSL-Büro seine OSL-Karten kostenlos in alle Welt ver-
schicken.

Ein internationaler Verein, der sich besonders für die Belange
der SWL's einsetzt, ist die lmernational Short Wave League
(l.S.W.L'). Sie ist zu erreichen unter der Adresse 1 Grove Road,
Lydney, Glos. GL15 5JE, Großbritannien. Als Zeitschrift gibt
die ISWL monatlich ihre englisch sprach ige Publikation Monitor
mit 36 Seiten im Wachsmatritzendruck heraus. Regelmäßige
Rubriken beschättigen sich mit Logginqs und Neuigkeiten in
den Bereichen AFU und BC. Auch die ISWL besiut ein OSL-
Büro, über das der SWL seine OSL'5 verschicken kann, wobei
auch hier sein Call aus Prefix und l\4 itglied snu mmer gebildet
wird. Auch BC-Berichte können über das Büro kostenlos ver-
sandt werden, was jedoch nicht anzuraten ist, da diese Berichte
nur per Seepost weitergeleitet werden, was bei BC sehr netativ
ins Gewicht fällt, während es bei AFU im Verkehr von OSL-
Büro zu OSL-Büro so üblich ist. Weiterhin bietet die ISWL ihren
Mitqliedern Literatur, Vereins-OSL's, Empfangsberichtsvor-
drucke u.ä.m, an, Für diese Leistungen ist ein jährlicher Mit-
gliedsbeitrag von L 4.00 zu entrichten, Auch eine Anzahl von
DiDlomen kann man bei der ISWL arbeiten. Nähere Informa-
tionen erteilt dazu der Diplom-Manager Clifford A. Tooke,
6 Chelmer Av., Rayleigh, Essex, Großbritannien.

Das österreichische Gegenstück zum DARC ist der ö.V.S.V..
hierzu l ieten jedoch dem Verfasser keine ausreichenden Infor-
mationen vor, jedoch dürften die Lei$ungen denen des DARC
ähn l ich  se in .  >



wwh mitüelweffe
Wellenausbrcitung im VHF und UHF Bereich
Die Möglichkeiten des UKW. und Fernsehfernempfangs
'1 .  Te i l

Der Fernempfang auf dem UKW Rundfunkband und den VHF-
Fernsehbereichen ist in wwh bisher nicht einqehend behandelt
worden. Dieser Artikel soll die Lücke schließen und einige
grundlegende Kenntnisse über das Zustandekommen großer
Reichweiten auf Frequenzen oberhalb 30 MHz vermitteln. Zu-
nächst soll jedoch die Ausbreitung unter normalen Bedingun-
gen erläutert werden.

A. VHF- und UHF-Empfang unter normalen B€dingungen
Der Rundfunkhörer zieht den Empfang von Sendern im UKW-
Bereich dem Empfang von Mittelwellen- oder gar Kurzwellen-
sendern vor, da neben der größeren übertragungsbandbreite
und dem davon abhängenden besseren Klang die Ultrakurz-
welle noch weitere Vorteile bietet: Sie garantiert relativ stö-
rungsfreien und stabilen Empfang, da dieser Wellenbereich
normalerweise nicht von den ständigen Veränderungen der
lonosphäre beeinflußt wird und somit weder tageszeitl iche
noch jahreszeitl iche Schwankungen aufweist. Die Frequenzen
des UKW Bereiches l iegen in der Regel weit oberhalb der MUF.
so daß die Wellen die ionisierten Gebiete der oberen Atmosohä-
re ungehindert durchdringen und im Gegensatz zu den Kurz-
wellen nicht zur Erde zurückgeworfen werden.
Deshalb ist die Reichweite von Sender auf VHF und UHF rela-
tiv gering. Man spricht von einer ,,quasi-optischen,, Wellenaus-
breitung. Das heißt, daß zufriedenstellender Empfang nur mög-
lich ist, wenn zwischen Sender und Empfänger annähernd
Sichtverbindung besteht. Somit ist die Reichweite eines Sen-
ders - außer von der Sendeleistung - abhängig von der Höhe
des Senderstandortes, der Höhe der Empfangsantenne und der
Topographie des dazwischen liegenden Geländes. Je größer die
Wellenlänge des zu übertragenden Funksignales ist, desto stär-
ker wird es in der Atmosphäre gebeugt, desto weiter reicht es
also über den optischen Horizont hinaus. Mit anderen Worten:

Für eine 6 m - Welle des Fernsehbandes | (Kanal 2) muß die
Forderung nach einer optischen Sichtverbindung streng erfüllt
sein als für die 3 m-Welle eines UKW Rundfunksenders (bei
100 MHz), für diesen wiederum weniger streng als für die SO-
cm-Welle eines Fernsehsenders im UHF Bereich.

Mit abnehmender Wellenlänge wird auch die Beeinflussung des
Signales durch die Witterung in den bodennahen Luftschichten
stärker und die Durchdringungsfähigkeit von Wänden und Oä-
chern geringer. Während für den DX-Empfang im Fernsehband
| (Kanäle 2 bis 4) eine Antenne unter dem Dach noch ausreicht.
gilt für Kanal 5 bis 12 und in noch stärkerem Maße für Kanal
21 bis 68, daß nur eine Antenne im Freien befriedigende Ergeb-
nisse bringt.

Normalerweise benützt man für die näherungsweise Bestim-
mung der Reichweite eines UKW Senders folgende Formel:
R = 3.6 (V\ + Vhe)

Hierbei ist hs die Höhe des Senders in Metern, h. die Höhe der
Empfangsantenne, beidesmal bezogen auf den M-eeresspiegel.
Rechnet man jedoch einige Beispiele durch, so wird man fest_
stellen, daß die tatsächliche Reichweite auch unter normalen
Bedingungen wesentlich größer ist. Als Faustregel mag gelten,
daß unter normalen Bedingungen ein starker UKW Rundfunk-
sender ein Gebiet mit einem Radius von 150 km sicher versorat
und mit erhöhtem Antennenaufwand bis maximal 300 km Eni.
fernung empfangen werden kann, vorausgesetzt daß die
Empfangsanlage nicht in Richtung zum Sender abgeschattet
ist und kein näher gelegener Sender den gleichen Kanal belegt.
Die, maximale Reichweite eines UHF Fernsehsenders l iegt unter
normalen Bedingungen bei etwa 200 km und die Versorgung
im Nahfeld hängt in noch qrößerem Maße als bei UfW CunO-
funk oder Fernsehen auf den Kanälen 2 bis l2 von lokalen Ab-
schattungen ab.

Abbildung 1: Empfang ijber 2 Ausbreitungswege in Senclernähe

direkte Welle

reflektierte $relle

Sender
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Ab.2: Abschatturg und Reflexion an Hindernissen

Abschattungsgebiet (kein Ernpfang I

direkte Welle

gebeugte Welle

reflektierte Welle

Sencler E 2 1

E 1: Eln E'npfänger an dieser Ste11e bekonmt Niehrfächenpfeng durch

Empfenosqual i tät  is t  schlecht .

E 2 und E 4:  Hie?'  ls t  kein Emof.ng mösj1ich.

Bef lexlon.  Die

E 3 und E 5:  Hler  is t  nur schwechär { :nor 'enq m6ol ich '  der.  von Wel len hcrr i lhr t '  d ie af t  Hindernis

sebe!rgt  u 'erden.

E 6:  Guter Empfsng durch di rekte l ' le l le

Entscheidend ist ia die Größe des abschattenden Gegenstandes
im Verhältnis zur Wellenlänge. So ist dem Autor ein Fall be'
kannt, wo bereits in 15 km Entfernung ein 160 kW starker
Sender des ZDF i:r bestimmten Laqen nicht mehr einwandfrei
zu emofanqen war. da durch ein Hindernis zwischen Sender
und Empfa-nger Äur noch mehrere reflektierte Wellen an der
Empfangsantenne ankamen, die sich gegenseitig störten. So
kann sich die Notwendigkeit ergeben, auf den nahe gelegenen
Ortssender zu verzichten und mit großem Antennenaufwand
einen entfernteren Sender derselben Senderkette empfangen
zu mussen.

B. Mögliche Schwierigkeiten beim Empfang in Nahbereich
eines Senders

Wir sehen, daß die Verhältnisse bei der Ausbreitung im VHF-
und UHF-Bereich auch unter normalen Bedingungen nicht so
unkompliziert sind, wie es zunächst scheinen mag. Das Problem
der Abschattung ist wohl für ieden einsichtig. Der AutoJahrer
kennt es vom plötzlichen Aussetzen des Empfangs im fahren'
den Wagen. Die,,hochhausgeschädigten" Fernsehteilnehmer
ergeben immer wieder Themen für die Tagespresse. Viel weni-
ger bekannt sind die Probleme, die im Nahbereich eines Sen-
ders gerade dann auftreten können, wenn zwischen Sender und
Empfänger eine freie Fläche liegt. In diesem Fall kommen an
der Empfangsantenne zwei Komponenten der vom Sender aus-
gestrahlten Welle an: die direkte und die vom Boden reflektier-

te Welle. Die Stärke der reflektierten Komponente hän$ von
der Bodenbeschaffenheit und dem Einfallswinkel ab, damit
also auch von der Höhe der Sendeantenne über dem Empfän-
gerstandort, Beide Strahlungsanteile überlagern sich im Baum
und verursachen ein räumliches I nterferenzmuster, in dem ab-
wechselnd Gebiete auftreten, wo beide Teilwellcn in Phase
sind und sich gegenseitig verstärken, und Gebiete, wo die Pha'

senlage entgegengesetzt ist und die Wellen sich gegenseiüq
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schwächen. Der Abstand zwischen Feldstärkemaximum und
Feldstärkeminimum ist frequenzabhängig, wird aber gleich'
zeitig auch vom Einfallswinkel und der Beschaffenheit der re'
f lektierenden Fläche bestimmt. Letztere änden sich aber mit
der Jahreszeit und der Witterung. Damit werden bereits die
Probleme für eine optimale Aufstellung der Empfangsantenne
offensichtl ich. Dabei ist der Feldstärkerückgang im Gebiet des
Empfangsminimums, der bis zu 40 dB betragen kann (nach

Tzschaschel), nicht so unangenehm wie die möglicherweise
fehlerhafte Bildinformation durch den Zwei-Weg-Empfang.

Eine optimale Autstellung der Empfangsantenne ijt schwer
zu finden, da - wie bereits erwähnt - bei Witterungsum-
schwung andere Verhältnisse eintreten können. Es hat wenig
Sinn, in einem solchen Fall, die Empfangsantenne wie üblich
möglichst hoch anzubringen, da 50 nur die Zeitdifferenz zwi'
schen direkter und reflektierter Welle größer wird Auf jeden

Fall wird man hochwertige und eng bündelnde Antennen ver-
wenden müssen. Das gilt auch für den Empfang innerhalb
einer Ortschaft, wo Gebäude für seitl ich einfallende ReJlexio-
nen sorgen. In der Nähe eines Senders kann es also zu der pa-
radoxen Situation kommen. daß man eine Antenne mit sehr
guter Richtwirkung verwenden muß, die auch einen hohen
Feldstärkegewinn bringt, dann aber das Antennensignal
dämpfen muß, damit das Fernsehgerät nicht übersteuen wird.

Für den DXer sind die geschilderten Schwierigkeiten in unmit-
telbarer Umgebung des Senders von geringem Interesse, da
Ortssender für ihn ohnehin nur eine unerwünschte Störung der
entfernten Stationen darstellen. Teil 2 dieses Artikels wird das
Zustandekommen von Überreichweiten im VHF- und UHF-
Bereich behandeln, wobei das Problem der Vorhersagbarkeit
solcher außergewöhnlicher Ausbreitungsbedingungen berück
sichtigt werden soll,

2. Teil folgt
@ Albelt Kosnopfel



EUROPA

1007 1624
1025 015&0157
1025 144&1450
1034 00174036
1043 1456-1512
1043 1500-1512
1052 1513-1600
1061 165d1705
1061 1656-1705
1070 1705-1712
1079 2239-
'f 088 172G�1733
1097 172+1733
1 '�r 06 1530-
1115 1745-1751
1124 1739-
1133 1752"1759
1142 't330-1345

1151 00304041
1151 0006'
1169- 074S0800
1181 135111408
1205 1545-1553
1214 18001820
1214 2227,2232
1223 220�0-2210
1223 2200-2210
1232 2120-2135
1241 1424-1431
1241 233&2400
1250 1643
1277 143+1440
1286 1707-1712
1295 2152-2200
1304 1555-1605
1313 16051635
13't3 1605-1635
1322 1545-1605
1322 1620-1641
1331 1&2-1652
1340 1652.1703
1340 1652-1703
1349 2320,2335
' l358 181't-1825
1367 1642-1655
1367 1642-1655
1376 '1655-1710

1385 1532-1545
1394 1523-1531
1412 1122-1740
1421 1929-1932
1430 0010-0013
1430- 2110-2120
1430 1740-1745
ß44 1745-1759
1457 220s2215
1437 0930-1002
1466 2038-2100
1475 2145-2235
1484 11501203
MA4 1000-1005
1ß4 1459-1518
1493 120+1212
1493 2257-2305
1502 2217-2222
1602 1022-1030
1511 121n1235
1520 1608-1620
1546 1630-1640
1546 1937
1554 1739-1835
1570 1556-1601
1594 07184721
1594 07234745

1594 144+1516
1594 't 55&1601

R Beograd 2 YUG
IBA Bolfast G
OBF 1  AUT
RAI  2  I
RTB Aye-Marche BEL
R DOF Oresden DDR
RTR lasi ROU
RAI 1 I
OR Kalundborg DNK
TDF F
R Koper YUG
R No,/i Sad YUG
CR Bratislava TCH
AFN Munich D
RAI  2  I
Leningr€d URS
J R T , I  Y U G
AFN Stuttgart O
R Clyde, Glasgow G
Metro, Newcastle G
R Orwell ,  lpswich G
R Mi Arni0o lW
TDF Bordeaux F
R Tirana ALB
BBC Radio One G
Vidin BUL
RAI  2  I
CR Preso TCH
TDF Nancy F
PR (Location ?) POL
BTE Cork IRL
TDF Strasbourg F
R Prsg TCH
VoA Crowborough G
PR Sczctcin POL
NRK Stavanger NOR
RTR Timisoora ROU
R Moscow, Rel., L€ipzig DDR
Blago€vgrad BUL
R A I 1  I
BBC R Ulster c
MRT R Budap€st HNG
TDF Nice F
SDDR Köenick DDR
PR POL
RAI  3  I
TDF  L i l l e  F
R Moscow URS
ORF Regional, Graz AUT
JRT Prist ina l tent) YUG
Riga URS
IBA R€ading G
Bacau ROU
DR Skiv€ DNK
RAI 2 Squinzano I
R Tirana, Durres ALB
BBC R London G
TWR l\ronte Carlo MCO
ORF Regional, Wien AUT
RTB Liege BEL
BBC R Brighton G
ROU ist px BOU
NOS Hulsberg HOL
JRT (tenr Zadar 2) YUG
PR Stargard POL
WDR Münstor D
BRT Ve|tem BEL
CR R Hvezda TCH
R Moscow (Vinnitsa) URS
R DDR Seelow DDR
TDF Nic€ F
R DOR Burg DDR
Manx R6dio G
8BC R Lcicester c

Liber€c TCH
R Beolrad YUG

9554 SC, Yug folk, '1630 lD
4U43 te6t,.Downtown 2g3"-Jingte, ORM beacon,,SP"
45343 G tirno check, Essay
33322 Int light mx
42432 F stock roport, 150O TS
42492 G, lD, TS, politics+ Iighr mx
4gU Gerr€n sorE, 1520 lD, nx, 1530 tocat tO: , ,Aici ta. i"
33443 tx about Bolshoj-th€atre, opera mx
32442 1700TS, lS, nx, lighr mx
5444/- FEnce Inter, opera mx
54644 Slov anns //917 kHz
32442 ooo + oldies
44444 Slov tx about Ukraine. fanfares, nx
54444 lD, wx, local px
g4* Doo mx
43343 R px
55555 Intern light mx
45343 light mx. reports
43333 Scottish mx + tx
53543 advefts, jingle-lD, pop
43433 pop mx + anns, jingle: ,,Orwell Srereo"
44343 K-Tol adv,'1358 lD, dutch nx, wx
4232 F-Culture, piano concert
$543 ltalian ox
54444 songs + oldies
53443 ltpx, lS, lD, nx
33,/|43 Transm. {rom Parliament
454.44 Hvezda px, l ight instr.  mx.2130TS, lS, tD, pol tx
44343 F-lnt6r,chansons
54554 G,,Club H€ute Abend" l l1502kqz
22332 lrish protest rong: ,.Only Our Rivers Flow Fr6e,,
34.242 F-Cult, operd arias
t4554 G px, press revi6w, repoftabout R FE-transm issions
454.44 National History Magazino, E nx€umrnarV. ORT
43433 male tx, 1600 TS, tS, opera mx
22432 discussion, Iolk songs
3343:] organ concerr, 1630 tS. tD
334,ß C/S px, 1557 lD, 1600 G px for GDR. tS. tD
43443 1630gong, lD:,,Horizon" TS, nx
554,44 Tchaikovski mx + tx
43433 1659 tD, TS, nx
22432 lS 1700 greek px
43343 F-Cult. chansons
y,544 GDR hits + ooo mx
64444 tx, interviews, light mx
22442 piano concert
54333 tx about General Lon-Nol, 1700 informations
54���������������444 polish px, lD,,,Program Musice"
44333 lairy rale, '153O lD, Par6nt's report
43333 tx m€ntioning Dubrovnik
43343 R tx
43443 t€ait ann + test tone
43443 //115r, ORtVl URS
9444 Danish commentary
44433 pop + light mx, anns
5Ä444 G px, tx
44343 own px, relig: ,,Ouestion of the Week"
5&54 ,,Hilfe und Hoffnung für Srerbende". tater Kabyl px
54554 //728 kHz, operetta songs
44343 F Ouiz, 1200 TS, Journal
32432 R Brighton News, ORM RTB + BBC R Humberside
32432 lS, Rum rx, //755 kHz
44444 Dutch carnevell live tx
53433 23OO lS, TS, nx, sports
M444 lt px, tx + €xamples of popular mx
35333 G commentErv
34444 Dutch l ighr mx px, 1230 lD
5y,44 non stop l ight mx, 1617 ann
44444 SCr px Ior YUG, lD, nx
33433 light mx
534iß lm pop rnx. 18OO lD, TS
36444 frop + sports. 1600 TS, lD, nx
33443 local nx, iingle. pop
43443 R-2 relay, 073C ,.BBC R Leicosrer on 188 metres and

96.1 VHF", nationäl nx, 0745 R L€icester nx
32492 Tch tx, 15C10 c tx
3344i| //683kHz

wwh mitüefweffe
02.0:] KB
06.03 TL
19.02 HJA
24.02 HJA
19.02 HJA
19.02 HJA
19.02 t{JA
19.02 HJA
'19.02 HJA
19,02 HJA
05.03 KB
2r.02 wc
'19.02 HJA
02.03 KB
19.02 HJA
21.02 WG
19.02 HJA
20.02 HJA
01.03 HJA
06.03 KB
o t .o3  TL
20.02 HJA
06.03 HJA
21.02 WG
17.02 HJA
25.02 HJA
25.02 HJA
17.02 HJA
20.02 HJA
1?.02 HJA
03.03 KB
20.02 HJA
20.02 HJA
14.02 HJA
06.03 HJA
06.03 HJA
06.03 HJA
02.03 HJA
02.03 HJA
02.03 HJA
02.03 HJA
02.03 HJA
21.02 HJA
02.03 HJA
06.03 HJA
06.03 HJA
06.03 HJA
02.03 HJA
02.03 HJA
06.03 HJA
21 .01  WG
25'.02 TL
02.03 TL
06,03 HJA
06,03 HJA
17.02 HJA
06.03 HJA
29.02 HJA
29.02 HJA
29.02 HJA
01.o3 TL
18.02 TL
29.02 HJA
06.03 HJA
17.O2 HJA
07.03 HJA
29.02 HJA
29.02 HJA
29.02 HJA
21.02 WG
o4.o3 HJA
29.02 HJA
28.02 TL

28.02 TL
26.02 TL
1't.03 TL
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IBERIA

665 23424015
701 16001m5
800 @23-
836 -2306
917 162G1625
953 2314-2325

1 0't 0 23:]s2339
1034 002t
1097 @22-
1124 234G\
1133 4059
'1133 0100
r ' t  33 -0101
1313 2342-2352
1358 2313

1394 2337-
1394 2341-
1394 m00-

1412 0058-
1412 0738-0743
1475 -0029
1475 4012
1570 -2307
1570 -2300
1570 2302-
1570 235G

AFRICA

620 0012{033
692 0205-0210
746 23544000

1070 2320-2324
1320 2300-2306

ASIA

R Difusora Portuguesa
R Andoffa
EAJT R Madrid
EFE'17 LV Levant€
EAJ2 R Espana
EAJ29 R Int€rcontin.
RD Portugu€sa
RO Portuguesa
EFE 14 LV Madrid
EAJl5 R Reloj
EFJ19 RJ Murci€
EFJ56 RJ Voz de Malaga
ECSS LV Guadalquivir
RNE Cpo de Gibraltar
ECSS LV Granada

WAK68 RP Santandor
EAK33 RP Vigo
EAK6 RP Zaragoza

EAJ25 R Tarrdg
EAJS R Sogovia
EAJ72 A Zam�oß
EAJ19 R Asturbs
EFEB LV Alicante
EFE1O LV Alava
ECS'10 LV de la Mancha
EFE25 LV Cantabria

POR
AND

POR
POR

E

E

45,,44 Port pop mx, ooOO lS. lD, nx (x-o3 HJA
/tal54i| F px, anns, pop 21.02 WG

5S54 mx .,Val€ncia". tx. pops 06 03 KB

i!.443 Sp lO, ORG, NA, ORT 27'02 Age

32342 old Sp mx. ann 21 02 WG

44444 2316,,Aqui R Int€rcontinsntal Madrid". Sp pop songs 29'02 HJA

44444 E pop mx + Por 6nns //782, 1034, 1059A 0703 TL

U4g Pot tx, local pop 29 02 KB
ll3al/t() sp tx, int pop mx 29'02 KB

44333 Sp anns, pops 05 03 KB

32332 Sp lD, ORGS, NA, ORT 23'02 RBe
g23g2 Sp lD. NA, ORT 23 02 RBo

9,4443 Sp lD,,.Viva el Rev, viva Espana, arritra Espana", NA,ORT23 02 RBe
g2442 SD. mx 28.02 WG

3 Sp ,,Super Musical en la Voz de Granada", phone-in px
(durino short brsak of SDDR) 27 'O2 RBe

32492 sp tx, lD 27,02 RBe

33433 Sp tx, tD 27.02 ABe

3344i1 untilOooO own px. lD, ,,Connectamos con RP Madrid -

programa Carroters con Micholin su companero d€ viaje" 06'q !q"
3333 Sp, lO 03 03 RBe

32432 lo, sp sons! 29'02 TL

32442 Sp. lD, NA, oRT 2a'o2 RBe

33434t progr pr6/ier.r, lO, ORT 07 02 RBe

2 Sp, lD, NA, oRT 06'02 RBe

44444 Sp, lD, NA, ORT 23 02 RBe

323g2 ld, progr. previsw 05.03 Rse

44444 continu;usspl ightmmx(lD? -Ed.) 06 03 KB

V o Arabs, Batra EGY
Kinsha.a CGO
Ouagadougou HVA

43433 Ar sono, OO15 nx, lDs. OO2! Koran, NA, ORT 26 02
3333 Af rican mx, F tx 26 o2

44444 2354 F lD, pop mx,,nßak modulation butvery broad signal,
lost at midnight. ORT ! 27 02

34433 pop mx, Por anns 19 02
3333a] E nx, NA, ORT 27 'o2

HJA
AK

AK
TL
AK

R Bissau
F Nig€ria, Enugu

GNB
N I G

UBS
TUR

URS
I R N
IRN
SYR
PAK
PAK
t B o
IND

CHN
CHN
CHN

164 0220'0225 Tashkent
1A2 0225- Ankara

254 2330-�23/,0 Dushsnbe
645 O21+O2m R Tabriz
6a0 0210�0214 R Fasht
953 0007-0010 Deir€Fzor

l0'l0 0051- RP Hydorabad
'1030 o15& RP Multan
1038 224+23oO BSI Babvlon
'1070 0155- AIR Raikot
12AO 015G Kabql
1300 234G�23/.6 CPES ?
'1310 0038- CPBS Shangha
1320 2310-2330 CPBS

23243 Uzb€k tx, Allouis o{{ 2602 AK

54554 Turkish mx + tx, almost no ORM from Europe Nol and

1430 0'119{122 Kirghiza URS
1515 1710-1725 UNID Near East?
1575 1617-1625 Shariah Bc Stn UAE

North America

93O 0032- CJON St John's, Nfld CAN
1O1O 0O1+OO25 WINS New York, NY USA
1210 0053- WCAU PhiladelPhia, Pä USA
13?5 235�2-2400 FR3 Sr Pierre SPM
1470 00154030 WLAM Lewiston, Mo USA
1530 013$ WCKY Cincinnati ,  Ohio UsA
1570 0138- CKLM Montreal, oue CAN

LATIN AMERICA

74O 0222'0231 WIAC R Internacional PTR

74O 024GO3O5 YVNC R Maracaibo VEN
1O2O 23102318 YVRS R Margarita VEN

DDR when using the LooP Antenna
32442 relay M6cow 1, no lD heard
44444 Koran chanting
3333 lS, sion on
42432 Ar rnx,11746
43333 Koran chanting, ORM WINS
4333] tx in local lang, / /1010
23443 Ar discussion
$444 Urdu tx
323C2 tx in local language
32432 Chi songs. 2345 tx
32392 Chi fem tx
43/�f3 Chi songs + anns, 2330 ,,East is Red", ORM under

CHN station
33443 morning gymn, / /1403 khz, OBM IBA
22432 Ar ftx + anns
32432 Ar tx

43443 anns, pop, lD
44433 nt, wx for NY + NJ, polar flutter
44444 Sports
ß222 F tx
23433 Pop + anns, American time . . .
44444 E pop, oRM KFBK
44444 E pop

26.02 AK
27,02 AK
26.02 AK
26.02 AK
04.03 TL
25.02 AK
26.02 AK
29.02 HJA
26.02 AK
26.02 AK
15,O2 TL
06.03 KB

15.02 TL
08.03 TL
15.02 TL
11.O3 TL

29.02 KB
25.02 AK
26.02 AK
24.02 AK
29.02 wG
25.02 AK
25.02 AK

43433 pop mx, sp anrß, 0230 final lD: ., . . . desde San Juan,
Capital de Puerto Rico en TrtO kl{z" 08 03 TL

3343 LA-mx + anns, o3OO sp tx, lD, O3o5 adv, Maracaibo-jingle 8.o3 TL
3343 Se tx 08'03 TL

Die Mitarbeiter war6n: AK - ein oM als süddsutschland, Dreifachsuper lit 210, ,lo m L-Antenne + oipol außen, L'Antenne innen; wG - wil'

mit Langdrahtantenne und Rahmenanten;; HJA - Herrnann J. Acker- fried Gärtner, Hannover, Satellit 1000, Rahmenantenne + verstärker'

mann. Gelsenkirchen, Sat€llit 2000, Rshmonantenne + Verstärker; Vielen Dankl Liebo OMs, bitto d€nkt daran, eure Logs nach Frequ€n-
Kg - Klaus BergmEnn, Bromen, Satellil2000, Rahmenaftenne + 30 fi zen zu ordnen, Bitte direkt an mich sendoni Kurt D, Zscherp. Biebes-
Langdraht; FBe - Rolf Berger, Monschau, Drake SPR'4, Rahrien_ heimerstr. 1, 6'146 Alsb6ch, Tel.: 06257/30 '17.

antenne + 20 m Langdraht; TL 'Thomas Lustig' Dausenau/Lahn, Sat6l-
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In der BRD macht seit einiger Zeit der Deutsche Funkverband
(DFV) von sich reden. Da aber mehrere Bek,rnnte des Verfas-
sers mit diesem Ver"^in aulgesprochen schlechte Erfahrungen
machten, sei an dieser Stelle nur seine Adresse mitgeteilt, falls
sich jemand doch informieren möchte: P.O.Box 300, Göttel-
born.

Zeitschriften

Neben den schon erwäh -te'l Ve'einsblättern cq-DL und Moni-
tor haben sich mehrere andere Publikafionen etabliert. So er-
scheint monatlich in der Körner'schen Druckerei und Verlags-
ans ta l t ,  Pos t fach  9 ,  70 '16  Ger l ingen d ie  ORV.  Für  e inen Jahres-
beitrag von Dl\4 20,- erhält man ein Heft, das sich besonders
durch  se inen gu ten  DX-Te i l  und e ine  große Ham"Börse  (Nu l l -
tarif für I nserentenl ) auszeichnet.

Ganz auf UKW ist die Zeitschrift UKw-Berichte abgestellt. Sie
erscheint vieneljährlich in einem Umfang von 64 Seiten für
e inen Jahre .be i t rag  von D lV l  16 , -  be i  der  Hans Doh lus  oHG,
8521 Rothsberg ,  Zum Auss ich ts tu rm 17,  e iner  F i rma,  d ie  auch
zahlreiche Geräte für den UKW-Bereich anbietet.

Spez ie l l  fü r  DX-er  s ind  zwe i  wöchent l i ch  e rsche inende ln fo r -
mationsbläiter auf dem l\.4arkt. In Deutschland ersch,l int unter
dem Patronat des DA RC das DX-Mitteilungs5la.'t (DX-MB).

Es ist 7u beziehen für einen Halbiahresbetrag von D lvl 11,-
über Hugo Herchenröder, 463 Bochum-Laer, Havkenscheider
Straße 30, Po!tscheckkonto Hannaver 12359.

Genauso au fgemacht  w ie  das  DX-MB,  aber  wesent l i ch  besser ,
ist das in England erscheinende DX NEWS SHEET {DXNSI.
Schon in  wwh 74/7-A/1 l  wurde über  d ieses  B la t t  ber ich te t ,  so
daß hier nur noch einmal die Adresse Geoff Watts, 62 Belmore
Rd. ,  Norwich  NOR 72-T,  Großbr i tann ien  und der  Jahresbe i -
trag von L 2.00 genannt zu werden brauchen.

Weitere Literatur

Was fü r  den BC-DXer  se in  WRTH,  das  is t  fü r  den AFH'DXer
sein Callbook. Dieses Standardwerk erscheint zweimal jährlich
in  den Staa ten  und en thä l t  d ie  Adressen a l le r  Funkamateure ,

Wegen der IMenge der Informationen gibt es zwei Ausgaben:
USA und  , , üb r i ge  We l t " .  D iese  Büche rwerden  zwe ima l  im  Jah r
rev id i e r t ,  so  daß  d ie  da r i n  en tha l t enen  I n fo rma t i onen  immer

up to date sind. Für deutsche B€lange dürfte sich besonders
die Dx-Ausgabe anbieten. 1975 kostete dieses Buch in Deutsch-
land um DlVl 30,-, je nachdem, wo man es bezog. E ine zuver-
lässige Ouelle ist die Firma Richard Beeck. Bödekerstraße 85,
3  Hannover .  Aber  auch über  d ie  F i rma Körner  (s .  ORV)  kann
das Callbook bezogen werden.

Von der Deutschen Bundespost wird außerdem eine Rufzeichen-
liste der AmateurJunkstellen in der BRD anqeboten. Sie kann

be i  jedem Postaml  fu r  DM 20, -  bezogen werden.  e inem Pre is ,
der in Betracht der Tatsache, daß hier nur westdeutsche Ama,
teur funker  au fge führ t  s ind ,  im Verg le ich  zum Ca l lbook  a ls  zu
hoch zu bezeichnen ist.

E in  hand l iches  k le ines  Buch,  das  dem Ver fasser  se i t  Jahren
gute Dienste tut, ist das unrer der Nummer ' l 68/ 170 jn der
Radio-Praktiker-Bücherei erschienene Vademekum für den
Ku rzwellenamateu r, geschrieben vom kürzlich verstorbenen
Werner W. Diefenbach. Es enthält u.a. eine sowohl nach Pre-
f i xen  a ls  auch nach dem A lphabet  geordnete  DXCC-L is te ,
e ine  Aufs te l lung  der  DA R C-O rs tverbände,  ITU-Frequenzzu-
weisungen etc. und kostet im Buchhandel DM 8,80.

Verschiedenes

In format ionen über  Amateur f  unkd ip lome versendet  gegen
DtM '10,- pro Jahr die Diplom Interessen Gemeinscha{t {DlG),
c /o  Eberhard  Warnecke,  Pos t fach  10  1224,562 Ve lber t  1 ,
Pos tscheckkonto  Essen '1597 17-438.  Wer  se lbs t  Mi tg l ied  se ines
nat iona len  Amateurk lubs  is t ,  kann außerdem in  d ie  DIG e in ,
t re ten .  H ie r  e rhä l t  man fü r  e inen Jahresbe i t rag  von DM 10, -
zwe imal  im Jahr  das  DIG-Journa l .

OSL-Karten kann man sich in fast jeder Druckerei machen
lassen,  jedoch g ib t  es  F i rmen,  d ie  s ich  au f  OSL-Druck  spez ia l i -
s ie r t  haben und d ie  Wünsche der  OM's  kennen,  so  daß s ie  auch
schon fertige Standard-OSL's anbieten können. Besonders her-
vorge tan  haben s ich  aLr f  d iesem Geb ie t  d ie  F i rma Körner
(s .  QRV)  und d ie  F i rma Warnecke 1s .  D lG l .  Be i  be iden F i rmen
kann man aLrch Logbücher und andere Druckerzeugnisse für
den Amateur funk  bez iehen.  Außerdem hat  d ie  F i rma Körner
noch Prefix-Landkarten in ihrem Sortiment.
S icher l i ch  konnten  mi t  d iesem Ar t i ke l  n ich t  a l le  den Amateur -
funk betreffenden Informationen gegeben werden, aber dazu
is t  das  Thema e in fach  zu  groß.  So l l te  jedoch e iner  der  Leser
weitergehende Informationen haben wollen, so möge er bitte
dem Verfasser schreiben. Eine Antwort ist ihm immer sicher.

Hans F- Dumrese
ISlttLlDL-l3856
DB6AN
DIG 8 ]2
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Radio Tirana
odcr :Enuel,Envcr,Enucr ... wh Onotßasnm
Jeder ist sich selbst Nabel der {eigenen) Welt. Hört man Radio

Singapore, so wird man über die Debatte im Bundestag über

den Paragrafen 218 wenig Neues erfahren und Radio Australien

wird sich kaum mit der nepotistischen Polit ik einer Frau Ban-

daranaike in Sri Lanka auseinandersetzen. Trotzdem sind

deren Programme interessant, sie bringen Neues, medienge

recht gemixt, lassen Diskussionen in einem mehr oder weniger

breiten Meinungsband zu und sichern sich damit eine große

Hörerschaft. Die biftere Pil le der polit ischen Manipulation wird

mit einem solchen Zuckerstück verabreicht, daß man sie kaum

mehr schmeckt. Viele Rundfunkstationen nehmen iedoch
schon keine dicken ,Kluntjes' zur Verpackung mehr' ihnen ge'

nügt oft wenig mehr als eine Prise Saccharin. Bei Radio Tirana

iedoch muß es Salz sein,

Zur Feier des 30. Jahrestages der Befreiung Albaniens und des

Sieges der Albanischen Volksrevolution wurden am 29. Novem-

ber 1974 in Tirana eine große Militärparade und eine lMassen-

demonstration abgehalten. Fragt man einen Passanten, was er

sich unter Albanien und Tirana, unter Hodscha und Kükesi

vorstellt, so geht die Raterei meist in Bichtung Orient, Asien

oder Afrika. Albanien ist nicht nur das ärmste. sondern auch

das unbekannteste Land Europas. Das nördlich Ju.
goslawien ist ein Land ungeahnter sozial reiheiten,

nie war eine Grenzkontrolle so schnell, die
zwungen, der Tourismus so schick. Und Alba
lichem Klima sicherlich auch ähnlich
gerade mal eine Handvoll W
die meisten mit dem gesunden marxistischen
blick l inks von der DKP stehender Vereinigu
eine der wenigen Veröffentl ichungen über diese
jünst in der bundesdeutschen Satiren-Postil le PA

te5en.

DX-er wissen iedoch mehr. Sie konnen nlcht nur Tirana urE

Albanien auf der Landkarte zeigen, sondern auch die Fl

zen von Gjirokaster, Shkoder und Kükesi herunterrasseln -, .:
Nichtbestätiger sind's eh. Und wie es in Albanien polit isch zu-
geht, erfährt die Öffentl ichkeit gerade durch Veröffentl ighua-

Radio Tirana sendet täglich in 17 Sprachen die Stimme ssilrgg'

Besitzers, des albanischen Staates und drückt damit die Mehun-
gen der Arbeiterpartei Albaniens und der Regierung der VR

Albanien aus. Wenn Radio Tirana schreibt, daß der Sender
durch seine starken Stationen die Möglichkeit hat, in vielen

Ländern gehört zu werden, so l ieqt die Betonung wahrhaftig

auf Möglichkeit.

Daran können auch die I halbstündigen Programme in Deutsch

wenig ändern, obwohl sie über zwei oder drei kräftige Mittel '

wellen- und Ku rzwellensender ausgestrahlt werden und deshalb

meist qut gehört werden können, weil sie meistens außerhalb

der Rundfunkbänder arbeiten.

Trotz dieser großen Anstrengung werden nur sehr wenige die

Programme abhören, sie sind nicht interessant 9enug, nicht

angepaßt an Hörerwünsche und man besitzt kein ,understän-
ding touch' für den Hörer. Die Texte sind nur leere Worte für

uns, Unwirklichkeiten. Die Programme sind' mehr noch als bei

anderen Sendern aus sozialistischen Staaten, im Ton steif und

offiziell. Das ganze Programm bietet kaum Meldungen, schon

die Unausgewogenheit der wenigen Meldungen ist ein Kommen-

tar in sich. Die VR China und die VB Albanien - das sind die

Staaten, an denen Weltereignisse gemessen werden Die west-

l ichen Länder werden als,kapitalistisch und neokolon ialistisch'.

die osteuropäischen als,revisionistisch und sozial-imperialistisch'

bezeichnet. Um iedoch einmal die offizielle Stellungnehme der

VR Albanien und der VR China, die ia praktisch deckunge

gleich sind, einmal ausführlich kennenzulernen, ist es inter-

essant, Radio Tirana einmal abzuhören.

gen einiger Geheimdokumente. ]  :  ' : : -

nenpolit ik der westl ichen Länder wird krit isiert, 'man
auf Befreiungsorganisatio-
von chinesisch-albanischen

rwi rd  z .B .  d ie  l r i sh  Reoub l ican
Bef reiungsarmee bezeichnet,
Soldaten wird als Liquidierung

. Zertrümmen irgendwo in
Kneipe, so wird dies über

,am Eigentum des Feindes, des
Kolo nia lmenschen, erh eb I ich er Sachschaden' veru r-

wurde.

Das albanische Bild der Nahost-Situation ist recht einfach, die

lsraelis sind die Besatzungstruppen (zionist enemy), die Pa-

lestinänser sind die unterdrückte Bevölkerungsgruppe, Palestina

ist das okkuDierte Land. Auch hier wird jede AktiÖn der PLA
(Palestinian Liberation Army) als,Aktion des Befreiungs-
kampfes' gemeldet. Die einzige Lösung, meint Badio Tirana,
wäre ein palestinänsischer Staat ohne lsraelis, wo man jedoch

die über 3 Mill ionen lsraelis lassen wil l, vielleicht schlägt man

mal bei H immler nach , . .

WELLE NACH OSTEN
Eingehende UmJragen unter Touristen in und aus sozialisti-
schen Ländern haben ergeben, daß 58 % aller Sowietbürger,
die über entsprechende Radiogeräte verfügen,,Radio Liberty"
aus l\4ünchen hören. In Ungarn empfangen etwa 30 -40oÄPt,U-.

gramme des ebentalls mit amerikanischen Mitteln finanzierten

,,Radio Free Europe", In der Tschechoslowakei schaltet ieder
fünJte Rundfunkhörer die tschechischen oder slowakischen
Sendungen der,,Deutschen Welle" ein, und in Polen hört etwa
der gleiche Prozentsatz die BBC oder die,,Voice of America".

Die Wirksamkeit der Sendungen in den Osten Europas wird
nicht zuletzt durch die heftigen Proteste der kommunistischen
Machthaber bestätigt. So hatte Leonid Breschniew auf dem
24. Parteitag der KPdSU erklärr: ,,Alle Werkzeuge, mit denen
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die Bourgeoisie auf die Gehirne einwirkt - Presse, F i lm und
Rundfunk - werden in Bewegung gesetzt, um die Menschen
irrezuführen. ihnen die Vorstellung zu sugqerieren, im Kapita-
l ismus sei das Leben geradezu paradiesisch, und um den Sozia'
l ismus zu verleumden."

Der ostdeutsche Schriftsteller Stefan Hevm beschrieb in den

,,New York Times" die Reaktion seiner l\4itbürger auf Sendun-
gen aus dem Westen: ,,So nimmt der DDR-Bürger acht Stunden
täglich an der sozialistischen Produktion teil . . - aber die rest-
l iche Zeit qehört weitgehend ihm, und seine Unterhaltung und
lnformation kommt vielfach aus dem Westen."

Trotzdem werden Sendungen nach Osteuropa eingeschränkt,
am l. Jänner'1975 hat Frankreich seine Programme eingestellt
- mit der Begründung, man müsse Überbleibsel des kalten

Krieges und die damit verbundenen hohen finanziellen Be-

lastunqen abbauen,



Vietnam und Korea, in beiden Ländern sollte es ähnlich her.
gehen, ein Land, ein Volk. Ob nun Südkorea wirklich den
Wunsch hat, sich mit Nordkoreä zu vereinigen (oder Nordkorea
das Ziel hat, sich mit ...), dieser Wunsch wird gar nicht erörten.
Die Amerikaner sollten einfach sich ,zurückziehen' und die
,freundliche, nordkoreanischen Brüder' würden mitt€ls demo-
kratischer Wahlen eine neue und damit gemeinschaftl iche Be-
gierung bilden. Dies ist ein Beu rteilu ngshorizont, den Lenin
als eklektisch bezeichnet hat, und der in unseren Augen Indi-
vidual ität völl ig unberücksichtigt läßt.

In den Augen der Parteizeitung,Zeri is Popull i '  {Wahrheit und
Volk) wird das Jahr 1975 als ein Jahr bezeichnet, in dem das
Proletariat große Fortschritte machte. Mit dem russischen
Sozialimperialismus und dem amerikanischen lmperialismus,
mit seinem System der Ausbeutung und Unterdrückung, ging
es abwärts und außerdem wuchsen die Gegensätze zwischen
den lmperialisten. Auch lnflation und Arbeitslosigkeit werden
in den Sendungen von Radio Tirana oft erwähnt. Jeder Streik
,der Arbeiter'wird ausführlich besprochen, eine leichte Ver-
besserung der Wirtschaft der westlichen Staaten wird nicht er-
wähnt. Albanien ist fast unbekannt und zählt zu den ärmsten
Ländern Europas, Glaubt man jedoch Radio Tirana, so geht es
den Albaniern immer besser. Negative Berichte hört man - wie
über die meisten osteuropäischen Stationen - überhaupt nicht.

Nicht nur der Westen wird krit isien, auch der Osten muß dran
glauben. Er wird als (neo)- imperialistisch und abweichend vom
wirklichen Marxismus kräftig attackiert. Daß die UdSSR ihre
COMECON-Mitgl iedstaaten wirtschaftl ich ausbeutet, ist gän-
gige Redensart,

Radio Tirana bringt neben den,Nachrichten' und Kommentaren
auch vereinzelt Musiks€ndurEen, die meiner Meinung nach
jedoch nicht interessant sind. Man versteht in Tirana einfach
nicht, daß die Mehrzahl der potentiellen westeuropäischen Hö-
rerschaft nicht revolutionär ist, wie alles und jedes in Albanien.
Meiner lVeinung nach genügt es, eine Woche im Jahr Tirana zu
hören, man hat dann genug.

Aber, nicht vergessen:

,Today, the time is favourable to the world people and revo-
lution, Revolution is sure to win, Future is in store for true
socialism and what awaits the imDerialism and social-
imperialism is their inevitable defeat'. {Neujahrsausgabe ATA-
Press. Nachrichtendienst der VR Albanien,

Rob ren Vlolde

lm Sommer und Herbst folgte die BBC mit wenn auch gering-
fügigen E inschränkungen.

Wesentlich schwerer wieqen die Maßnahmen bei ,,Radio Liber-
ty" und ,,Radio Free Europe", die früher vom amerikanischen
Geheimdienst CIA finanziert wurden, jetzt aber vom State
Department erhalten werden. Etwa 300 Mitarbeiter müssen
mit Entlassung rechnen, die ersten 10O - vorwiegend techni-
sche Kräfte und Sprecher - haben ihre Kü nd iqu ngsschreiben
bereits erhalten. Da es sich weitgehend um Emigranten handelt.
herrscht in den beiden Stationen eine äußerst gespannte
Atmosphäre. wobeidie Anqestellten - unterstützt von den
deutschen Gewerkschaften - sogar über Streikmaßnahmen
oeralen-

Bei der,,Deutschen Welle" und beim ,,Deutschlandfunk,,
werden bald durch Pfändungen der Zietgruppen Sparmaßnah-
men in Kraft treten.

wwh pückblick
co co co DE KL BU -SOS -
.  .  .  THIS IS  BUCHENWALD CONCENTRATION CAMP _ AR.
Diese Nachricht hörten all i ierte Truppen am 8. April 1945
gegen 1000 MEZ auf 8.150 kHz. Dieser Hilfeschrei kam aus
dem Konzentrationslager Buchenwald. Von dort aus funkten
aus dem Kinoraum, knapp unter dem Dach, vier unerschrocke.
ne Männer ihre Botschaft. Der Operator war der pole Gwidon
Damazya {ex SP2DB), der bei seiner Anlaqe auch an einen Not-
stromanschluß gedacht hatte. Als nämlich die Bewacher merk-
ten, daß aus ihrem Lager gesendet wird, schalteten sie sofort
das Netz aus, Gwidon konnte jedoch sein Notstromaggregat
einschalten und somit den Funkspruch beenden_ Wohl kaum
jemand vermag sich das Gefühl der l\4änner vorstellen, als sie
d iE  NAChr iCht :  ,  KL  BU -  HOLD OUT _  WE COME TO HELP
YOU _ THE H IGH COMMAND OF THE TH tRD ARIVIY -  AR'
hörten,

Wie konnte es in einem Konzentrationslager zu einer solchen
Beispiellosen Aktion kommen? Es gab das i l legale,lnternatio-
nale Lager-Komitee'. welches im April 1945 die l\4assentötung
von 21.000 Gefangenen verhinderte, die bei einer event. Eva-
kuierung schon bereits von der SS geplant war. Das Komitee
hatte zur Flucht den Sturm des Haupttores und der Be-
wachungstürme durch Gefangene geplant und durchgeführt.
Eine wichtige R olle für diese einziganige Methode der Selbst-
befreiung bildeten die Sende. und Empfangsanlagen der Häft-
l inge mit der entsprechenden Antenne. Aufgrund regelmäßiger
Beobachtungen von Lang- bis Kurzwelle war das Internationale
Lagerkomitee über die polit isch aussichtslose Lage Hitler-
deutschlands besser informiert als ihre Bewacher. Und als am
11. April 1945 der Lagerleiter der Gefangenen proklamierte,
daß die Faschisten geflohen seien und das Lagerkomitee die
lvlacht übernommen hätte, war dies teilweise dem il legalen Ab-
hören und Senden der Lagerinsassen zuzuschreiben. Wie war
es nun marglich, in einem solchen Konzentrationslager allein
schon an das Material zu kommen? Sender und Empfänger
wu-rden in den Elektrowerkstätten des Lagers, in Krematorien,
in der Transformatorstation und im Kinoraum gebaut. Die
Bauteile wurden entweder selbst hergestellt oder den Rund-
funkgeräten entnommen, die die Nazis - hauptsächlich von
der jüdischen Bevölkerung - konfisziert hatten. Andere Teile
wurden den Produktionsabteilungen des Lagers Buchenwald
entnommen, in denen auch die Elektronik für die V2-Rakete
hergestellt wurde. Der Sender, der am 8,4.1945 s€jnen Betrieb
aufnahm, war nur für l\4orse-Betrieb eingerichtet. Sowohl der
VFO als auch der Endverstärker waren in Kinoproiektoren
integriert, aus denen auch die benötigte Spannung bezogen
wu roe,

Der Sender konnte von 36 bis 38 m durchgestimmt werden
und arbeitete mit Gittertastunq. Die Antenne war ein Halb-
wellendipol mit 240- F eeder-Abspeisu ng. Der Empfänger war
eine G eradeaussch altu nq. Die zehn Miniaturröhren RV 12p2OOO,
die sowohl für NF- als auch für H F-Betrieb ausgeleqt waren,
wurden aus der Abteilung, die unter Leitung Wernher von
Brauns stand, geschmuggelt. Durch diese Röhren war es mög-
lich, einen Empfänger zu konstruieren, mit dem man nicht nur
Radio Moskau oder die BBC London empfangen konnte, son-
dern ebenso den Deutschen Volkssender (die Stimme der KpD
in Deutschland) und den Sender Freies Deutschland des Freien
Deutschen N at ionalk om itees. Die Anlagen wurden unter un-
denkbaren Umständen konstruiert und betrieben, Die Kraft zu
ihrer Arbeit bezogen die Häftl inge aus dem Willen, zu überleben.
ihrem Glauben an die Zukunft und an die Internationale Soli-
darität.
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wwhurclÜschau
Europa
ANOORRA, Der S€nder äuf 5.995 kHz, der das Programm von Radio
Andorra an einigen Tagen im Dezamber übsttrug, hat eine S€ndeleistung
von 3,5 kW. Wahrscheinlich werd€n diese Tests in naher Zukunft regel'
mäßiger wiederholt werden. (SCDXI

BELGIEN. Ein UKwsender mit 10 kW ging auf 96,1 MHz in B€tr ieb'
Standort: Wavre. Über ihn werden die Lokalprogramme für Brüssel aus_
gestrahlt .  {TL)
gRD. Drei neue UKwsender wurden in Betrieb genommen: Ochsen-
kopf auf 88.0 mit 25 kW für Gastarbeiterprogramme, zwei Sender in
Würzburg mil  je 5 kW auf 90,O und 97,6 MHz. {EBU/t l)
Schon im Jan.75 w!rde Litauisch und im Jul i75 Estniach und Lett isch
in das Programm von R. Liberty au{genomm€n. Die Sendungen wurden
zunächst wöchontlich ausgestrahlt. ab Sept. 1975 i€doch täglich, lm
vergangenen Jahr wurd€ von RL 6in neu€r 1ookw-sender mit Standon
La;pe;th€im in B€trieb genommen. (Neue Zürcher Zeitung via PB)

DDR. Am 5.1.76 wurden die Regionalprogramme von R. DDR verän-
dert.  Sis laufen jetzt ( in MEZ):
Leipzig mo-fr O5O5-'IOOO und sa, so 0605-10O0, via Leipzig 93,85 MHz'
Halle/Magd€burg mo-fr O5OSIOO0 (ab 0710 Übernahme von Leipzig),

sa, so 0605-'lOOO, via Brocken 94,6 und Dequed€ 94,9 MHz
Dresden mo-fr O5p5-1Ooo, sä, so 0605-1000, via Dresden 92,25 und

Löbau 98,2 MHz.
Karl-Marxsladt mo_Ir0505-' looo (ab 071o Übernahme von Dresden).

sa 0605-1ooo {ab 0805 Übernahme von Dresden} via Karl-Marx-
sradt 92,85 MHz.

Weimar/Gera/suhl mo-sa 0505-10o0, so 0605-100o via Inselsberg
92,55 MHz.

Schwerin mo-fr O5O5-1OOO, sa, so 060t1000 via Rheinsb€rg 90,5 und
Schwerin 92,75 MHz.

Frankfurt/Oder mo-fr O5O5-O7OO via Berlin 99,? und Frankfurt 96,8
MHz.

Potsd€m mo-tr 0505-0830 (di, do 'rnd fr bis 0900), sa 05051000 via
Porsdam 656 kHz Miüelwelle.

Rostock mo-{r 0505-1Ooo, sa, so 0605''100o via Marlow 91,05 MHz'
Cottbus mo-fr o5O5-1Ooo, sa.so 0605-1000 via Cottbus 98,6 MHz'
(Erhard Fri tscho, DDR)

FRANKREICH. Oie Regionalstat ion Rennes von FR 3 bringit  jeden

Sonntag von 12OO-'l3OO auf 710 kHz ein Programm in bretonischer
sDrache, (Ks)
Nach lvlitteilungen der dsutschen Abteilung von R6dio France ver'
schickt RFI ietzt wieder beidseitig bedruckle Plattikwimpel. Sie sind
in weiß, blau und rot gehalten und werden auf drei Empfangsberichte
verschickt, wenn diesen - was eigentlich selbsNerständlich sein sollte -

eine Srel lungnahme beigefügt ist.  (GF/gf)
Regionalprogramme von Franco Culture So 1100-13m. Über den Sen-
der Toulouse (944) ab 1'130 auch in Katalanisch. {TLl

GRIECHENLAND. YENED lrakl ion sendet ietzt auf 953, Athen
{{0001 auf 980 kHz.
Au{ ca. 16'10 sendet vom Südosten Kretas R. leap€tra. {flash-news)

GROSSBRITANNIEN. Der Studentensend€r R. RAG. Iuanchester, ist
gegenwärtig wieder an Wochenenden auf cä. 1.325 kHz zu hören' (TL)

in London und Umgebung, v\ro Schwarzsenden im MW-B€reich sin be-
sonderer SDort zu sein scheint, wurden von der Post im Voriahr 86 ille

96le Sender ausgehoben. Neuester Trick sind unbemannte Dachbod€n-
;ender mit Bandgeräten - beim Erwischen ist niemand da! {Funkschau
26t751
Am 29. Jan. wurde auf BBc R, Ulster ein sprengstotfanschlag verübt'
Die Sendungpn mußten vorüb€rgehend eingestellt werd€n. (WDR/PB)

ITALIEN. Ergänzung€n zu den b€i !ns hötbarcn Lokalprogrammgh:
845 112(} ' l130 Umbrien Corriere del l 'Umbria

1.115 Aosta-Tal ' l11Ol'13O frz. Le Voix de Ia Vallde
1.367 133G14ilo Ldra del la Venezia Giul ia (Send€r Venezia l l l '
1.594 Bolzano Ladino 130G1320, 1805-1815. 1815.' |830 l tal ie'

nisch. {HR)

JUGOSLAW EN. R, Zagrsb hat einen starken Sender auI 1.349 kHz in
Betrieb genommen. der bis zum c/d ca. 2300 das 2. bzw. 3. Programm
üb€rträgi, Möglicherweise handelt es sich auch um einen Frequenzwech-
sel. ITL)

NIEDERLANDE. Holland und Belgien erhalten 1978 mit Ink ralt treten
des Gen{er Wellenplanes eine Langv\relle zur gerneinsamen Vertügung'
Au{ dieser Welle sollen (mit 600 kW) Programme in Flämisch verbreitet
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Das Programmschema der V.O.O.: Doe Voronica Omroep Orgaisatie hat

seit 28.12.75 folgendo Send€zeiten zugsteilt bskommen:
Hilversum 1i 23002400 MEZ (746 kHz)
Hilversum 3: 190G2000 MEZ (674 kHz)
Hilveßum 4: O8OG09oo MEZ (FM), Klassik ! l
1. Fernsohprogramm 203G2330 MEZ (Radio News)

NOBWEGEN. Der neue 2so-kwsender soll in dieser Sendoperiode in

Betrieb gpnomm€n werdon. Radio Norway verfügt nun über 1 IOGkW',

2 120-kW- und 1 2sGkwsendor. {SCDX}

POLEN. Eine Ergänzung zu den Regionalprogrammon:
1.205 Krakow ('Tu Polskie Radio Krakow')
1.205 Koszal in ( 'Tu Koszal in')
1.259 Zielona Gora {unter Wroclawl
1.367 Bialystok ( 'Tu mowi PR Bialvstok').  (HR/TL)

PORTUGAL. Es gibt momentan im Land nur zwei Rundfunkorganisa-
tionen, und zwar
a) R. Renascenca auf '1.286 kHz mit g€ringer Leistung
b) R. Difusao Portuguesä mit vier Programmen. Programm 1 24 Stun'

den auf den früh€ren Frequenzen von Em. Nacional, 1. Programm
2. Programm 17oo23oo auf don frühersn Frequenzen von Em Na-

cional,2, Programm Programm 3 auf MW 1.O34 kHz {ex R Clube
Portugues) und 8OO kHz lR Alto Douro) von 050O'0'l00 Programm

vier sJndet noch nicht. ist aber g6plant auf den trüheren FM-Fre'
quenzen von R, Clubo Portugues. {SWN}

fscHECHOsLOWAKEI. Lokalsendungen im Praha-Programm lvlo-Fr

1 1oO1 130. 14Oo-1500: 638 Praha, 845 Ceske Budeiovice, 953 B rno &
Plzen. (TLl
Radio Bratislawa vorschickt unregelmäßig Wimpel. {EF }

UdsSR. Eesti Radio Tallinn sendet 3 Programmo auf MW und FM,

außerd€m wird eine Kurzwellenstat ion für den Auslandsdienst benutzt '

Das 1. Px läuftO3oo'2105 {so 032S2105) au{ 1'034. '1 214 und 1 331

kHz. Alle Sendung€n sind in Estnisch außer 0400-04'10, 0900'0915 und

205G2103, wenn Nachrichten aus Moskau übernommen werd€n Das

2. ?x aut 7O1 kHz und FM läuft 0800'2130 in Esrnisch
Der Audandsdienst läuft au{ 1.034 und 6 66 kHz:

urerktags 091+100O,1600-1630
sonntags 080G0915
täsfich 210*2135
räslich 213s2205. (osT)

ZYPERN. Oor BFBS wurde auf 899 (ex 881, 890) gelog€t. (distance/

Sunspot)

lnternationale G€wässer. Däs HospitEl Kirchenschif{,,De Hoop" wurd€

mehrmals mittwochs von l83O-19O0 mit mittlerer Oualität auf 2 316

kHz geloggt. Es wurden religiöse Programme für Fischer aul See in Hol-

ländisch gebracht. (KWRzw-NX)

Af rika
ALGERIEN. RTA in Englisch ietzt von 1900-2000 auf 25'1 kHz sowie
den Kurzwellen 9.610, 'l 1.910 und 15'420kqz, Französisch von 2000
21oO außer LW noch Mw 890 kHz und KW 7 245, 9.610 und | 1'910
kHz .  {KS l
Das ar€bische Programm der RTA wird seit Jahresbeginn rund um die
Uhr gesendet. auch über 251 kHz, nach Sendeschluß des frz. Natzes.
(TL )

ANGOLA. UNITA hal leistungsstarke Kw€ender gekauft. Standon
und Sendebeginn sind nicht bekannt, es ist eher unwahrscheinlich, daß

iemals Sendungen aulgenommen werden. (RGl

ELFENBEINKOSTE. RTI Abidiän sendet Nachrichten in Englisch von
'195S2000, Frequenz 11.920 kH2. (SWN)

GABUN. Libreville 4,777 hat nach Meinung von B. Ginbev weiterhin
eine Leistung von 1OO kw {und nichl4 kW, wie angegeben). Auf 3.300
kHz wird mit 4 kW gesendet. (RG)

LESOTHO. Ab Apri l  oder Maiwird Radio Lesotho zwei neue sO-kW-
sender in Betrieb nehmen, die offensichtlich für Kurzwellenbetrieb ge'
plant sind. Bekanntlich hat F. Lesotho ia im August '1975 die Kurz'
welle verlassen und sendet ietzr 0400-2030 {lüo, Fr, Sa '2105; So -2135)

aut 899 und 1,196 kHz. {SCDX}

KENYA. Kisumu sendet den Western Vernacular Service in Luo, Luhya,
Kuria, Kaleni in, Kisi i  und Teso jetzt aus eigenen Studioeinrichtungen.
Sendezeiten: 0300-0630 und 1300-190O ar-rf 871 und 4.855 kHz sowie
0900-12' l5 auf 87' l  und 7.295 kHz.
ln Nairobi werden neue 20- und IOGkW-Send€r instal l iert (SWN)

KoNGO. Brazzavi l le hat Nachrichtsn in Portugiesisch um 2'100 (Mo_sa),

2240 (So). Nachrichten in Englisch kommen um 2115 (Sa), 2130 (Mc

Frl und 2250 (So), jedoch sind die Anfangszeiten stark flexibel. Gehör-

Finnisch

Schwedisch -

Estnisch
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auch auf 9.710 kHz geloggt. (F. Ginb6y)
MAOAGASKAR. Radio Tananarive wurd6 08OO{815 auf 18.470 kHz
mit Testansagen in Französisch und Enolirch gehörr. (SCDXI
Die Vermutung liogt nahe, daß €s sich hierb6i um den Point-to-point-
Dienst STIMAD Tananarive handelt.
Tanansrive wurde im Tropenband auf 3.287,5 kHz in Malag€sy mit
mittlsrer Oualirär g€togtt. Zeir 1614, Signatstärka 5!
Außerdern geloggt in F geeen lSOO au{ 4.gtlil.S. (BDXCI

MAROKKO. Währ6nd der letzten JanuaF(JännerJwoche konnte der
Sender Tanger 11.232 kHz, 2OO kW) regetmäßig auf 1.220 kHz gehört
werden. Hier das derzeitig€ Programmschemä am Abend: -1830 span.,
-1930 F, 1930-OO0O Arab., mit Nachrichr€n 1930/2330. rditweise auch
mit Übernahmen aus dem arsb. Nationalprogramm der RTM. (TL)

MOCAMBIOUE. Oie Hauptstadt di6ses Landes - ehgm6ls Lourenco
Marques - heißt nunmehr Maputo. Entweder war die Bezeichnung
,,Can Phumbo" oin gbermittlungs{ehler oder der Name wurde nochmals
qeändert.  (NSl
Noch kurz vor der Namensänderung bonutzte R. Mocambique in s6inen
lDs jedenlalls d€n althergebrachtan Namen Lourenco Marques und
nichr Can Phumbo, {KB)
Gegenwärtiges Programmscheha von R. Mozambique:
A-Programmr 737 (50 kW) & 6.11S (251 035t2210;3.210 (2S kW)
035$0530 & 1715-2210;4.923 125 kW, €x 4.855) 035to730 & 1618;
2210;7.249 l25l 0545-17oo; 9.620 (10O) 0355-2100; 1 1.82o (1201
0355-1900; 15.295 (1o0) 0700-1500 Gl\4T.
B-Prosramm lvernacularsli 1.223 {5 kW) 0355-2210); 3,338 (10) O3S5-
O53O & 1715-2210;4.865 (7.5 kwl 0355-0430 & 1600-2210 (Frequenz
variabel, hier gibt es offensichtlich Schwieriokeiten mit dem tx); 6.050
lex 6.180) {25 kw} 0745-1600;7.105 {10} 0545-170O.
C-Prosramm 11.079 kHz 5 kW + 98.01 MHz 5 kW)'t  53O (So 0900)
-2100.
Ein Info-Programm in Portugiesisch wird von sllen Stationen 1730-2OOO
wochen€gs übernommen.
Sendunqen in Lokaldial€ktsn laufen wie folgt:
Chissena/Chuabo & Chinhunge siehe WRTH 76.
Aiaua 0530-0645 auf 4.895, 1O3O-1215 auf 6.005.
Nyanja 0645-0800 auf 4.895, 15O0-17@ auI 4.895.
Makond€ 09OO-103O auf 9.635 und '170O-1830 auf 6.090 oder 6.005.
Swahil i  1830-2000 aut 6.090 oder 6.005,035$0530 au{ 4.895 kHz.
{Richard Ginbeyl
NIGERIA. Nach einer lvleldung des nigerianischon Rundfunks sol len
alle TV€ender des Landes auI ColorBetri€b umg€stsllt werden. Der
Anfang wurde mit dem Sender in Lagos gemacht. Die Aktion soll bis
September dieses Jahr6s beonder sein. (FF)

SÜOAFRIKA, Radio 5 sendet O3OG22OO auf Mirtetw€flen 719 und
1.286 kHz (Johannesburgl,  11 15 (Pietersburg), 80O (Durban), 782
{Bloemlontein), 1313 (Port El izab€th), 701 (crahamstownl, ?28
(Kapstadtl ,  {sWN)
Die Chancen, ein€ private religiöse Kurzwellenstation in Süda{rika zu
errichten, sind recht groß. Wenn die Lizenz ertoilt werden sollte, wird
die Station Anlang 1977 m't 5O0 kW in 55 Sprachen Programme ab-
strahlen. Die Sender w€rden höchstwahrscheinlich zwischen Johannes-
burg und Pretoria installiert werden. (R- Ginbev)
SWAZILAND. Swazi Music Radio hat Ende Februar seine kommerziel-
len S€ndungen eingestellr, da die Werbeeinnahmen zu wünschen übrig
ließen. Jedoch werden die religiösen Pro€ramme von Swazi Commercial
Radio auf 1.376 kHz 19OO-2100 bestehen bleiben, evtl. sogar ausgebaut
urerden. (SCDX)
Zusätzlich bleiben weitere Musikprogramme bestehen: O5OOO7O0 aut
4.980 kHz sowie 16301900 aut 1-37613-223 kHz. (R. cinbev/RsAI
TWR Manzini hat die bei uns gut zu empfanoende Frequenz 4.760 kHz
verlassen. TWR kann des öfteren mit seiner Sendung in Mandarin nach
Osta{r ika auf 11-715 von 1615,1645 GMT gut gehörr werden. {FH, KBI

TANSANIA. Veränderungen im Kurzwettensendeplan von R- Tanzania
(äb 15. Jänner):
Nat. Sce: 4.785 kHz O30O,O7O0 'rnd 14592105

7.280 kHz 0700-1458
Comm.Sce: 5-O5O kHz 03m-0500 und 14002015

7.165 kHz 09m-11OO
Ext. Sce: 6.105 kHz 0330-0530

9.75O'kHz 090O-1O3O {Sa & So -16001
15.435 kHz 16m-2O15 (DSWCtl

Der Comme.cial Service kann gegen 2000 ölters gut auf 5.050 kHz
empfangen werdcn, .

BURMA Die BBS hat zul€i neue Sprachen in ihren Vernacular-Dienst
auf 4.725 kHz aufgenommen: Mon und Arakanesisch. Oie Sendungen
haben eine L:inge von je 30 Minuten und enthalten Nachrichten sowie
Musik. (SCDX)

lNDlEN. Al l  India Radio wird in nächster Zukunft ein neues Sendezei-
chen benutzen, das von d€rn bekannten Sitarspieler Rävi Shankar kom-
poniert wurde. Benutzte Instrumentd sind Sitar, Tabla, Santur, Shehnai
und Nadäs!/aram, (SCDX)

INDON ESI EN. R Rl Banjarmasin teilte in einer OSL den neuen Sende-
plan mit:  3.250 kHz {2O kW) 22OO{100, 5.970 kHz {1O kW} O4OG
0700 und 3,250 kHz von 09m-1500. Beste Emptangszeit bei s/on um
2200, die Starion sollte aber nicht mit dem Afl Night Service der SABC
verwechselt werd en. H ier d ie Adresse: R R I Baniarrnasin, c/o D irekto ral
Radio, Saudara Andi Njonghi, Jln. trmbung Mangkurat No. 1, BanjaF
masin, Republik Indonesia. Berichte können in Englisch abg€laßt ! /er_
den. {NSl
V/s von R Rl Palemberg isr Assinent Syarnubi S. Die Station hat eine
schöne große OSL-Karte mit Ansichten von Häusern aus palembang.
{M. Wendt/OST}
Für rund 120 Mil l ionen DM (80O Mil ionen Schi ing) so[ das narionate
Telex/Gintex-Netz Indonesiens erweitert und modernisiert werden.
Siemens l iefert und instat l iert dazu 1O.@O Teilnehmeranschlußeinhei-
ten in Teilnehmer-Wählvermittlung, 4 Zentralämter, 1 Auslandskoofamt
sowie 10O0 Femschreiber. {WHl
ISRAEL. Nach Angaben des Dx-Editors der Kol lsrael sendet der isr.
Rundfunk täglich von 170O-19O0 GMT zusätztich zu den ,,Networks,,
ein sogenanntes 5. Programm. d6 als Ersatz für Network B dient. \ivel_
ches während dieser Zeit vom Austandsdienst übernommen wird. Be-
nutzt wird der sonst vom arab- Network O gebrauchte 2OO kW Sender
auf 674 kHz. Das Programm besteht vorwiegend aus hebräischer Volke
musik sowie Westernmusik. {Frank Helmbold)
KOREA. {Republik). KBS Seoul hat das Engtisch-px um 0630 taut
OSL eingastel l t .  Weiterhin 1800-1830 aul 11.85O, 9.640 u nd lneu)
9.600 kHz. Auf letzterer Frequenz wurde KBS mitte Januar gegen O9OO
GMT in Englisch geloggt. Sehr schwaches Signat! (DX-O/BOXC)
LAOS, 1030 Vientiane, 1210'Cenrr. Reg. Studio, und 570 Luang
Prabans" (BBCMS/DSWCt)

MALAYSIA Nach dem neuesten Sendeplan der Voice ot Malaysia
kommt die englische Sendung nicht mehr zwischen 0625 und Oa55 GlvlT,
sondern zwischen 110O und 13m GMT auf den alten Frequenzen
6.175/1 1.90O kHz. Ob auch die in Europä öfters zu hörende Freouenz
15.275 kHz mittäu{r, wurde nicht mirgeleit t .  IWR)
MO-NGOLEI. Ulan Bator Radio, P.O.Box 36S, Utan Bator, sendet in
Englisch 2200-2230 auf 9-5/tO kHz. Der Heimardienst von UBR kann
hier manchmal abends auI 5.052v kHz geloggr werden. (SCDX. OSTI
OMAN. R. Muskat sender von 090G1 1O0 auf . t  1.890 und 1.24O kHz
in Englisch. ISWN)
Das Mittelv\cllenprogrämm beginnt um OIOO auf 1.21O kHz. Mittet_
mäßiger Empfang ist um 0230 zu verzeichnen, wenn die Stätion Nach-
richten in arabischer Sprache sendet. {KWRZW-NX)
PAKISTAN, Radio Pakistan testet a r Zeit seinen neuen .IOOO-kW-sen,
der auf Mittelwelle. Es wird erwartet. daß der rx bald re$tläre program-
me ausstrahlen wird. (SCDXI
RP Oletta wurde ietzr auf 3.865 kHz getoggt 0isted 3.8701. (BDXC)
PHILIPPINEN. R. Veritas wurde ietzr auch auf der neuen ORG | 1.785
geqen 1330 geloggt. {BDXCI
FEBC Manila kann jetzt wieder bei guten Bedingungen qegen .l445 auf
15-440 kHz geloggt werden. Sendung nach Asien in Engtisch. {KB)
Empfangsversuche von Radio Filipina, 9.580 kHz, könnten gegen 17OO
zum Erfolg führen. Am 4. März konnte derSender in gremen mit O=4
g€loggt wordsn! (Michael Wendt, KB)
SAUDI-ARABIEN. Riyadh w'lrde mit einem programm in Swahit i
16OG1650 auf 21.590 kHz g€loggt. {Richard cinbey}
SINGAruR, Am 9. Januar hä1 BFBS seine Sendungen Iür britische,
australische und neuse€ländische Streitkräfte mit dem Abzuo derselben
eingestellr. BFBS vträr hier mehr als t5 Jahre ,on the air'.
Die BFBs-Frequen2 88,9 MHz wird nun vom BBC World Service mit
zwei täglichen Sendungen benutzt: 230O-m3O und O9OGI6lS
(samstags -1745). (SWNI

SYRIEN. Entg€gen andsrslaut€nden Metdungen testet R. Damaskus {ür
seine Eutopäsendung nach wie vor neue Frequenzen im 31-mB. lm Fe-
bruar wurde der Sender um 18OO in Deutsch und gegen 2O5O in E auf
9.5499-548 kHz geloggt. Sehr mäßige Modutation, Nachrichten in
D6o6ch jerzt bereit {lm 1800. (KB. DX-Ol
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TAIWAN. BBC Taigei wurde mit neuen stärk€ren Sende.n in Cbine-
sisch auf 9,600 kHz 1 13G1530. auf 't 1-91 5 kHz'l 1 g!1600 (lndon€-

sisch von 1130123)l und mit Tests aqf 16,435 kHz geloggt' (RGl

THAILANO. Laut Ansag€ sendet Radio Thailand ein Programm in
Englisch von 23304130 auf tolgPnden ORGS: MW 920 kHz; UKW
93.5 und 97.0 MHz; KW l1-905 und 9.655 kHz. Der Empfang auf der
lotztgenannten Frequenz war am 8-2. mittel bis gut. (KS)

VIETNAM. Tav Bac 6.335 wurde -1431 s/off in schlechtet Oualität ge-
losst. (BDXCI

Amerika
ANTIGUA- Die neue Felaisstation in der Karibik (BBC und Deutsche
welle, 4 Sender mit je 25o kwl soll im Juli ihren Betrieb aufnehmen.
tsswN I
BELIZE. Radio Betize serdet 1200{500 aut 834,910, 930 und 3.300
kHz. Bestät igt wurde mit 5 Tagen LaufzeiL {SCDX)

BRASILIEN. R. Jornal do Comercio sendet aul 78o jetzt 08000400'
R. Nordesre (9001 24 h.
R. Jornal do Brasil (940) 0830 - 0530,
R. Olinda (1.0301 @m- 0 4 0 0.
R. Relogio Musical auf 'l130 ist der neue Slationsname von R. Paulista.
{DSWCD
R. America {ehemals R, Vera Cruz) in Bio s€ndet nun 24 h aul 1.430
kHz. Adr.: Rua Bueno6 Aires '168-2, Andar CEP, 20000 Rio de Janeiro.
{MWN)
R. Nacional sendet jetzt halbstündige Dx-Programme samstags um 20m
in Deutsch, um 2100 in Englisch. Frequenz dürlte jetzt 'l5.245 kHz
sein. ISCDX)
V/s von Radio Timbira do Maranhao ist Joao Ferreira, Er beantwortet
Berichte mit einem netten Brief in Deursch. {OST)

EKUADO R. Radio Casa de la Cultura, 4930 kHz, wurde -04'l5 s/off in
England gehört. Die Station bestätigt Berichte mil Briel, Anschrift:
cäsilla 67, Ouito.
Der Zeitung El Comercio zu{olge soll die neue Station Radiodilusora
Municioal aus Ouito seit 1. Dezember mit 5 kW neu in der Luft sein
Bald sollen äuch KWSendungen aufgenommen werden. (SWN)

GUATEMALA- Radio Mam, Cabrican, bestätigt Berichte mit Wimpel
und Brief.  Seit 11. Januar 1976 sendet die Stat ion mit 1 kW auf 4'825
kHz ein religiöses-kulturelles Programm von 16OG200O Ortszeit ab.
{scDX)
HONDURAS. Seit Mitte Februar soll Radio Nacional seine Sender aut
890 kHz und im 4O-mB in Betrieb genommen haben. {SCDX)

KOLUMBTEN. HCCP Ecos del Atrato, Ouibdb auf 5.020 gehön {ex
5.O16). (WBe)
Verie-signer von R. Tigre (1.500) ist Cesar Auguslo Duque P-, Direktor
der Station. {DX-Rl
KUBA. RHC tei l te in einem Brief mit,  däß die Prograrnme der'voice
of Vietnam' über die Sender von RHC nunmehr wieder eingestellt vloF
den seien. {KS)
PANAMA. Neu isr Onda Tropical,  Chitrd, Ap. 1591, auf 1200 kHz'
Slogan: "Lo Actual en Radio". (SCDX)

PARAGUAY. Der im WRTH '76 nicht vorz€ichnete Sendet der para-
guayanischen Jugend, Radio lpan {4.045 kHz, 5O0 Watt,  C.P. 111,
Asuncionl hat jetzt auch einen Wimpel, den wir hiet abbi lden. (wwhl

URUGUAY. Radio Centro ist eine neue Station auf 1.48O kH2- Adreg
se: Cardona, Dep. de Soriano. (ftash-news)

wwh 4124

USA. KGBS. Los Angelas; kann ietzt auch nachts üb€r den neuen 50_

kw&nder in Ros6 rell aöeiten. (MWN)

oi" iCC u"ra"ita di" neuen 12 'clear channels' an S€nder mit Hö'hst_

List,rngen von sOozSO kW. Aul den gleichen Kanälen sollen auch klei

nere SJnder (Uis 5O t<Wl arbeiten dürfen. Man will erreichen' daß'an

iJ". b.t -ina""t"n. d.€i MW-Programm€ hörbat sind'' {HRl

Ozcanien
AUSTRALIEN. R, Austral ia sendot ab 7' März voß 150G1730 in E auf
7.215 und 6,035 via Catnarvon und auf 11.965, 9.770 und 7.290 via
shepparton. Europadienst von 07000915 auI9.570. IJL)
Die Sendeanlagen von RA in Darwin sind trotz gegenteilEer Msldungen
immer noch außer Betrieb, IKWRZW-NX)

COOK-INSELN. Radio Cook"lslands wurde gegen Neujahr mehrfach ab
O83O in schwachet Oualität in Finnland geloggt. Ftequenz: 5'045 kHz'
{SunsDot)

3TA IION rrl Ot\|^TIOX

NEUE HEBRIDEN. Aus dem abgesplitterten Teil der Inselgruppe, det
sich selbst für unabhängig erklärt hat, wurde ein€ neue Station in Pidgin_
Englisch gehört. Sie nennt sich Radio Canabu (? ), OTH ist Espirito
Santo und benutzte Frequonzen sind laü Ansage 7-125 und 3.975 kHz.
sendezeiten: täglich 11oo-13O0 und 1900-210O Ortszeit. (SCDxl

NEUKALEDONIEN, FR3 Noumda wurde - ebenial ls in Finnland -

auf 3.355 kHz -1 11O mehrtach in mittlerer Oualität geloggt. (Sunspotl

NEUSEELAND- Radio New Zealand benutzt jetzt {olgende Frequen-
zen: 9.585. 1 1.780 kHz 060G0845
6.105. 9.520 kHz 0900-1 145
11.960, ' l5.340 kHz 223Go95,
außerdem 9.655 und 'l1.845 kHz. Radio Newzealand versendet ietzt
auch gegen 1 IRC seinen Stationswimpel. {SCDX)

PAPUA.NEUGUINEA. NBC Pt. Moresby hat neuen Sendeplan' C/d
ielzt bereits um l3O1 mit neuer Hymne, die teilweise der ,,Internatio_
nale" ähnelt. {NS}

SAMOA. Apia 2AP sendet jetzl zusätzlich zu 1420 auch äut 1.O5O kHz
mir 3 kw. {swN}

lch bedanke mich bei lolgenden OMs für Beiträge zu dieser Rubrik:
EF - Eckhard Fri tsche/DDB;FF - Frank W, Fi l lbrunn; FH '  Frank
Helmbold; GF/g{ - Günther Friedrich; HR 'Horst Rauch, JL - Jürgen
Lohuis; KS - Klaus Schmidr; NS - Ni ls Schif lhauer; PB - Peter Boeck;
RG - Richard Ginbey/Südäfr ika; RP - Rainer Pinkau; TL - Thomas
Lustig; WBe - Wil l i  Bernok; WH - Wolf Harranth; WR - Wolfgang Richter.

Außerdem entnahm ich folgenden Zeitschriften weitere Informätionen:
BDXC - Benelux DX Club
DX-O - DX-Observer (DX-OV Gifhorn/Celle)
DX-R - DX-Radio (Sveriges Radioklub)
EBU - EBU Rerrielv (European Broadcdting Union)
{lash-news {WWDXC}
KURIER - ADDX'Kurier (Assoz. deutschspr. DXerl
KWRZW-NX - Kurzlr€llenring Zenttalwen{alen
OST - (Kurzwellenfreunde Bremen
Radio News - {Free Radio Campaign Germany)
SCDX - Schweden ruft DXer {R, Scht,reden)
SswN - swiss Short Wave News (SS1 i Cl
Sunspot - {suom€n DX-Liitlo}
St rN - Short Wave News (DSWCI)
lryWH - Weltweit Htiren (AGDXI

Editor dieser Ausgabe: Klaus Bergmänn (KB), Milchstr. 8, D-2820 Bre-
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DX CHRONIK

Apfl - Itoi 1976
16 F€i6rn in Palancia. Soanien

Kartreitag
18 Ostersonntag
19 Erste Erklärung der Republik in Venezuela 1810

Tao d€r Republik in Sierra Leone
Ostermont€g
,.Tirandetes' in Brasi l ien !
B Clube do Pära, Bras 1928
HRVK LV San lsidro, Honduras'1963
,St Goorges Tae" in Alcoy und Alicantas, Spanien
,,St G€orged' und ,,Cervantes' Tag in Barcolona
Nalionaltag in Großbritannien
Tag der R.publik in Gambia
Wahlon in Portugsl
lokal€ Feiern in Zamora
,.Mora" Corpus Christi Feiern in Toledo
Tag der Union in Tanzania !
F6ria d€ Caballo in Jerez und Cadiz
UnabhärEigkeitstag in Sierrä Leone und Togo
R Clube do Paranaense 1954
Geburtstag des Kaßers in Japan
Geburtstag der Königin in don Niedorlanden. Surinam,
tüjdvietnam - Ubernahmeder Befreiungskräfte 1975
Tag der Arb6it, in der ganzen Welt gefeiert
R Gambia 1962

2 Geburtstag des Königs in Lesotho
3 Fiesta in Sänta Cruz d6 Tenorif€

R. Ealuc. Parnaiba19zl0
3-10 Festivals in Jerez und Valladol id
4 Jugend{este in China
9 Nationaltag der UdSSR
10 F$tivals in Valencia, Span
1026 San lsidro Feiern in Madrid
11 Unabhängigk€itstag in lsrael !

1. Die Feiern in Spanien sind sehr eigentümlich und so sind die
meisten, besonders dig ohne Namen, nicht 10096i9.

2. Es wurde kein Unterschi€d zwischen Gründungs- und erstom
Sendetag einer Station gemacht

3. Eine Station kann das Rulzeichen geändert bzw. ganz geschlossen
worden sein.

4. ! = dieses Detail ist 1o0%ig korrekr,
Die Redaktion dankt Suomen DX Li i to ry und Tapani Lait inen für
die freundliche Überlassung dieses Materials.
Redahtion: Willi Bernoh, Röttgetsba.h'tr. 102 4100 Di.isbutg 11
(bitte die gednderte A&esse beochten !!)
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A

26

27
28
n
30

1

dx.fog Deutrchsplachige
Programme

1502 230&2353 R Warszawä D€utsch 3 18.2 GR
15?9 19301940 R Vatican Deursch 3 21.2 WG
3952 210G2115 BBC London Oeurs h 2 22.2 cR
3985 113G114o SRGBern Oaubch 4 8.2 cR
50?5 01300'154 R Sutarenza nu.Mo Deutsch 3 8.3 cR
5930 17301800 RPrag Engtisch 5 15.3 WG
5945 20302055 RTirana Deursch 2 10.2 GR
5960 1941-1950 St. Griechentands D€utsch 2 2.2 GR
5990 22OC2225 R Bukaßst Deutsch 3 22.2 GR
5995 171t18o0 RCI Montr€al D€utsch 3 ' t1.2 HGG
6000 102G1025 ORFAldrans Doursch 3 26.2 JG
6005 1?3G18O0 R Budapert Doursch 4 7,3 WG
@25 213G2156 R Portugal Deursch 4 29.2 HGc/cR
6040 16001635 R Moskau Oeutsch 3 6.3 cR
60?0 20OG2054 R Solia Deutsch 3 ZO,2 cR
6085 07060710 BR lsmaning Deutsch 3 4.3 JG
6095 210G2125 R Warszawa Osursch 3 3.2 GR
61m 2O3G2058 R Beograd Deutsch 2 4.2 cR
6110 20302058 R Eudapesr Deutsch 4 29.2 cR
6195 I62G17OO BBC London Deutsch 4 8,3 JG
7010 200G2050 R Pekine Deotsch 3 22.2 cR
7125 15001515 R Warszawa O€utsch 4 14.3 WG
7200 15301554 R Budapest für OE 3 14.2 GR
7250 15001510 RAlRom Deutsch 4 14.3 WG
7250 1500-1510 RAI Rom Deursch 4 14.3
72Ag 151i1-1530 B geograd Deursch 3 14,3
9022 1900-1928 R Toheran Doutsch 314.2
9375 1700-1725 R Tirana Deutsch 4 6.3
9580 1000-1 125 R Moskau D€ursch 3 1S.2
9605 2230-2267 R Schweden Deutsch 2?24.1
9645 19301944 R Vaticanä Deutsch 3 14,2
9700 20002050 R Sofia Deutsch 3 1.2
.9734 -2155 Deurschewstte D6utsch 3 28.2
9760v 2030-2130 R B4dad D€ursch 3 29.2
9805 211$2200 R Kairo Deutsch 5 28.2
9915 2'124 BgC London Engtisch 3 27.2

11745 2100-2'128 HCJB Ouito Deursch 2 25.1
11775 1200-1225 R Bukarest Deutsch 3 15.2
11780 20OO-2O59 RN Brasilia Oeursch 3 27.1'15120 0650-0700 Vo Nigeria, Lagos Engtisch 3 4.3
15195 1100-l '125 R Alghanistan Oeutsch 2 8.2
15430 0700-0729 R Japan Oeutsch 3 26.2
15445 1700-1722 Vo America,Monrovia Engt. 3 8.3
21585 1622 SBG Bern fh SAm 4 22.2
21685 1600-'1620 R Nederland AtJabisch 4 22.2

Besten Danh den Iolgenden Mitarbettern:

WG
WG

WG
WG
WG
WG

G R
GR

JG
WG
WG

GR - Gtuttet Reinshagen (Sony CRF 220 + Barloq Teleskop, d,mußen);
HCG - Hans-Georg Cödeke (Enpfänger Baujaht 1950, Antenne
heine? ? ); lC - loachtn cebauer (Barlou, Teteshop); WG - WiLfried
Gärtner (SateUit 1000, Tcleshop), Ithstruße 10, 3000 Hannooer 21.

Kurzwclle
3210 20212024
3222 2224-2231
3227 2154-
3250 2350{002
3217 164G1735
3284 16501705
3316 2013-2032

333) 17lO-1725
3365 2330'-2340

3375 1900-1910
3380 2020-2022
3390 0345-0350
3396 1715-1720
3398.5 181G1815
3440 012$0136
3870 0127-0130
3905 230+2310
3925 2023-2024
3930 2356-

R. Mocambii lus
R Lama-Kara
ELWA
SABC
R. Kashmir
R. Alghanistan
sLss
R. Gazeta
R. Pakistan
R. Puerto La Cruz
GBC
F. Nacional
MBC Blantyre
R. Zaracay
NBC Kaduna
R. Pakistan
R. Pakistan
R. Pakistan
A lR ,  De lh i
NBC Pt Moresby
A Voz d6 Sao Vicente

MOZ
TGO
LBR
AFS
KSM

PAK
VEN
GHA
ANG

EOA
N I G
PAK
PAK
PAK
IND
NGU
CPV

322

243
34i]

222
243
322
444

322
il33
222

light mx, P anns
pop mx, f inal ann.,, ,La Togolaise"

E, American songs, lO, dance mx
VN, local songs, anns
tx in local lang. //1280, no reception on 3391 + 4775
E tx, lD, pop mx, pol.  tx, lD, px preview
Braz. sonos, tx abt Parana, 2258 lD ,,R. Gazeta de Alagoas"
E nx, tx on Pak. education, TA, pop mx, //3398
Ven. songs, ads, lAs dlDs, Brazi l ian in background
,,Hour of Decision" by Bi l ly Graham,2254 lD
P, lD, comm. + tx
E, pop mx
Ec. mx, lD
E lD, then VN nx
N.A.
Pak. mx. 0130 lD, unknown lang.
Urdu tx//3397
E  nx .  lD
pop mx, anns.
P, l ight mx, lD, mil i tary hämn, s/off 2359 ( l isred 0100)

22.02 JL
29.02 JL
29.02 0M
28.02 GAC
29.02 GAC
17.02 0M
29.02 GAC

23.02 GAC
28.02 W86
29.02 0M
16.02 BT
22.02 JL
09.03 BKr
't8.02 RT
28.02 BK
06.03 8Kr
22.02 JL
14.02 RT
26.02 GAC
27.02 KB
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3940 16001605
3952 1820-'�1821
395s 15301559
3961 153&1545
3985 -2355
3999 214o2m5

463s X 182d1830
4680 0130-
4710 140G12105
4740 1708-1732

4762 183G1832
47€/. 15291552
4765 1832-18:17
4775 1i148-1536

4780 0050-0110
4783 2310�2352
4785 0048-
47a5 05200530
4791 0149.0151

4800 163G1645
4800 1700
4a06.sx 21 10-2200

4a10 21002105
iA15 0oOG00o2
4a25 18/�2-1845
4830 X 2317-2335

4a32 07004710
4839 044U
4845 2102'2130
ßa2.5 201&�2021
4860 0607-0625
4870 031GO318
/la70 05584603
/ß70 17-8-1712
ß71 2156
4€75 06300650
4a8o 0323-0328
4886 0320-0323
4490 0145"0151
4890 2051-2102
4900 0100-0105
4904.5 204G2044
4908 2318-2332
4910 2224-2315

4915 0507-0515
4915 2320-2335
4920 0305-0310
4926.s 1558-1601
4940 0230-0235
4940 2307-2310
4945 07004730
4955 0430-0453
4955 1545-1554
4959 2325-
4964 2320-2326
4965 0500-0505
4972 2216-2232
4975 000(}0010
4975 222'
4980 0010-0015
4980 04't2-
4980 0600-0615
4980 2100-2110
4985 1625-1630
5007 0053-
5010 161&1622
5010 214+2201
5010 2331-2336
5020 0051-
5020 0110-0132

5025 0408
5025 ()4534503
5030 2235-2246
503A X 2242-
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Hupeh PBS CHN
gBC London G
R. Warsaw POL
RRlPadang  INS
R. Peking CHN
R. Hanoi wN

UNID R'rssian , URS
R. Nac. Esp€jo EOA
R. DDR, Burg O
R. Maldives MLD

TwR Swazil. SWZ
RRlMedan  INS
RTV Congol. CGO
RRI Jakarta lNs

LV d6 Carabobo
R. Mali
R. Ribamar
Ecos del Combeima
R. Atldntida
AIR llydorabad
CPSS Peking
R. Cl. d6 Sao Tomd

VEN
NLI
I
CLM
PRU
IND
CHN

SABC AFS
RTV Haute-Volt. HVO
R. Moscow URS
RTV Gsbonaise GAS

R. Capital CTR
R. Bukav! (tent.l ZAI
B. Mauritanio MRT
R. Sans'a YEM
B. Chinchsycoch€ PRU
R. Tropical VEN
LV Rdvolut ion BEN
sri Lanka B.c. cLN
LV Rdvolut ion BEN
LV de Esmeraldas EOA
R. universo VEN
Ondas d6l Meta CLM
Rd. Venezu6la VEN
NBC Pt Mor6sby (tent,l NGU
R. Juventud VEN
R.N. Tchadienne TCD
R. Phnom-Penh cBG
Fl. Carora VEN

R. Guatapuri CLM
R. Ghana GHA
R. Ouito EOA
RRlJamb i  INS

4ax]
433

33!r

433

322 CH l,  , , lnternation€le"
433 E comm.
322 Danish ox. 1559 ORM RFE 3960
333 Koran chsnting
243 unid. Asian lang.. tx, ,,1 nternst ionale"
233 -2145lang. less€n E/vlET,22oO lO,,Tieng la Ha-Noi,

R,Iolk mx { is Dushanbd, ed }
mx, ann.
G nx, 3rd. harm. of 1570

343

444

233
433
?21

Afr. pop. songs, l ight mx. P tx, lD 2200 {st i l l  R. Clube,
not Emisora N6cional, als listed, ed.)
E, , ,Springbook 8.", lD
F, ID, N.A.
R, comm.

E l i0ht mx, 1718 blocked Ior 1 minute bv Interf lug Berl in'
' t730 tD, N.A. 26.02 GAC
P. rel.  px, tO 2ao2 BK

tx on lndon€sia + Palembang. Indo. songs, 1560 |D 27 02 GAC
F nx frorn Brazzaville 28.02 BK
Indon. songF, los 1456, 1459, 1500, TS, nx, lDs 1506 +
1517, modern Indon. mx 26 02 GAC
LA pop mx, ads, jin0lelD6 07'03 KS
Afr.;ngß, blues, lDs, F 29.02 GAC
sds, lD, tx on-carnival 29 02 KB
LA, mx. lDs, TA 26.02 KS
lD, LA mx 06 03 BKr
lrdian songs, 17OO lD 29.02 RT
CHI,TS. lD (under Hyder6bad) 29.02 RT

24.02 Br
28.02 BK
22.02 RT
14.02 0M
27.02 KB

22.02 NS
28.02 BK
29.02 BK
18.O2 RT

29.02 CL
18.02 RT
02.03 BKr
28.02 BK

422

455

433
322
343
343'
333
232
343
222
433
322
322
232
444
222
433
444

F, Afr. pop. mx lwell that's 1 5 houra after Franc€ville's
s/olf and what vou h€ard was undoubt€dlv R. Mali, ed.) 14.02 JLii
px,,Aqui Costa Rica", LA mx 07.03 JL
F rx ment. Zaire 22.02 RG
F lO, rel.  px in A 29.02 JLü

A nx. lD,, . . .  Arabiyah t ' i l  Yomeniyah rnin Sana'a" 14 02 WBe
LA mx, TA, por. mx 

'13.03 JL
pop. E song 29.02 BK
0600 fS, ,,fnternationale". 0602 F nx, f/out 24'02 WBe
laalmx, adv. in Sinhala 29.02 JL
VN tx 17 'O2 OM
LA pop mx, Og5 TA lor 0145 E.T. Z2o2 JS

LA mx 29.02 8K
29.02 AK

La mx 29.02 BK
E nx,2o56 E song 2102 WBe

La mx, tDs 1O.O3 HJW
F, folk songs, pol.  tx 12 03 GAC
Khmer, featurspx, w/locäl mx O9.o3 KB

.,Radioreporte", a px of Nat. + Intern nx, TAs, adv., La mx,
2304long lD W/ORG5, Ven. songs, tx 26.02 WBe
nx, lD 26'02 KS
E. boxing // 4980 + 3366 06'03 GAC
lD,,R. Ouito, la Voz de la Capital",  nx 29'02 BK
lD + .-Love Ambon" 06.03 NS

34:|
433
333

433 lo, LA, mx, adv. 21.02 Ks
252 F pol. @oort often ment. Abidian + lvory Coast 06.03 EB
232 LA rt'x. lDs 29 02 HJW
344 lD. nx 15 02 KS
232 trad. rnx, lD.,,Love Ambon" 06.03 NS
332 fD, adv. {or,.Banco Union", pop. songs 27.02 wBe
333 mx. to 2325 14.02 OM
il44 TA, lDs.,,La Müsica Argentina" 26.02 KS
433 F, folk songs, pol. tx, lD 26.02 GAC
433 Taiik Anthem, R lD ,,Gorarit Dushänb6", mx, nx 03 03 GAC
322 ohon€-in-ox + localads 01.03 KB
433 anns., ads, LA mx 03,03 GAC
333 E, pop mx 28 02 RG
333 E' tD. nx 22'02 Js
4i]3 E, lD, Africsn nx, pop. mx 29.02 KS
433 l ight mx. Mslay lD. ann., N.A. 29.02 GAC
343 Nepali, nico local mx, tx 29.02 Ks
444 E. mx lrom the soies. TA 23.02 GAC
34n3 A, Afr. song6, px ann.+ lO 2154,2m0 N.A. + lS 06.03 EB
lt33 E, nx, lD ,,This nai/s cornes to you form F.S." 02'03 GAC
333 tD. tx on R.N., LA mx 29.02 KB
322 nx px .,Hota de Colombia", many ads, 0122 + 0125 lDs'

28.02 wBe
22.02 RG
28.02 RG
26.02 GAC

R. Yaracuy
RTV lvoirienno
R. Colosal
R. Nacional
RRI ganda Aceh
R. Sucre
B. Poti
R. sanra Fd
R, Yaoundd
R. Dushanb€
R. Timbira
Ecos delTorbes
Swazi Music R.
R. Ghana
R. Ghana
R.M. Penang
R. Nepal
R. Singapore
R. Garoua
R, Singapore
R. Nacional
Ecos dsl Atrato

R. Borborema
R. Splendit
R. Continente
UNID CHI speakino

VEN
cTl
C L M
CLM
tNs
VEN
B
CLM
CME
URS
B
VEN
swz
GHA
GHA
MLY
NPL
SNG
CME
SNG
VEN
CLM

B

VEN

343

322
4U

pop. songs (ex 5O'16)
lD.,Super Borborema"
lo (only that? , ed.)
LA songF. lDs, TAs, adv.
tx. s€emed to have b€en a pol. comm. lR. Stätion Peace +

Progress, URS. ed.) 06.03 ES



5038 213ü2145
50ilo 0?000715
5046 1610-1623
5047 195$2003
5050 164G1702
5052 1512-'t532
5052 2320-�2332
5075 09004910
5075 21262130
w75 X 2240-

5095 2235-
5260 r 520-1540

5960 19261930
5965 0200
5995 224G.
60@ 015+
6035 1643-1645
6055 0t49-
6105 V23+
61204 0620{705
6175 0207-
6185 0141-
6217 1032-
6220 09r&
6220X 0945-1108

6235 09244943
6240 081&0830
6270 1050-1133
6$33A 1832-190�2
69@ '1801-

7105 23/�0-2347
7215 , 1639-
7230 O92tO932
9022 1902-1919
9460 2038-2049
9505 2320-
9510  0131 -
9544 1930-1932
9545 1A02-1412
9555 185t1857
9560 1402-1424

9565 0016-0235

9570 @42-OUa
9574.2 16/.0-17ü

9580 1705-1722
9580 1757-1801
9590 2300-
9600 1403-1408
9610 1457-1505
9620 16391638
9630X 0452-
9633.3 2230
9635 2210�2230

44.4 2233-2300
9650 0000-0035
9660 1302-1308
9690 0113-
9705 0117-
9735X 0115-
9755 2220-2224

11715 1657-' t  730
11720 085tO859
11730X 1900-1902
11735 0159-
11765  0153 -
11780 160Gr 604
11785 0't45-
'r 1789 135+14p2
11789.5 1402-1415
11800 0602-0607
11400  1912 -1915
1 1805 233&23,�2
11810  140G1410
11410  1400 -1415
11815 2137-2142

R.N. Centrafr.
R. Libenad
RRI Yogyakarra
R, To0o
R. Tanzania
R. Singapore
R. Singapor€
R. Slrtatenzä
CPBS Peking
B. Sutatenza

R. Sutatenza
RR lS ibo lga

Voic€ of Gre€ce
R. Guaib6 (renr)
R. Bamako
R. lnconfidencia
RA Carnarvon
B. Panamericana {t€nt.l
Ceara R. Clube {tentl
R. Super Cali
R. Guarani
R. B€ndeirantes
R. Poseidon lntern.
R. Carol ine Intern,
R. Sovareign Intern.

Time R, lnternational
Radio Titanic
ABC England
R. Pyongyang
Turk. Met. Service
BBC London
RA Carnarvon
TWR Monte Carlo

R. Pakistän
RTVD
R. Nacional
R. Damaskus
R. Oamaskus
R. Kuwait
Radio Austral ia

L€ Voz de Chile

RA Shepparton
Radyo Fi l ipinas

Radvo Fi l ipinas
Radio Austral ia
All  India Radio
Radio Taahkent
R. Erhiopia
Radio Beograd
B. Nacional
R. Nacional Bogota
R. Aparecida

R. gandeirant€s
LVR Conacry
ABC Erisbane
RAE Bs. Airss
Radio Mauä (tent)
DW
R. Brasil Central
FESA Mahd
Radio Peking
Radio Nederland
RC Goiania
Radio Tupi
BSKSA Riyadh
Badio Guaiba
Vo Indonesia
Vo Indonesia
ETLF Addis Ab€ba
sLEC
Radio Globo
R. Australia (tsnt)
Al l  India Radio
R. Habana Cuba

CAF 4i|3 F, Atr. mx. lDs. TAs 21.02 KS
PRU 333 lD, Per. mx 29.02 JL
INS 433 radioplay, Indon. mx, ,,Love Ambon" 29.02 cAC
TGO 222 F,Aft.m;(, lD.nx 01.03 HJW
TGK 433 VN,folkmx, tx abt Angola +Tanzania, TS, lD,nx 23.02 cAC
SNG 333 E, mr, adv., TAr lD, nx 23.02 cAC
SNG 122 E, dance mx, TS, lD, nx 04,03 GAC
CLM 322 lD, ORG., G' lolost 28.02 RT
CHN 4i|3 CHl, fem. rx 21.02 Rl
CLM 4{}3 LA mx, lD, not //5095 lHas never been, 5075 is Px A +

5095 Px B, €d.) 01.03 KB
CLM 4a|3 educätional px lor to lesrn resding 01.03 KB
INS 11 l Indon. type singine under Alma-Ata, 0.4 kHz bandwirh +

no AVC used 24,02 Wge
GRC 422 E, nx abt UN 15.02 HJW
I 1 P, sports live 28.02 RG
MLI 444 F, Af-mx,ll48$ 14.02 RG
B 322 P, echo, sports 28.02 RG
AUS 322 E,f i lmmxll  9770 ' t3.03 KB
B 322 P, sports RG
B 222 P, pop, tvpical px 28.02 RG
CLM /ß3 Col.mx,,El montanor", lDs+hora 07,03 JT
B 333 P, sports, €cho, time 28.02 RG
B 3:)3 P, 11925& 45 28.02 RG
X 444 E pop-mx, lDs, address 14.03 GAC
X 242 E, lD,rak 15.02 Rc
X 222 E, pop mx, RNI recording. (your R. Scolland Intern., BK;

addr: POB 5021, D-23 Kiel,  FRG, ed.) 07.03 HJW
X 343 E, pof, mx, lD. address 14.03 GAC
X 333 E,pop mx.s/off 02.03 HJW
X 443 E. pop mx, lDs, address 22.02 GAC
KOR 322 E, kor. Iolk mx, lO, nx 15.02 JLü.
TUR 333 Turkish tolk mx, lD. wx 28.02 KB
G 444 8urmesetx,2345 in Thai, lD, nx 06.03 KB
AUS 443 E. tilm mx ll977o 13,03 KB
MCO 565 G, OX-px 06.03 KB
IBN 544 G, nx 28.02 BK
PAK 444  U rdu , lD inE ,pak . f o l kmx , ra l k  13 ,03  JLü
DOR 444 S, sports,,Santo Domingo' 07.02 RG
CHL 333 S, la mx. lD 

'  
29.02 RG

SYR 333 F, lD, instr.  mx, E at 2155 02.03 BK3
SYR 433 G,nx,wx, lD,dancemx;weak modulat ion 29.02 KB
KWT 544 E, pop mx, //11940 '12.03 KB
AUS 44:l  Cantoness, short annsand wellknown E pops. 1425 |D,rx.

1427 Matilda, c/d 09.03 KB
CHL 353  hea rd inEa t0 ' 108and0228 , i nGa t0016 , i nSa t0235bV

RG, KS and KB 2A129.O2 KS
AUS 222  E ,DX , lD ,T ime ,nx , f r om0847ORMdeRNE 15 ,02  JLü
PHL 222 16401652 language course E/Tagalong, 1652 tO in E,

then pdpular phi l ippine mx 16.03 NS
PHL /t33 E, male nx, 1715 ful l  lD..,Spor6' Roundup" 04.03 KB
AUS 433 E, lS, lD, tx ro South Paci l ic 19.02 KB
IND 333 E, lD, nx, / /3905 13.03 KB
URS 322 E,ID, nx, ORM R. Austr.  15.02 JL
ETH 333 E. lS. lD, ORGS, pop mx 26.02 KB
YUG 565 G, nx on YUG 13.03 KB
CLM 2 S, nx //4955 (scheduled ORG is9635 kHz, ed.) 22.02 RG
CLM 433 Sp, lD, qrmby R. Sweden on 9635 kHz 28.02 OM
B 233 P lD, LA mx, ORM by R. Nacionat CLM and R. Sweden

sioning on in Spanish on 9635 kHz 28.02 OM
B 333 P, talk and LA mx 28.02 OM
GUI 432 F, tD, nx,agir. tatk 28.02 Ks
AUS 332 E, nx on Australian events 25.02 KB
ARG 333 Sp, rango mx 29.02 RG
B 322 P, typical px 28.02 RG
D 555 G (pl6as€ st€te details, ed,l 29.02 BK
B 333 Carnaval 29.02 JL
SEY 333 E lD, rel.  px in Faßi 2j.O2 JLü
CHN 443 E, comm6nt, lD, chinese mx abtcult .  rev., px to Oceania 13.03 KB
HOL 444 E {detai ls? , €d.} 28.02 BK
B 3 P, 'Pres. Ernesto ceisef 27.02 RG
B 353 P, 'T' lpi- S60 Paulo' 2?.02 RG
ARS 544 A, lO, ORGs, Arab mx 25,02 KS
B 454 P, ' lvlusica da cuaiba' 27,02 RG
INS 432 F closinganns, Love Ambon, 1400 E tD 28.02 KB
INS 322 Etalkandlocal mx 23.02 OM
ETH 454 E, agricultural tx.afr,  mx, lDs, c/d 11.03 KB
CLN 433 E, requ€st px 02.03 BKr
g 444 P, football, lD 26.02 cAC
AUS --11 E, nx, abt AUS. QRM AtR O4.O3 RT
IND rFl3 E, comn€ntary abt Indian economy, lD 04.03 BT
CUB 33:' E lD, N.A., c/d 26.02 JLü
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11815 21502163 R. Brasi lCentral B
11930 194$2030 ETLF ETH

11835 212U224o R. El EsPectador
11855 1907- ORF
11865 032$ RC Pernambuco
11865 1939-1941 Radio Habana
'f1880 215,2-2159 R. Splendid (t€nrl
1'l91OX 195O2O0O RTA Algiers
11915 0257- Badio Gaucha
11920 1843-1855 R. lvory Coast
'11925 14061408 Radio Tashk€nt
'f 'f 925 22012215 Radio Bandeirantes
11935 0139 RC Paranaenss
11945 195$2004 ELWA Monrovia
'l1965 1957-2059 R. Panam€ricana
15100 1530-1535 IBA Jerusalem
15105x 196s2005 Badio Grenadä

15'f 05 2n2n2g52 Radio Grenada

' l51 10 110011'15 Radio Pakistan PAK
15120 07324737 Voico of Nigeria NIG

Carnaval, Samba mr
E. Go6p6l mx, lD ,,This is tho nx {rom R. Voice of tho
Gospel", 2(80 c/d

URG 232 mxbv Donnv osmond, anns, ads., 2201 noticias' pop mx
AUT 433 G, ORGS
B 444 P, adv, 'Carnaval'

cuB 222 F, tO
ARG 232 s, tootball, mentioning Argentina
ALG 2,14 E, Arab mx, 1965 lD, f/out 2ooo (c/d listed 2ooo, ed.l
B 42 P, 'Gaucha Informa'
CTf g4 e,lO, ORGS, revie$,
URs 544 E, nx on Uzbekistan
B 333 lD, Carnaval
B 434 P, Politics
LBR 343 lbo, rel. söngs w/african touch, rel. tx
B g4 Braz. songs, carna\61 songF, thres los in P
tsR 4rM Yiddish, t im6, lD, nx

222 E, popsong, TA. lO, tx lvery good log, mlst have been
reactivated, ed.)

454 E, cäribbean mx, sportnx, wx, lD, ads for,.Ne\, lsland Night
Club". "Lemon Beer Bar" etc, danc€ mx, tx

544 E. dictarion nx
434 E, nx, lD,TA.N.A (also logged at 1330 and 1830 by RT

and gKr. ed.l

422
29.02 JL

21.02 HJW
05.03 JL
28.02 BK
28.02 RG
09.03 BKr
a.oz JL
09.03 BKr
28.02 RG
02.03 BKr
05.03 KB
29.02 JL
27.02 AG
06.03 KB
24.02 Wge
06.03 RT

06.03 GAC

27.02 GAC
28.02 HJW

14.03 JLü
13,03 RT
09.03 sKr
27.02 RC
29.02 RT
06-03 GAC
13.O3 KB

O7.0.} RT
07.03 KB
07.03 JL
29.02 SK
06.03 KB
07.03 RT

28.02 BK
07.03 RT
07.03 RT
29.02 RI

06.03 KB
26.02 KB
27.02 HJW

13.03 RT
26.02 KS
13.03 RT

POR 433 P, nx abt Mozambique and Eeirut
B 2/K) Seatles
B 3 P, lD, c/d
AFS 344 ls, lDs in E & F. Af. sce
B g2 btaz. songs, anns, lO
IND 333 Home scs., nx in E and Hindi with !O
D 433 lS, G lD, INOO-ID, nx Echo-sffoct bv long and shon path

rcceptton
'f5185 1715-1717 R. Nederl. Tananarive MDG 555 Dutch' tx on FC Urrecht
'15190 O?4'O75O RA Carnarvon AUS 232 lO, tx on Australia
15190 l45O- ETLF ETH 555- Arabmx
15190 ß1a-1A22 RTV Congolaise coc 343 F, agitational song in F, tx on Bep. Pop. du congo

15220 14OO-1/03 Radio RSA AFS 433 lS, F lD' nx
1522Oy. 1921- RSA AFS 343 F (How do you identify radio stations when vou ar€

recognizing only tho language of transmission? . ed )

15125 1409.1412 Radio Portuga
15135 1839-1855 Radio Record
15145 22OO- R. Jornal do Comercio
15'155 0925-0928 Radio RSA
'f5175 2039-2052 Cearä R, Clube
15180 0731-0741 All  India Radio
15185 123G1245 DW

15430 O72OO725 Radio Japan
15435 1705-1710 Radio Tanzania TAN
lgq 1/+461455 FEBC Manila PHL
15515 1353-140�2 IBA lsR
17725 1546- Radio Cairo EGY

ß24A 1328-1335 ETLF Addis Abeba ETH
15245 17111720 LV du zaire ZAI
15275 2147-21510 TWR Bonairs ATN
15300X 1840-1850 HCJB WOA

15310 O7O1-07o4 Radio Japan J
15325 1555-1625 FEBA Mahd SEY
15325 182t1835 UBC Kampäla UGA

15345 0538-0542 Radio Kuwait KWT 444
15350X 15OF1510 LV du Zaire ZAI i l33

15/'25 141014'�r5 SLBC CLN /r:|3

E lD. tx to INO in Tämil
F, fofk mx, 1720lA ,,  . .  .  Heuro de Kinshasa"
Norwegian mess
G. DX-ox of AODX {also in E ar 1923 bv BK, oRG is now
15310. ed.)
E, ,,the news from Tokyo"
E, tx abt chi ldren, rel.  mx
E.boogi€-woogie, lD, asking {or reports. 1830 F lD, nx;
ORM de  RCI
E. wx, lD. TA, pop6
folk mx, F lD (not 'Radio Zaire, J Lü! ed.)
E, bible-px from Los Angeles, |  415 lD, , ,Welcome toSri

43 A,lD, rel,  px ( is transmitted via transm. faci l i t ies in MOG,€d118.O2

RT
KS

KB
RT
K8

JLü
JLü

43:l

444
443

433

443

433

455
u4

Lanca" 13.03
G,,,fndustr ieiournal" 26-02
E- intervi€vG with African statesmen, lO 02.03
E. ,,shortwave Mailbagl' with several lOs; OR M URS-stn. 1 1.03
Hebrew, sds, time, lD 06.03
Somali, sign. tune, lD, arabic chants 05.03

21465X 124113O0 Radio Cairo EGY 343 A, lD. rpts, folk mx (no, this is a foreign sce px in INDO
{rom R. Cairo,6d,)
E, rs, rD, nx
F, lD, TA, pop mc (inwwh vve use 'mx' as abbreviation
tor'music', according to international use, ed.)

21535 1300- RSA AFS
21535X 1317-1325 RSA Johannesburg AFS

21685X 1529-1545 R. Nedsrland HOL

't4.o2 JLü
29.02 BK

Redaktion: Chdstian Loün.r, Po6ttach 2502, D-7100 Heilbronn {bis 6 MHz) und
Klaus Bergmann, Milchsrr. 8, 28 20 Btem€n 70. Allo Tips bitte tn CL'

Kurzwellenrcdakteü Chrittian Leuner legt Wert auf die Feststetlung. daß an seinem englischspnchigen Artikel 'DX'ing lndia' sowohl in det
Fotm als auch im lnhalt Änderungen vorgenodmen worden sind.

Contrabutors Ralph Gört6, Grundig Satellit 2000, teloscope, longwirs indoor; RT -

BK - Bodo Kirrz, sccR Trio 9R59DS, Digi.counter 2ooo, aerial ampli. Fobert Thömmes' sccR Roalistic-Dx 15oB' 12 m digole indoor' wBe -

{ i6r HFVV2OOO;BKr_ Björn Krüger, OCöiör"i" Spi-r i ,  *"üJi 
- 

wi l l iBernok, DccR Drake sPR4' modif ied Bandwith' wire of ' l00m

hoatinq syst6m, 10 m longwire; Eg - Ewald Bartunek, GAC - Gerd longth indoor'

Andreas Clasen, 30 m longwire outdoor, 25 m dipole outdoor; HJW - CL - your €ditor ch.istian L€uner 6t P.O.Box 2504, D-7100 H€ilbronn,
Hans-Joachim Werner, Port. Grundig Satellit 2000, telescope; JL - Jür- Phonei 07'l31/4 55 50, DCCR Drak6 SPR4, modi{ied bandwith,
gen Lohuis, Port. Grundig Satellit 2(X)0, 15 m windom indoor; JLü - central heating system + special amplifier.
Jan Lüschen, DCCR Drake SPR-4, 12,5 m longwir€ indoor; JS - Jonny
sch€er, pon. sony cRF-160, terescope, caiibäto, eruc-ä^i ianar."^ '"t";lffii;gy*"k in washin$on D'c" usA' Pori Barlow wadlev

notch f i l ter; KB - Klaus Bergmann, Port.  Grundig Satel l i t  2OOO, 23130
m longwir€; KS , Kai-uwe Srehnken. Port. Grundig Satellit 2Om, 20 m Redaktions..chluß für wwh 5/76: 15.4.76, eintr€ftsnd bei Chlistian
longwire outdoor. OM - oM from Southern Germany, DCCR; RG - Loun.r.
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LeJzle ilcldungen
Deutsclüpradrigs Aüslandsdienste

7 . ' t 60 ,9 .625 ,  11 .715
7 .300 (7 .290 ) ,_ . .
Sendung entfäl l t
1.529. 6.190, 7.2&,9.6ß, 11.740
{ 1 5 1 0  -  1 5 2 5 . . .  )
1 1 . 8 5 5  ( 6 . ' t 2 0 ) , . . .
9 .575 (6 .025 ) . . . .
9.545 (9.655) (1830-1900)
7.190 {15.120}, .  .  .
1 1 . 7 8 0  ( 1 5 . 1 1 0 1 , . .  .
6.035 (via DW Malta), Mi, Dq Fr
6.035 (via DW Malta) Di

11301 145 Rsdio Vstikan
120O'l225 Fadio Tirana
l4OO1ul4i l  RBI 8.r l in
1sOG1515 Radio Vatikan

1?oot 73o iEBc Manita
17501825 BAI Rom
18OO1855 Radio oamaskus
193O1945 SLBC Colombo
194t2045 WYFR Oakland
2O3G2045 lERA R. Stockh.
204+2100 R. Malta Val€tta

Broadcasts in Englisch

0O1ruO45 gRT Bruss€ls
0O3O0'100 Radio Vilnius

05OG0515 IBA Jerusalom
12OG1230 IBA Jerusalem
140G1@0 RCI Montreal
144$1500 Vatican Radio

1t031768 RFI Paris
171$18O0 BRT Brui lols
184$' l9O0 WYFR Oakland
190G2000 SLBC Colombo

9.730 =nAM
5.980, 6.166, 7.215, 7.355 Sun,Mon

q =nAM
5.900. 7.412, 9,009
11.645, 15.100, |  5.485, 17.685
1.295,6.195 Sun E/F
1.529, 6.1 90, 7.250, 9.645, 1 1.740
(14501510 .  .  .  )

9.745, 11.940 =AF
1 5 . 1 1 0  ( ' t 5 . 4 4 0 1 , . . .
7 .190  (15 . ' t 20 ) , .  . .

Qsf-umschau
EUROPE

Bulgaria
cssR
Gormäny, FRr

Holland
lreland

Poland

Spain

USS R

Yugoslavia

AFRICA

Burundi
Guinea Bissau

Somalia
Togo

ASIA

Burma
China, Rep.
Cyprus
India

Indonesia

lsrael

Jordan
Kuwait

Turkey

Yemen, Ar Rep.

PACI FIC

C€nton lsland

R Andorra - Karte, Info
R Sofia - Karte, Programm, Infos 6070 141 d cB
R Prag - Karte 6055 82 d cB
BR Ochsdnkopf 1,2,3 - PPLtr FM 11 d cF
WOR Langenberg - üblicha Kane für Bsrichr über 3te
Harmonische von 1586 auf 4758 9d WBe
B Trent - Brief 99a 2w 

I:
Pennine R - Briof 1277 16 d cF
R Forth - Brief,  Aufklebor 1546 15 d MaB
R Orw€ll  -  Brief,  Info, Aufkteber 1 169 12 d MaB
BBC Tacolnosron 4 - PPLtr 94.1FM 3w GF
BBC R Ulstor - Karte 1340 10 d KB
NOS Hoogezand - Karte 1594 5 w EpE
R Na Gaoltachta - Karte, Briei,lnfo€62 45 d MaB
UKE Senderen Trondheim - Karre 1313 72d MaB
R Warschau - Brief,Karte,Programm

1502 66d cB
RNE Campo de Gib.altar - eigen Karte

1313 17 d tvlaB
R Tall in - Karte, Programm, Ansichtskarren

1034 31 d MaB
RTV Liubl iana - Brief 917 11 d KB

R CORDAC - Kane 4900 50 d WBe
R Bissau - eigene neue Karte mit E/F/p Text, üb€r-
stempelton Briefmark€n; erste OSL, die ich von dieser
Station seit der Unabhängigkeit im Sep 74 seh€

India

2182 19 d EB
E.rlätentngen: w - Woche(n), d- Tag(e), Infos_ In[orrnat;oaen alter
Art, PPLtr - toftete.;teter Antuortbief, V/S - Untenenhner der eSlrrL - uotoefettete Antuorthafle

Mitarbeiter: GB - cp raftl Bütow. EB - Euatd Bartlti,.}, EpE _ Eich
Pelzl a c Ü-stefteich. eF - Cünter Feyeftben4 KB - Ktaus Bergmanq
MaB - Manfred BeJe4 WBe - euet Editor WiIIi Bemoh FRC.
Zum Schlug noch eine Bitte an a tI e Mitatbeiter in eigener Sache:
Schreibt doch a e Eure Ttps r&.h ob;gem Schemq es erieichtea mir
die Arbeit ue sentl;clr" danke.

+*hta..l: WiA; Ber^ok, Röttgersbachstr. 102, 4iO0 Du;sburg 1t
(  B; t te d ie get ind,er te Adrcsse beachten ! ! !  )

r5:t20 164 d G8

4985 23 d cB

701 8d KB

504't 92 d WB6
9586 5w €PE
3222 5w EPE

grasil
Ecuador

15300 127 d
48@ 10? d
4880 31 d

NIORT}I AI\iERICA
Cenada CBC Northern Service - Kane, Beilagen

11720 71 d
CJON Sr Johns - Kane, Boitagen 930 17 d

USA WYFR Family R - Brie{, progr€mm, Karro, Infos

wrNS N6w york - Karte 
t?äi3 

3"*o
WHO - Karte 1o4O 1 w
VOA Greenvilte - Karte, progr. 9565 52 d

CENTRAL AIVEBICA
Dom Republic RTV Dominicana - Brief.  Inos 9SOE 31 d GB
Neth Anti l les TWR Bonaire - Wimpel, Brief,  programm, Faltkane.

Infos, Landkane

SOIJTH AIITERICA

KB

R Brasi l  Central -  Briof
HCJB Ouito - Brief, Karte, Programm, Infos

GS
GBR Lara - Karte

Rumbos - Karte
(sind auf 4970, 4880 isr Universol

R Tropical - Wimp€|, Brief 4j7O
lsind auf 4870,4770 ist Botivarl

2 2 d  G B

LANDBASED PIRATES

Radio Valentine - Karte, Briel, Beilagen
KING Radio - Karte
R Bl€ck Shadow - Karte, Brief
R Rekken International - Bri6f, Karte, Infos

UTILITY

6225 39 d KB
6225 16d K8

1325a 21 d MaB
1367 16 d MsB

SBS Mogadishu - Karte
R Lama Kara - Karte

B6nin FCR Cotonou - Briet mit al len D€tai ls

canada cKNForcesAldergrove,u"*.*"tJlttra,"tj..orr,5f
für den ersten Bericht üb€r 9614 kHz aus Deutschland

China, Rep, XSY Hualien R - sehr n€tter Brie{, w",n*"ntli,r?3i
te mit einheimisch€r Tanzscene, nun alle drei taiwane-

BBS Rangoon - Karte 5039 iß d WBe
B V 2 B Tsip€i {AfiJ, -  Kerte 20m t2d KB
8BC Relay - Kart6 1322 4w cF
Af R Calcutta - Kafte ßm 4w EpE
AfR Madras - Brief 4920 3 w EpE
RRI Uiung Pandano - Kano, Briet,  Eeitagen

4119 33 d KB
IBA Jerusalem - Programm, Ksrte, Infos

151m 88d  cB
R Amm€n - Kart6, Programm 9560 5d GB
R Kuwait - Faltkarte, Programm, Infos

11940 50 d cB
Voice of Turk€y - Wimpel, Programm

9515 53d GB
Turkish State Met Service - Bri€f. IRC

6900 4w EPE
PDYBS Aden - Karte, V/S Abdutazis cuaidi

5060 45d WBe

sisch€n Coastals bestätigt 8546 25 d WBe
lAls er$€r in Europä? |
OTS Poona - PPC mit alten Oaten2o635 34 d EB
VTG Navy Bombäy - postkarte 8634 44d WBe
3VT Tunis Radio - Srief mit allen Det6n

K B 6 C U ( A f u l  - K a n s 20m 63d  KB

v'rwh 4/29



amateuplunk
Tips von den Bändern

A9XBO Bahra;n I Geotf aöeitet hauptsächlich au{ 14 und 21 MHz in
SSB und wurd€ mehrmals nachmittags gehört; g€legentlich
ist er aüch auf 28 MHz qrv / QSL via G.R. Smith, Cable ancl
Wir€lsss, Box 14, Bahrain. (2 IRC Iür Diroct-OsL)

AH3FF (=KS6FF) US Sarnoa / Mike ist s€hr oft auf 20 m qrv und er
benürzr den Bicentennial Prefix AH+/OSL via Box 1618,
Pago Pago, Am€r. Samoa, 96799,

CR9AJ Macao / lax-CRsAJ) wurde in Europa g€legentlich auf 21
MHz beobachtet / OSL vi€ Box 798, M€cao'

F9SYC Ad.el;elanll (Anta*tis) / isr um Oio() sporadisch auf 14,'1
MHz zu hören / OsL via F9MD {Adresse siehe wwh 11/751.

HCSRG calapagos Isla'ds / (ex-OK6EB und HC2PPI sked mit OL'
OMs mittwochs um 2200 z auf 14,2 MHz. /  OSL via G. Rueb-
sam, lsla Santa Cruz, Galapagos lslands.

AKABKxSan Andres / ist gegen 0300 s€hr o{t auf 80 m gehört word€n
QSL via WA6AHF: R. Hugh€s, 17494 Via Alamitos, San Lo-
renzo, CA 94580.

Ks6oY lKB6 / Baher and. Houland Island / ist morgens aut 20 oft zu
hören. /  OSL via KS6FF (Adr€sse siehe unter AH3FF).

PASGIGIA / Bangladesrr / diese Station wurde ndchmittags g€gen
14OO2 all 21 MHz g€hört. OSL_lnformation ist noch unbe-
kannt.

VKgxl Christmas tshnl / Dieso Ins€l liegt im Indischen Ozean, 1630
Meilen nordwest von Perth und isl sporadisch durch die Klub_
station VKgXI auf 20 m vertroten. Günstigste Empfangszeit
dürft€ zwischon 12Oo und 'l500 li€gen / OSL für VKgXI geht
via VK6FU. Box F319, Perth, West Australia oder üb€r
W2GHK von dem allerdings noch kein€ OSL_Karte eingetrof'
fen i$ (rod.).

VP2KN Sr. Kitts Island. / abendsauf 20 m /OSLviaWTOK: W. Oon
Brick6y,4318 Cory Placq Lss Vegas, 89107 Nv., USA

VU Andarnan Istand / VU7GV, Sulu ist gelegentlich nachmittags
au{ 20 m zu hören. OSL Karte kommt prompt via G.V. Sulu'
ISPW. Port Blair 744101, Andaman lslands, India.
VUTANl, Frod hat €in€ nau€ OsL-Adresse: F.W. Born, chat-
ham Post Oftico, Port Blair. ,qndaman lsl., India.
Karten an d€n ehemalig€n Manäger K6TWT bleiben unbeant_
wortet.

ZD?SD/
zoTss

St. Eelena Island, / Bill und XYL Sybil sind zwischen O5O0'
09OO auf 80 m im SSB qrv; von 0930'1200 sind si6 auf 40 m
zu finden. zD7sS, Sybil. ist an d€n wochEnenden von 20OG
23OO auJ 14 MHz qrv. / OsL für beide stationen via W. Ste-
vens, c/o Post OfIice, Jamestown, St. Holena.

oJgLPlSA lL I  B Y EN (!) lhäutis auf 14und 21 MHz in SSB zu
hören. Kein Pirat!1, /  OSL via Homecall  DJgLP.

9N1Mlvl N€pa, / Moran ist hauptsächlich äu{ 20 m in den Nachmittag'
stunden beobachtet word€n. Er antwortet postwendend
d i r e c t via Box 50, Kathmandu, Nepal. CISL via W2KV
bleibt in der Regel unb€antwortet.

FR7...lE Eüopa Istnnd / FR7ZL, GvY plant im Somm€r in den luon+
ten Juni-Aügust von Europa lsland als FRTZLlE qrv zu 56in'

OE: Aus Anlaß des sojährigen Jubiläums des öVSV wird in OE in
dor Zeit vom 1. Apri l  bis 30. Juni 1976 ein Sonderpr€Iix ge-

n€hmigt. Di€ser Sonderprelix sieht vor, daß zwischen dem OE
und der Zi{{er die das Bundesland bezeichnet, die Zahl ,.50"
eing€fü$ wird. (2.8. aus OE3CHC wird EO5o/3CHC).
Diesor Sonderpretix stoht allen österreichischen Amateursn
und den Inhabern von Gastliz€nzen in dieser Zeit offen.

W4BPD Gus Browning wil l  im Mai 1976 zu s€inor letzten Expedit ion
starten. Nähere Einzelheiten sind noch unbekannt. (Gus ist in
den 6oer Jahren durch zahlreiche DX-p€ditions zu raren
DXCC.Länd€rn berühmt gBworden.l

Yll lrdi / SPsHH. der beruflich im lrsk weilt, bemühl sich seit
längerer Zeit eine Lizenz zu b€kommen {Yl5HH)

DXCC:
P2S: (€x VKg|. Neu-Guinea und Papua sind sei l  dom 15. Sept. 1975

aus der DXCC-Liste gestrichon v\brden. OSOS mit Papua/Neu-
Guinea zählen ab 16. Sepr. 1975.

wwh 4/30

va.kaufe DRAKE R/LC mit sämtlichen Rundfunk- und Tropenband'
: i l ter 1 5 und 0'5 kHzquarz6n, AM-Filter 14.0 kHz) sowie cw_r

Wilfried Westrupp, Seltetsw€g 73/ll, D-630o Gießen'

CoLLlNs 51s-1, neuwertig, DM 5,000,- sowie coLLlNs R 390-A/
UR R DM 2.?00,-. aus Zeitmangpl: Ni ls Schiffhauer, Bahnhofstr.  26,
D-2130 Rotenburg 1.

GRUNDIG SATELLIT 2Oo0 mit SSB-zusatz, ' l  Jahr alt ,  ufb erhalten.
Va: 600,-, YAESU FF-5o8. mit Eichquarz und 2-m-zusatz, eb€ntalls
ufb: P€ter Joos, Römmels^r€g 32, D-7o56 st€tten

Texifu nkanlage STORNO C&681 und STORNO CoL'663 {eine Zen-
tral€, drsi Mobilgerät€), Betriebsfrequenz 456,85 MHz, gpgen Höchstge-
bot, Tel. 04261/36 05 oder ab€nds 04261/21 99

Philips TB-Gerät 4308. Endstule des V€rstärkers de{skt, Gehäuse leicht
b€schädigt, DM 50,-; KOSMOS-Elektronik-Bäukasten xG {NP 120.-),
Neuzustand. OM 40,-, Lautsprecherbox, HlFl DIN 45 5O0. nußbaum,
NP 130,-, Ne'rzustand, VB DM 75,-, Jörg R€imer. Weidsnfehr 16,
D5910 Kreuztal.

Ouarzg€stouerter Eichmark€ngeb6r mit 3.5 MHz Ouarz, nicht abgegli_
ch€n, DM 45,- incl. V€rsand, HF-Verstärker tür das 60.Metorband, feF
ti96r Bausatz, induktive Kopplung, Mantr€d Beyen, Breul 43, 44OO
Münster.

Antennenverstärk€r HFVV 2000, neu DM 25.-, Antennenanpaßgorät
mit Antennenverstärker, DM 32,-, Dw-Handbuch 76, DM 8,-: Erhard
Stephan, Gr6nz3tr. '1, O-@51 Weiskirchen.

FUNKSCHAU, Jahrgang 1975, Nr' 1-5 und 7-26, u{b Zustand, Versand
p€r Bahnexpteß unfrei. Abgab€ nur des kompletten Jahrganges' Heinz

Bucher. Taufkirchenweg 1, D_8232 Bayerisch Grnain'

NUR SO
MAINZ BLEIAT MAINZ - SCHMIDT BLEIBT KANZLEB

SUCHE

lS SL-4Og D oder Lielerantenadresse. Wer kann mir die neue Anschrift
der Fa. Pless6v mitteilen? Portokosten werden ersetzt! Erhard Stephan,
Grenzstr. 'l. D-6051 Weiskirchen

DRAKE SPR-4. DRAKE R4C oder Yaesu F R 101: Pot€r Joos, Röm-
melsweg 32. 0-7055 Stetten

Wer b€sitzt LP ,,New York City" der haiitianisch€n Tabou Combo und
kann mir eine Tonbandkopie machen? Frank Helmbold, Schlehonstr.T,
4700 Hamm '1. T6l. 023411217 25,

VX'A. Sable Island (im Atlantik, südöstl. von Halifax) und
vyAA. St. Petrb Island l im St. Lorenz-Golf) sind von der ARRL als

neue OXCC-Länder anerkannt worden Beide Inseln v\rerden
von dem Oept. of Transport verwaltet. lhr Status ähnelt dem
von Kingmann Reef.

Amateudehrgang im DX-Camp d€r adxb-OE

Di€s€r Lehrgang wird von d€r adxb-OE in Zusammenarbeit mit dem
öVSV (öterreichischer Versuchssenderyerband) veranstaltet. Ziel des
Lehrgangs in die Ablegung dor Lizenzprü{ung inkl Morsen

Termin; '11. -24. Jul i  '1976

Kursl€itunq: OE1WN, Ing. Walt€r Nowakowski
Kursbeitrag: S20O,-Anmeldegobühr

S 1400,- Teilnehmergobühr

Teilnahmeborechtigt sind Mirglieder der adxb'OE und des ÖVSV, sowie
(nach Maßgab€ freier Plätze) andere Interessenten, sofern sie österr'
Stsatsbürg€r sind und das 16. Lebensjahr vollendat haben.

Alle Anlrag€n und Anmoldungen sind zu richten an die adxb-oe. Post-
fach ' l  1. 1 1 11 Wi€n.

adxb -oe  Rundsp ruch :  Joden  3 .  Sonn tag  im  Mona tau l3640kHz
um 0830 GMT von OE 3 EVA abgestrahlt. Empfangsberichte sind herz-
lich willkommen an das Amateurfunkrelerat der adxuoe. Postfach 39,
A-2000 Stockerau.

Beiträg€ zu di€ser Ausgabe kamen aus d€m OX-News'Sheet, dem c+dl
sowie von Wolf Harranth, OE1-101'171.

Redaktion: Gotthied Hauer, OE3IHB, Postfoch 39, A-2000 Stockerau-



wwh lopum klubünelTen
Wolfgang Richter

lch bin zwar in erster Linie Funkamateur (DK6UR). habe aber
das DXing noch nicht an den Nagel gehängt. An dieser Stelle
möchte ich einige Bemerkungen zum wwh machen:
- optisch und inhaltl ich ist wwh sicherlich die beste Zeitschrift,

die der bundesdeutsche DX-Blätterwald zu bieten hat. Ledig-
l ich der Versand könnte rascher sein, er sollte zentral, nicht
aber über die Mitgliedklubs erfolgen.

- es wäre sicherlich interessant. einmal die Redakteure vorzu-
stellen, und sie sich nicht hinter logs verschanzen zu lassen,
h i !

- mich stört die Berichterstattung über Rundfunksenddr, die
in ihnen nicht zugewiesenen Bereichen (besonders Amateur-
funk!) senden.

- die nach Frequenzen geordnete MW- und Kw-Spalte sollte
unbedingt auch weiterhin nach diesem Schema zusammen-
gestellt werden, sind diese nämlich nach Zeiten geordnet, so
weiß doch keiner, wo vorn und hinten istl

- die Bemerkungen des Redakteurs zu den einzelnen logs finde
ich sehr interessant bzw. hilfreich - allerdings manchmal
auch verwirrend: (wwh 11/29 4.965). Wenn der Redakteur
weiß, daß die Station in Kolumbien und nicht in Argentinien
steht, warum erscheint dann der Landeskenner ARG mit der
Angabe Buenos Aires?

SIMPLIFIED ENGLISH

I shud be able to undastand English as l 've been lissuin 2
English brod's alnite 4 a lou period. Therefor l 've 2 say some-
th in  2  ya  Eng l ish  tes t  (?  l - l ines :  Do ya  wanna s imon ize  our
language uollege with ya tryin 2 wrjte Englisch? As I sink this
isn't alrite l ' l l  starta show ya that ther'sa necessity 2 return 2
German lanquaqe. Wudduya estimat the number of German-
speeking reeders? On the atha site Va shud now no that
America's begunna simplify language. Therefor thers no
reeson 2 use English as it ' l l  change soon and then ya can't
understay it any mor! | ya askin me wuddas this meen I givya
the followin advice: Combine and B attentive as a K9! Can U
dig it?

P.S.: Don't B2 dead,ruestly! | wanna show the nonsens of usin
Eng l ish  in  an  German magaz ine .

Elwin-Egon Habisch
Birkeni)eg I4
D- 3141 Südergelleßen

$D'hwefüschau
Lelile lileldung
Timor-Timur. Am 28. November 1975 wurde die portugissische
Kolonie Osr'Timor unabhängig. In Dil i  r iefdie FRETtLIN {Revo-
lut ionäre Front für ein unabhängiges Ost-Timor) die Demokratische
Republik Ost.Timor einseitig aus. Am 7. Dezember '1975 besetzten
Indonesische Truppen die größeren Städte Ost-Timors, denn sie
wollten ein unabhängiges demokratisches Ost-Timor an ihrer Süd-
f lanke nicht dulden. Seitdem verstummte der Sender der F RETILIN
aus Dil i .  Der n€ue Sender der F RETILIN, Radio lvlaubere. sendst
nun auf 3804 und 9965 kHz. Die Station wurd€ in Darwin um OSOO
GMT sehön. {CIET Sydney)

Kurzw€ll€nhörertreften April/Mai 1976

BERLIN: 4.4, und 13.5. in den Räumen des Rettungwereins Baden-
Württemberg, Buchwaldzei le 56, Berl in 20. Beginn: 1900 h.
22.4. in der Gaststätte Pohlmann. KantJEcke Suarezstraße, Berl in 12,
1900 h. lnformation: Gerhard Stolz, Schi l lerstraße 73, 1000 Berl in 12.
Informationen über TreJfen des Kurzwellclubs Berl in bei Jürgen Linke,
Cosmarweg 39, 1000 Berlin 20, Tel. 3 63 73 60.

BOCHUM/WATTENSCHEI D/HERNE/WANNE-EICKEL: Klubtrel{en
der Kurzwellenfreunde Ruhrgebiet ieden Donnerstag (ex,M ittwoch!! l)
in Bochum um 2000 MEZ. Info's gegen Rückporto via Utr ich Schnetle,
Postfach 394, 4640 Wattenscheid, Tel.: 02327/5 36 47.

BONN: lnformation: Kurzwellenhörerclub Bonn, Postfach 51 05 71,
53OO Bonn-Beul. Teleloni 02221147 32 15. In den Osterferien Besuch
bei der D€utschen Welle.

SREMEN: 17.4. in der Gaststärte,.Zwitscherstuben", c.cleistein'Str.
106, 2820 Bremen 70. Information: Klaus Bergmann, Milchstraße 8,
2820 Bremen 70, Tel€fon: 0421165 03 01. Beginn de6 Trelfens 15OO h.

CELLET 24.4. in dor ehemaligen Volksschule Höfer. Beginn 1500 h.
Information: Carsten Bangemann, Schulstr. ,  310' l  Höfer.

DORTMUND: 1O.4. und 24.4. und 8.5, im Zwischenbau C des AVZ
der L,niv€rsität Dortmund, DO-Eichl inghofen, Baroper Str.  Informa-
t ioni Hans-Georg Friedrich. Olpketalstraße 96, 4600 Donmund 50.
felefon. 0231173 23 71; Bsginn 1500 h.

EssEN / DUTSBURG / MüHLHEtM / BoTTROp: Informationen über
Treffen in Essen via R. Heim, lm Knick 33. 4300 Essen 13 (nur am

GELSENKIRCHEN / cLAOBECK: Informationen über Treflen in cet-
s€nkirchen gegen Rückporto beir OM Ronald Laudinski,  Hesslerstr.  1 1,
4650 Gelsenkirchen.

GUMMERSBACHT 26.4. im Kath. Jugendheim cummersbach, Am
Wehrenbeuel 2. lnformation: Friedrich-Karl Laymänn, Blüch€rstr.  3,
5270 Gummersbach. Telefon 02261/6 74 93. Beginn 1900 h.

HAGEN: 6.4. und 4.5. im AWO-Altenzentrum Hagen-Helfe. Beginn
190O h, Informarion: Hanspeter Holthaus, Stresemannstraße '14. 58OO
Hagen. Telefon: 02331/1 31 67

HAMMr Jeden Freitag im Jugendzentrum, Südstraße 28. Beginn 173o h.
Information: Frank Helmbold, Schlehenstr. 7,4700 Hamm. Telefoni
o23A1t2 17 25.

HILOESHEIM: Information: Wolfgang Werner, coebenstraße 2, 32OO
Hildesheim,

KARLSRUHE: 28.4. im Kartshof. Kotpingptatz. Informarion: Lothar
Doering. Morgenstraße 24,7500 Karlsruhe. Beginn: 193O.

KASSEL: ADri l  kein Treffen.

LUDWIGSHAFEN: 9.4. und 14,5. im Haus der Jugend. Bahnhofsrr.  30.
Beginn: 1900 h. Information: Klaus Schmidt, Hochfeldstraße 67. 6700
Ludwigshafen 17.

LÜBECK: 17.4. und 15.5.; 1900 h. Informationen zum Veranstältungs,
ort bei:  Manfred Leißner. Wendische Stt.  46,24OO Lübeck. Telefon:
0/.5118 55 42.

NORNBERG: 24.4. und 29.5. im Gemeinschafrshaus Nürnberg-Lang-
rMsser, Glogauer Str,  50 (Neben Franken-Einkaufszemrum). Beginn
15O0 h. Information: Georg Einfalt ,  Ginsterweg 40,85OO Nürnberg,
Tel.:  O911/57 21 89

OLDENBURG: 10.4. und 8.5. im Gasthaus Remmer im Grafen Anron
Günther, Lang$r./Ecke Kurwickstr. .  Beginn 15OO h. Into: Jan Lüschen,
Stiekelkamp 2, 2900 Oldenburg

TROISDORF / BONN / SIEGBURG: TretJen am 1.5. ab 1500 h im
Haus Broich, Burgstr. .  Spich. Inlo: Michael Blanke, Altenberger Srr. 31,
5216 Niederkassel 3, Tel: 02208/13 59

WUPPERTAL: 24.4. und 8.5. jeweits 1900 h in der Börse, Wuppenat-
Elberfeld, Viehofstr.  125, Raum 11, Info: peter Messing{eld. Kl ingel-
hoff 35,56m Wuppenal2,Tet: O2O2|5O 12jg

WORZBURG: 1.5. im Srodentenhaus Bert in, Frauenland, Göbetstehen-
str.  1. Partyraum. Info: Walter Eibl,S.r.  Benediktstr.  ' l  b, 87OO Würzburg,
Tel.:09365/93 55

ALLE  ZE  ITEN IN  MEZ
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kfubnachpichten

AGDX
Bericht von der 13. ord€ntlichen Vorstandssitzune vom 1. April 1976

Hauotthema dies€r in aller Eile einberufonen VIP-Sitzung war di€ schon
seit längerer Zeit ge{ührt€ Diskussion über eine Anderung d€s AGDX_
Emblems. Diese von der Mehrheit der Mitglieder geforderte Umgestal-
tung setzte der vorstand sofort in die Tat um {lnd beauftragte Layouter
Westrupp mit dsr Neuscha{{ung des Emblems. Hier nun der Vorab'
druck, etwaige Vorbesserungsroßchläge nimmt die Redaktion vlt /h,
2130 Rotenburg, Postl6ch 1444 bis zum 15. d.lvl. entgegen.

adrb - DL

Das Weiterleitungsbüro leitet Empiangsberichte aller Mitglieder der
AGDX an RundJunkstätionen mit Inrcrnationalem Auslandsdienst

Der CISL-Karten-Rücklauf erfolgit direkt von den Rundfunkstationen
an den Absender des ieweiligen Berichtes.

Der Weiterleitungstermin der Empfangsberichte ist jeweils der 1. Tag
im Monat. Berichte, v\elche nach dem 1. eintref{en, können nicht be-
rücksichtigt werden, lhre Weiterleitung erfolgt einen Monat später!

Die Emplangsberichte werden als Samrnels€ndung, d.h. sie vverden sor_
tiert in ieweils einem Brieiumschlag an den betreffenden Rundfunks€n-
der v\reiterg€leitet, Alle (Jberseebetichte werden per Luftpost verschickl.

Die Weiterleitungsgebühren betragen für Europaberichte DM -,30 und
für Üb€rseeberichte DM -,50 in Briefmarken. IRC's können ebenfalls
verwendet \irerden (1 IFC = DM -,70),

Empfangsberichtsvordrucke (Postkartengröße) in Deutsch/Englisch
können kosteßtos gpgen Rückpono DM -,50 angefordert werden. We_
g€n der großen Nachlrage werden jeweils nur ca. 30 Vordrucke ver-
schickt.

Als Empf angsberichtsf ormu lare können auch Lu{tpostleichtbrief e-Vor_
drucke der AGDX (Aerogrammel, lvelche bei der adxb-DL-Zentralan-
schrilt (Klaus-Dieter Rudow, 3O11 Lettet, Postfach 11 1) erhältlich sind,
Formuläre der Rundfunksender oder eigene Vordtucke, deren Gewicht
jedoch 5 Gramm nicht überschreiten darf, vetwendet werden.

Auch dürfen Beilagen, wie Stellungnahmen zum Prog.amm, Internatio-
nale Anfl/vortschein€ (lRC's) oder Ansichtskarten angeheftet werden,
soweit die 5 Gramm-Grenze einschließlich Empiangsbericht nicht über-
schritten wird, Bei einer Überschreitung der Gewichtsgrenze ist tür die
Weiterleitung des Berichtes die doppelte Gebühr 2u entrichten!

Für Klubmitglieder der adxb-DL werden an folgende Rundfunkstationen
Empfangsberichte kostenlos zu den obengenannten Bedingungen weiter_
g€leitet:

ABC Melbourne lvia Londoner Anschritt), BBC London (via Berliner
Anschrift), Radio Budapest, Radio Bukarest, Radio HCJB Ouito, Radio
Nederland, NHK Tokio, ORF Wien, Radio Prag. RCI Monrreal, RHC
Habana, RSA Johannesburg, Rädio Schweden, Radio So{ia, Stimme der
Türkei. Radio Warsza$/ä.

Anfraen werden b€i Beilage von ausreichendem RÜckporto gern beant-
worter. Bernd Friedeurald, Merianstr. 2,3588 Homberg,

ACHTUNG- SOMMERCAMP _ TEILNEHMER !

Al l iährl ich tei l t  uns Freund Boeck mit.  daß man zu bestimmten Termi-
nen sehr preiswert von jedem größsren Bahnhof der Bundesrepublik
D6utschland zu der Döbriach nächstgslegenen Bahnstation (Spittal)
fahren kann. Auskünft6 hierüber erteilt: Deutsches Jugendherbergswerk,
Bülowstr. 26, D493o Detmold.

vwth 4132 ,

EDXC
Der EDXC-Generalsekretär Rudolf Heim tei l t  mil ,  daß der Tagungsort
{ür die EDXC-Konferenz vom 26. Mai bis 30. Mai aufgrund organisato-
rischer Anderungen gewechselt werden mußte. Diese Europatagung {in-

det nln in den Räumen von Radio Nederland, 55 Witte Kruislaan in
llilvsrsum statt. Es werden dort bi6le bek6nnto DX'er und Repräsen'
tanten von Bundfunkstationen (BBC, TRT_Ankarä, rtb/brt, Radio
Schweden, AWR-Portugal, Radio Nederland, HCJB und ORF) anwe'
send  se in .  JEDER IST  HERZL ICH WILLKOMMEN !ANMELOEFOR-
MULARE gegen Bückporto bei: Wouter St Franken, POB 234, Amstel-
veen- Nigderland€.

dxb .oe

IIIIIT?O
D ö B  R  I  A C H
Die adxb-oe lädt  a l le DXer ins DX-Camp Döbr iach herz l ich ein.  Wie in
den vergängsnen Jahren s ind wir  Gäste in e inem großen Jugendzel t lager.

Das Shack wird in ginem Autobus untergebracht werden.

Für d ie Unterbr ingung der Tei lnehmer stehen Zel le zur Verfügung; wenn
mögl ich,  iedoch eigenes Zel t  mi tbr ingen!

Termin:  24.  Jul i  b is 21 August  1976 ( f re ie Wahl  des AuJenthal tes
während dieses Zei t raums, Die in wwh 1 genannte Turnus-
einte i lung muß nicht  e ingehal ten werden!

Ort :  adxb-oeDX-Camp,A-9873Döbr iach/Mi l ls tät tersee
Gebühren:  i ts  50,-  {DM 7,-}  Anmeldeg€bühr (zahlschein wird zuge-

sandt,
öS 84,-  (ca,  DM 12,-)  Tei lnehmergebühr pro Tag {wird erst
im Camp bezählt). An- und Abreisetag werden gesondert ver'
rechnet {Verbi l l igung}.

Wir  b ieten Euch: tägl ich v ier  lv lahlzei ten,  f re ie Benützung al ler  LageF
einrichtungen (Sportplatz, Warmwasserduschen, eigener Badestrand,
sani tätsstat ion, . .  .  )  und al ler  Einr ichtungen dos DX-camps (RTTY-

Star ion,  ausgedehnte Antennenfarm, DX pedi t ions,  . .  .  )

Die adxb-oe veranstal rer  ihr  DX.Camp für  d ie AGDX; däs Cämp ist  vom
EDXC als of f iz ie l les EDXC-Camp anerkannt worden, Die Tei lnahme ist

an keine Clubmitg l iedschaften gebunden.

Anmeldeschluß is t  der 3 '1.  Mai  '1976.  Spätere Anmeldungen können nur
nach Maßg€b€ {reier Plätze berÜcksichtigt werden.

Nähere lnformat ionen und Anmeldef  ormulare erhal tet  lhr  von:

Hans Havl icek.  Glanzinggasse 50c,  A- 1190 Wien

Bit te Rückporto n icht  ve€essen!


